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Erſter Brief Pauli an die 
Corinthier. 


Mag liegt am aͤußerſten Norden des Peloponnes 
(Morea), nahe an der Landenge, welche dieſen 
Thell Griechenlands mlt dem übrigen verbludet. 
Dieſe Stadt hatte ihren ehemaligen Glanz vorzuͤg⸗ 
lich der Handlung zu danken, welche ihr in mehreren 
Epochen ihrer Geſchichte den reichſten und bluͤhend⸗ 
ſten Zuſtand gab, und eine Menge von Fremden 
herzuzog. — Die iſthmiſchen Spiele, welche zu An⸗ 
fang eines jeden dritten Jahrs gefeyert wurden, das 
herrliche Theatrum, dle glaͤnzendſten Werke der 
Baukunſt und viele ſandere Werke der Kunſt mode 
ten die Stadt, welche uͤberhaupt fuͤr Grlechenland 
der Sitz der bildenden Kuͤnſte war, ungemein be⸗ 
ruͤhmt. — On Heist vlelbedeutenden Stadt pflanzte 
Paulus eine chelſtliche Gemelne, welche hauptſaͤchlich 
aus Heiden entſtand, und lehrte hier anderthalb Jah⸗ 
Zong Haudd. N. T. att, 2 t. 
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re das Chriſtenthum. Die Lehre Jeſu nahm während 
dieſer Zeit daſelbſt den gluͤcktichſten Fortgang, und 
die Bemühungen des Apoſtels fieaten über alle An⸗ 
falten, welche feine Feinde zur Untergrabung ders 
ſelben machten. Denn obgleich gewiſſe Juden einen 
Aufſtand erregten, und Paulum vor den roͤmiſchen 
Prokonſul brachten, well er ganz gegen die Grund⸗ 
fäge der mofaifchen Religion lehrte, fo wurden fie 
dennoch vom Tribunal des Statthalters abgewleſen. 
S. Apoſtg. 18, 111. Etwa im J. 54 n. Chr. relſte 
Paul, nebſt Apollo von Korinth nach Jeruſalem. 
Von da kam er nach Epheſus, hlelt ſich drey Jahre 
daſelbſt auf, und ſchrieb noch kurz vor ſeiner Abrelſe 
den Brief an dle Korinthier. — Aus 1 Kor. 5,9. 
ſehen wir, daß Paul. ſchon einen Brief an die korin⸗ 
thiſchen Chriſten geſchrieben, und fie darinn ermahnt 
hatte, mit deuten, die in Unzucht lebten, 
keinen Umgang zu haben. Dieſer Brlef 
muß den Sammlern der B. des N. T. nicht in dle 
Haͤnde gekommen ſeyn. Jene Ermahung war alſo 
verſtanden worden, als wenn man mit niemand, der 
in Hurerey lebte, er moͤchte Chriſt oder Heide ſeyn, 
umgehen duͤrfte. Wir finden daher auch, daß P. 
vom roten V. des ged. K. an ſich näher darüber 
zu beſtimmen anfaͤngt. — Der gedachte Brief gab 
dem Apoſt. die naͤchſte Veranlaſſung zu ſ. erſt. Br. 
an die Korinthler, Ee hatten ſich während der 4 
Jahre, daß er nicht zu Korinth war, manche, dem 
Coriſtenthum ſchaͤdliche Meynungen und Unordnun⸗ 
gen eingeſchlichen, welche eine ſchriftliche Zurecht⸗ 
weiſung noͤthig machten. Es gab deute, welche nach 
ſadducaͤtſchen Grundſaͤtzen die Auferſtehung der Tod⸗ 
ten leugneten Vielleicht erklärte man dieſe Lehre als 
legariſch, wozu misverſtandene Stellen der 7 — 
a en 
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ſchen Dichter, z. B. E. 37. leicht hatten verleiten 
konnen. Man ſieht aus der Art, wie P. dle Ir⸗ 
renden 1 Kor. 15. zurechtzufuͤhren ſucht, daß fie die 
Auferſtehung entweder für ſchlechterdings unmöglich, 
oder doch fuͤr eine Sache hlelten, die der ganzen Na⸗ 
tur unſers Körpers widerſpraͤche. Unter den elnge⸗ 
riſſenen Unordnungen zeichnete ſich am melſten der 
ärgerliche Fall aus, daß ein gewiſſer Menſch in der 
Gemeine, ſowohl zum Anſtoß der Chriſten, als auch 
ſelbſt der Helden, in unzuͤchtigem Umgang mit feiner 
Stlefmutter lebte. Die lehrer zu Korinth, welche 
fich doch ſonſt fo viel auf ihre Rellglonskenntniſſe 
einbildeten, hatten diefes geſchehen laſſen. S. 1 Kor. 
5, 1. fl. Der Greuel, welchen P. hler ruͤgt, war 
ſelbſt gegen die Geſetze und Gewohnbelten der Hel⸗ 
den. Grlechenland lebte damals nach römifchen Ge⸗ 
ſetzen, welche, wle man wenlgſtens unter Alexander 
Severus weiß, eine dergleichen Verbindung mit der 
Deportation beſtraften. — Man welß, daß die Juden 
noch lange Zeit unter heidniſchen und chrlſtlichen 
Obrigkeiten das Recht, nach ihren eignen Geſetzen zu 
heyrathen, beybehielten; erſt Theodoſius geſtattete 
ihnen dieſelben nicht mehr. Sollten nun die juͤdi⸗ 
ſchen Geſetze, welche etwa voraus ſetzten, daß ein 
Proſelyt durch die Taufe aus aller Verbindung mlt 
feinen Verwandten trete, elne ſolche Verbindung zur 
gelaſſen haben, ſo war eine ſolche Ehe dem Chriſten⸗ 
chum Belle mehr ſchaͤdlich. — — Die roͤmiſchen Ges 
ſetze vergonnten ihren jübifchen Unterthanen, folglich 
auch den Chrlſten, die fie nur als eine neu entſtan⸗ 
dene juͤdiſche Parthey betrachteten, ſich bey manchen 
Vorfaͤllen aus Ihren eignen Mitten Schiedsrichter 
zur Beylegung der Streitigkeiten zu wählen, wel⸗ 
ches aber in d. chr. Bos zu Korinch auch ër 
a eine. 
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einmal bey unwichtigen Sachen, welche ganz bey 
Seite gelegt werden konnten, geſchahe. Dieles konn⸗ 
te den Michtchriſten zu Korinth boͤſe Begriffe gegen 
die chr. Gemeine auf mehr als eine Art beybringen. 
Daher machte eine ſolche Unordnung eine Zurech feele 
ſung des Apoſt. nothwendig. — Hierzu kam ferner, daß 
unter den kor. lehrern einige auf das Anfehen Paul. 
neidiſch geworden waren, und ihn bald für einen Ges 
winnſuͤchtigen, bald für einen Heuchler, bald für eis 
nen Herrſchſuͤchtigen ausgeſchrleen hatten. Hierdurch 
waren Parteyen entſtanden, welche ſich die, welche 
fie getauft hatten, zu Oberhaͤuptern gewählt hatten. 
S. 1 Kor. 14. P. zeigt dah. 1, 10 17. das Une 
vernuͤnftige in der korinthiſchen Sektirerey. Vgl. 
1 Kor. 2 9. 2 Kor. 10, 11. 1 Kor. 4,814. Ver⸗ 
ſchledene Mis braͤuche hatten ſich ſeit Pauli Abreiſe 
in den gottesd. Zuſammenkuͤnften eingeſchlichen, uͤber 
welche er an mehreren Orten ſein Misfallen ſtark 
aus zudruͤcken Urfache findet. Vorzuͤgl. 1 Kor. K. 
11. — Viele korinthiſche Chriſten hatten noch eine 
ſtarke Nelgung zu heldniſchen Gewehnheiten und 
Fevyerlichkelten beybehalten. Well nun das Chriſtenth. 
Pauli Speifen ohne Unterſchled zu genießen erlaub⸗ 
te, fo fanden dieſe deute auch kelnen Anſtand, an 
heldniſchen Opfer mahlzeiten Anthell zu nehmen; weill 
aber doch manche unter ihnen es fuͤr unſchicklich halten 
mochten, ſo ſcheints der Gegenſtand einer Anfrage 
in d. Brief d. Kor. an Paul. geweſen zu ſeyn, wle 
man ſich in Anf. des Genuſſes des Goͤ⸗ 
henopfers zu verhalten Hätte? Der 
Apoſt. antwortet hierauf inſond. K. 8. — Gewiffe 
Mitglieder d. Gemeine redeten in d. Verſammlung 
oft als Begelſterte. Die Kor. waren in ihrem Urs 
sheis über dieſelben gethellt. P. fand Urſache K. 
. ah . CT 
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12 14. Über den Werth der Begelſterung dleſer Art 
zu belehren. — Am Ende unſers Brlefs, Kap, 16. 
folgen noch Vorſchriften, eine Kollekte betreffend, 
welche Paulus fuͤr die unter dem Druck lebenden 
erch in Paläſtina in den chrlſtlichen Gemeinen 
eſorgte. 

Dieſer Brief if wohl fpäter, als der an die Roͤ⸗ 
mer geſchrleben, am wahrſcheinlichſten im J. Chr. 
57. Andere nehmen ſchon das J. Chr. 53. au. 


DN 


KS 
bi 
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V. 19. Gg, — Guͤͤckliche Pflanzung des 
Chrlſtenchums unter den Korinthlern, — welche hoffen 
läßt, daß fie durch den Beyſtand Gottes immer noch 
vollkommner ſeyn werden. ins... 821 

1. KAnros d- ονο Röm. E, 1. Heα⁰νẽv˙ Fo, 
Wille; — Befehl. 1 Tim. 1 1. wer Zeen, 
o eve, Apoſtg. 18, 17 genannt. Er begleitete Pau⸗ 
lum auf ſ. Reifen. Es wird 16, 27. ſelner noch gedacht. 
e «derDos, mein (euch bekannter) Gehuͤffe. Er war 
ehemals Synagogenvorſteher zu Korinth. 2. Ex- 
ele Apoſig. 19 32. — chyſſtſiche Rellglonsgeſell⸗ 
ſchaft, Mt. 16, 18. — Geſellſchaft der Chelſten an 
einem Ort; Gemeine, Apoſtg 8, 1. nyıwanevös 
(üyıceu) Apoſtg. 20, 33. 26, 18. Ne dee Rb. 
1,7. Ser cr h O Fo von TE wuel i. Ne. Jeſum 
religiös veretzren, ſ. Apoſtg 2, 21. A. ,Pᷣ %, 
(. Mi. 10, 3.) — Dreersgél dhe u. 1. XE. Dh nach 
d. Namen Jeſu nennen, den Namen eines Anhaͤngers 
Chriſti führen. & rng = er , diejenige, welche 
ſich noch nicht zu den Verſammlungen der Chriſten 
halten; Jeſum noch nicht öffentlich mit den andern 

2 3 Bä: 
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Chriſten, ſondern in ihren Häufern verehren. Ly v. 
ijuchvs die ſich ſchon (öffentlich) zu uns, zu den erklaͤr⸗ 
ten Bekennern Jeſu halten. A. meinen, P. zlele auf dle 
Trennungen, die ſich in der korinchlſchen Gemeine, durch 
beſondere Anhänglichfeit an gewiſſe dehrer, entſponnen 
hatten. Alſo: er ſchreibe nicht nur an die, welche ſich 
dle Selnigen (I.) nennten, ſondern an alle 
korlnthiſche Chriſten, fie möchten ſich zu ihren 
Gottes verehrungen, wo es wäre, verſammeln. 3. 
S. Roͤm, 1,7. 4. Euxoe. —— Gud Nom, I, 8 
xagıs Röm. 6, r. ër ere ino, durch J. Chri⸗ 
ſtum, den Stifter eures Glaubens. 5. Ey mv. 
ee (Nele ſ. Röm. 1,11.) — re, reich 
machen; — große Wohlthaten erzelgen. 
Daf, — empfangen. Pg. Röm. 2, 4. 11, 33. Eben 
ſo unten 2 Kop, 9,8. 12. Eph. 1,7. regie ge⸗ 
braucht. ey, durch. Nes, Rellglons unterricht. u- 
de, Kenneniß, Einſicht. „Durch fo manche Unter⸗ 
welſung wurden euch viele Kenntniſſe zu Theil.“ 6. 
Kd, wle dann; — indemz ſ. Joh. 17,2. Hee, 
eren, Pre e, Zeugniß; — öſſentliche Bekannt⸗ 
zmachung; — lehre, chriſtliche kehre. Beßaucao, 
ich befeſtige. Iſt in euch befeſtigt: — ihr ſeyd in 
Anf ihrer zur feſten Ueberzeugung gekommen. 7. 
se C. inf. . Mt. 8 24. Vereie hinten ſ. — ges 
kinger ſ. — entbehren, Mangel baben. S. 
Mi 19, 20. „3,23. Xeon, ro, Röm. 1, 11. 
„Wohlthat; jede Wohlthat, welche die lehre Jeſu 
ſchenkt, jede Ihren ien Wirkungen. EmEndExX ,; 
erwarten, c eα“Eiö, Röm, 8, 19. 8. Avdy- 
HANFES, d, i, der wegen keines Verbrechens vor Ges 
let gebracht werden kann, ſ. Eyaaren. Apoſtg. 
19, 38 — tadellos; unſchuldig. guiecg wie Röm. 
% J, Und unten 5, 3. 1 Theſſ. 2, , 2 Thefl, 3, 2 Jud. 


. 
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Herrlichkelt Anthell nehmen ſollet, vgl. Röm. 8, 
17. 9 
V. 10. = Kap. 4. Gegen den Sek tengelſt zu 
Korinch. Die Parthey, welche dem Apoſtel entge⸗ 
genſtund, ſuchte ihn, weil es ihm an Beredſamkeit feh⸗ 
le, herabzuſetzen. Noch welter gegen dieſe Parißzey⸗ 
ſucht. — Pertheldigung feiner ſelbſt in Anſehung des 
kunſtloſen Vortrags, deſſen er ſich bedient hatte. 
10. Dasees, kuf. 3, 18. dex O. Apoſtg. 6, 3. 
Ned oréuereg 1. xe. bey Jeſu Chriſte, dem ihr alle 
Hochachtung ſchuldig ſend. vo wuro Anen, h. uͤbereln⸗ 
ſtimmend denken, wie ro euro Deovav, Phil, 2,2. - 
u, 70, 1) Riß, Mt. 9, 16. 2) Uneinigkeit, Trens 
nung. Neutr. plur. meiſt c. fing. xwrwerico 
1) das zerriſſene wieder zuſammen nähen, Mt. 4, 21. 
2) Menfchen wleder vereinigen, 3) in voll 
kommnen Zuſtand verſetzen. vous, oss, Geſinnung, 
vgl. Roͤm. 12,2. yapn (von oumaexel, ſynon. mit 
vous, & aury t, in Einmuͤthigkeit. 11. Ae 
N, f. den, ich mache offenbar; — berichte, Ja 
ro (ag) Y, von den Leuten der Chloe. Dies 
ſe, aud ren Haus einige den Apoſtel zu Epbeſus ges 
ſprochen haben mögen, war wahrſch. eine angeſehene 
Cbriſtin zu Korineh. es, be, Zank, Streltigkelt, 
12, Adya de röro, Ich will ſagen; — nämlich, Gebr. 
wenn m, Geh näher erklärt, ſ. Rom. 15,8. unten Gal. 
3, 17: ages, ein jeder, h. n. d. Sinn: viele, Nest, 
Da ſagt! 
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ſagt; ruͤhmt mit Stolz gegen die andere Parten e 
rode (Ales), von der Partey des Paulus. cn 
Aus, &, ein gelehrter Jude, ehemals noch vor feinem 
Uebergang zum eigentl. Chriſtenthum ein Johannesjͤͤn⸗ 
ger. — Apoſtg. 18, 24. 25. undas, &, Petrus, f. 
Joh. 1 43. %% — më, Bed. wohl Leute, die ſich 
Chriſtum noch zu ſehr als einen juͤdiſchen Meſſias dach⸗ 
ten. Muͤßten alſo gewiſſe Judenchriſten geweſen ſeyn. 
A. verſtehen ſoſche, die ſich weder an das Eigenchuͤm⸗ 
liche der einen noch der andern Partey banden, ſon⸗ 
dern ſich blos an die Ausſpruͤche Chriſti in den Evan⸗ 
gellen hlelten. Uebrigens iſt die Meynung ohne Grund, 
daß P. dleſe Namen nur nenne, — ohne daß ſich dle 
Parteyen nach ihnen nannten. 13, Meeicw, 
theilen, Paſſ. ſ. reien, zu verſchiedenen Partheyen 
gehbren. „Nee, deſſen lehre die Korinthler bekannten 
"hob, meton. Sie Bekenner dieſer Lehre. saugen, ME 
20, 0 eis TO ous ged, fo daß ihr euch zu Pau⸗ 
lus bekennetet. S. das eben Bemerkte. Vgl. Roͤm. 
6,3 Da die erſten Coriſten Ihre Taufe (ſ. Röm. 6.) 
als etwas Aehnliches mit dem Tode Jeſu betrachteten, 
ſo verbindet d. Apoſt. beydes: ihr könnet nicht 
auf Paul. getauft ſeyn, denn dieſer 
ſtarb ja nicht für euch! 14. ELN g. 
V. 4. xglocres Apoſt. 18 8, Vorſteher einer juͤdiſchen 
Synagoge zu Korinth. Vlies, Kajus, der Wirth 
Pauli, zu der Zelt, da er wieder nach Korinth kam. 


S. Rom. 16, 22. 15. So kann doch giemand 
ſagen, ich haͤtte die leute getauft, um fig meiner 
Par they zu eben, ` 16. Trede, &, Ste. 


phanus. os, Wa, Familie uf. 1,27. 1/17. 
Apoſtg. 10,2. Nenner, auch d de Auer und Te Aci. 
ov; übrigens, außerdem. 


17. 
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17. EuoyyerileIay Röm. 1, 15. 10 15. oo 
"Acye , kuͤnſtitch erlernter Vortrag. ugs Mt. 27, 32. 
Sosve. T. X. die Lbre Eprifti, weil man immer zuerſt 
zu denen, die man zum Chriſtenthum bekehren wollte, 
vom Tode Gët redere. vers, e: wie Röm. 
4,14 unwirkſam machen. „Ich haͤtte das durch 
Beredſamkelt zu bewirken geſucht, was die Rel. J. urch 
ihren Inhalt bewirken konnte.“ 18. ArrNuo- 
Hat, lu der Verlrrung ſeyn, dah. zu der wahren 
Religion nicht gehören S. das kuk 19,10. 
Bemerkte, vgl. Joh. 3 18. 17, 12. 18, 9, ealonever, die, 
welche durch richtige Rellgonserkenntniß begluͤckt ſind. 
S. Mt. 18 1. Nele Thorheit, Unwiſſenhelt, — 
ins Abgeſchmackte fallend. ce Kraft, h. um 
vortrefliche, hohe Gedanken und Geſinnungen hervor ⸗ 
zubringen. 19. Teyg. . Det 20, 14. — Der 
wahre Sinn bey dem Propheten (wo Klage uͤber ver⸗ 
kehrte Rellglonslehrer vorkommt) iſt: „Der bloße Go ` 
remonlendienſt dieſer keute, bey welchem der groͤßte 
Mangel an elgentlicher Reſiglonserkenntniß ſtatt findet, 
macht, daß ſie ſo wenig belehrt werden koͤnnen, iſt ſchuld, 
daß ihr Verſtand fo ſehr umnebelt iſt.“ Aber Gott 
muß nach der Daritellungeare des Propheten ſeſbſt ih⸗ 
te Sinne finſter machen. Dieſes braucht gun P. ges 
gen die, welche ſtolz auf ihre in juͤdiſchen und grlechl⸗ 
ſchen Schulen erlernte Weisheit dle lehre Jeſu Ihrem 
gebildeten Verſtand gibt angemeſſen glaubten. &mor- 
Aba, de (eso, f. 2.) vernichten, unwirffam ma 
chen. ous, Verſtand, Urthellskraft, Klugheit. 
crrds, „, cr, berfländig, klug. esgerkeo, von der 
Stelle verſetzen! wegſchaffen: — als unnuͤtz Dote 
Kelten. B. d. LX X. see, welches ſ. dem hebr. 
"bat mehr nähert, = 20. P. braucht dem 
Sinne nach Jeſ. 337 18. — echo, heldniſcher un 
weiſe, 


) 
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welſe, auch Name, den ſich die juͤdiſchen Rabbinen 
gaben. — 28; — daß fie eine lehre aufftellen koͤnn⸗ 
ten, die mit der Würde und Erhabenheit des Evange⸗ 
llums verglichen werden koͤnnte ? Yerpuareus, e, 
ſ. Mt. 2, 4. ſonſt auch vorsnos » ein judiſcher Geſetzge⸗ 
lehrter, inſ. Ausleger der heiligen Schriften. aufnry- 
ege 8, é, ein Sophiſt; in der Difpurirfunft Geuͤb⸗ 
ter. S. cogr Mark. 8, 11. Apofig. 6, 9. ein, 
und séeueg D, die Menſchen, wle Ge ſich mett zeigen. 
Ai wie Rom. 1, 22. als Thorhelt darſtellen. 
ar, Ezesch, wenn auch. & sieues CL V. 20.) &% 
Kro ren Bed A ri ci TE des, fl, wird, die 
Meuſchen erkannten Gott nicht, (oben feine Veranſtal⸗ 
tungen nicht ein, da, wo feine Weisheit ſich doch am fichte 
barſten zelgte, n. in dem Plan, die Menſchen durch die 


Ach: Jeſu zu begluͤcken qu rs clas, vor lauter 


Gelebrſamkeit. dene, wollen, beſchlleßen, ſ. kuk. 


12 23. ie ro, Mt. 12 Ar. h. eine bekannt⸗ 


gemachte Sache, Lehre, dle cheiſtliche Reli 


' alon. Al 7. Xneuyuaros = uneuype umeov. M- 


‚annehmen und befolgen 22. Earesqn 
D denn. „onuae Mt. 12, 38. arte, ich verlange. 
Nimes den Juden opp. Nicht⸗Jude, ſ. Joh. 7, 35. 
Apoſtg. 14 1. 17,4. ce, Gelehrſamkelt, inf. bk 


gr begluͤcken. ve,, J. Röm. 4, 3. — die Rel. 


loſophle, wie ſie in den griechiſchen Schulen gelernt wur⸗ 


de. Ohne dieſe ſcheint ihnen nichts ihrer Aufmerkſam⸗ 
keit wuͤrdig zu ſenn. dure, fordern, ſ. Mark. 8, 11. 


23. Kreise Mt. 3, 1. — das Chriſtenthum 


vortragen. oed Röm. 9, 33. 297%. Mt. 4, 5. 
Apoſtg. 15, 14. Hel B. 18. 24. Rur. Röm. 
17 7. geh Hes, was nach VB. 27. die Gelehrten nicht 


wahrnehmen: der welſe Plan Gottes, die Menſchen 
durchs Evangellum zu begluͤcken. düvezus wie V. 18. 


und 
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und Röm. 1,16. Bey Ne vſt. angdeE. 25. 
V. 24. hles es, den Chrlſten erſcheint es als Wels heit 
der Gottheit; nun fährt der Ap. fort; was 
aber noch in biet Plan Gottes tho richt 
ſcheint, das ꝛc. Ages, &, e, wie bam, abges 
ſchmackt, thöricht. e Ago = m Hi, — TE geg, 
was den Gelehrten unter den Helden und Juden im 
Plan Gottes (hätt vorkömmt. ‘vodwregov (FF co- 
Oe) ray c uͤbertrift alle menſchliche Weiss 
beit. cee, o, u, Ze, sé, L Mt. 25, 38. 
26,41. — unten Gal. 3,9. — h. ſchlecht, veraͤcht⸗ 
lich. o adevis = d eines — TE Heß, wieder 
allein mit Beziehung auf die, welche den Plan Gets 
tes beym Evangelium nicht einſehen. eve, e, or, 
ſtark; — vortreflich. S. Mi, 3, 11. Bey io vv 
eöregev bl. TE 0. „Sie achten dle Lehre Jeſu 
gering; allein fie iſt achtungsweriher als Alles, was 
man unter Menſchen findet.“ A 

26. Bino, ich betrachte. äere Roͤm. 11, 
29. — h. die Geburt, der Stand, die Gluͤcksumſtaͤn⸗ 
de, wortnn jemand war, als er zum Chrlſtenthum aufs 
genommen wurde, vgl. Kap. 7, 17. Euusov os Vë, 
ey 6 gie, dr megrmarärtw, eln jeder lebe nur 
fort in dem Stande, bleibe nur das en der Geſellſchaft, 
was er vor feinem. Uebertritte zum Chrlſtenthum ges 
weſen iſt. acer oc = od. vbονe E Ob. TE cui 
8s, f oben B. 20. „Wie fie unter den Menſchen 
gefunden werden, nicht wie ſie durch die Veredelung 
der Religion Jeſu, durch den ueber TE des werden 
konnen.“ dre, &, i, mächtig, angeſehen. Apſtg. 
25,5. ebenes, 0, i, de, TO, von vornehmer Geburt. 
Wird v. d. LC Hiob 1,3. auch für zg at, 
& TOR. ey. pf, UH az Ta ut = 
roc Mmgds TE noone, die man als Unwiſſende d b 
f achtet. 
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achtet. az, $. ze, opp. sr eche, unter andern 
heraus nepmen; — vorzuͤgliche nede exweiſen; — dle 
Wohlthat des Evangeliums zu Thell 
werden laſſen, fo wie im A. T. Ana, nn vom 
Polk Gottes gebr. wird, Zeh 44: 1, 2. Pf 105, 6. ꝛc. 
ce, , beſchaͤmen, einen in feiner Un 
volttommenpeit darſtellen. rel aile = res 
a«devas, fo wie ra icguex = gëe loxuess, Lë, 
25. „Die gering Seachteten nahm Sott zum Chriſten⸗ 
thum auf, und ſetzte dadurch die Angeſehenen herab.“ 
28. Avene, 0, „, be, Fo, von geringer Herkunft. 
sc Deο — Sue Neige, „für nichts, für gering 
halten, vgl. Luk. 23,11. Te vn euro = Të rdv 
bras, verachtete Menſchen. ra vr = us dree 
‚ri, geehrte leute. v ſ. uk. 137. Röm. 6 6.— 
b. ale uimerth zeigen, herabſetzen, i. q. lar rei Av. 
29. KI, . Röm. 2, 17. un zë cg. 
kein Sterblicher. Zvamiov TE des, gegen Bott. „Nies 
mand darf feine eingebildete Vorzuͤge hoher halten, als 
das, was Gott durch die Relig. J. ſchenkt.“ 30. 
EE. cure, durch feine (Gottes) Wohlthat. z N 
inos, zu Chriſto ch: Anhänger feiner lehre. Ze 
Se. — Hes, der für euch geworden iſt Welsh. Got⸗ 
tes, d. h. in deſſen kehre ihr die wahrhafte Welshelt 
Ger entg. gſzt. welche die Menſchen gew. dafür nur 
gelten laſſen) gefunden hat. Vgl. B 24. diemon, 
ey. und & e ſtehen f. die Concreta und find mit 
Zeg zu konſtruiren. Nac = deen, der Gott⸗ 
heit wohlgefälitg, eyınonos = diet, der Reſlg. J. 
geweiht. amoAvrensıs ſ. Röm. 3, 24. h. f. eseu: 
venJevres, diejenigen, denen die Befreyung vom mo⸗ 
feifchen Geſetz und von der Sande zu Theil gewor⸗ 
den if. 31. De vſt. J, daß es ſich bene 
nach, alſo verhält, end. Y. Jerem 9, 23. — dr 
! 7717) 
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mei ſey ſtolz auf dle Vorzuͤge, welche Gar 
ihm gab. . | 


Zweytes Kapitel. 
1. Karayyerov (Apoſtg. 4,2. 13, 5.) mit ën, 


vr g. vg. verbunden. egen, das Hervorragen, 
das ſich Auszelchnende. Nees, Vortrag. oO, Ge⸗ 
leht ſarnkelt. Geer K. 1, 6. Nach einigen Hoſchr. 
und der lat. Ver. von Hleron. yusuesv. S. Roͤm. 
11,27. 2. Eens, Ich feße mir vor, ich will, 
So Judith 2,3. Tob. 7, 12. 3 Makk. 1,7. auch uns 
ten K. 7,37. 2 Kor. 2,1, edina, wiſſen, Willens 
ſchaft zeigen. ins. e. die kehre Jeſu, — und zwar als 
eines Gekreuzigten. Die Apoſtel trugen, wle aus der 
Apoſtelgeſchichte und den Apoſtoliſchen Briefen erhellt, 
die Abſichten Gottes bey dem Tode und der Auferſte⸗ 
gung Jeſu den neuen Chriſten mit vieler Angelegenhelt 
vor. 3. Achtes, Schwäche der Kräfte; — 
der Einſicht; — h. Gefühl davon. reinos, das 
Bierg des Körpers, Furchtſamkelt; — Beſcheilden⸗ 
beit, wie Doßos. „Ich zeigte alle mögliche Beſchel⸗ 
denheit,“ in wiefern ich gar Feine Gelehrſamkeit affek⸗ 
dere, yivopy, ſeyn, ſich aufhalten. 4. Kieuy- 
girl. Kap, 1,21. „Mein Religionsvortrag.“ re, desc, 
I, ey, uͤberredend. Findet ſich welter nicht in der grie⸗ 
chiſchen Sprache; man hat dah. unt. a. vermuthet, 
P habe Deet geſchrleben, welch. m. dos abbres 
vlirte, weiche Abbrev. hernach unrecht erkaͤrt worden 
ſey. nes, eg, Darlegung. mee, die der 
Religlon Jeſu eigne Vollkommenhelt. ee Röm. 
1, 16. 5. Tee, Ueberzeugung von der Wahre 
helt der Religlon; zuverſichtliche Annahme derſelben, 
ſ. unten K. 12, % 3 fr = ſich nicht darauf gründen 
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6. Audio, ich trage vor, ſ. Joh. 16, 1. und 
unten 1 Petr. 4, 11. 2 Petr. 1,21. co, wieder Ger 
lehrſamkeit. T, ei, eg vollkommen, oben 
Mt. 5, 48. dieſ. Bed. im Allgemeinen; — erwach⸗ 
fen; — vollkommen in der Erkenntniß, auf geklärt. 
9. — rare, Gelehrſamkelt, die das menſchliche 
noch zu ſehr zeigt. S. unten V. 20. Oder ſolche, 
wie fie zu unſrer Zeit geſchaͤtzt wird. %, ein Maͤch⸗ 
tiger, Beherrſcher; uͤbh. der ſich vor andern aus. 
zeichnet, h. an Gelehrſamkelt; M. verſtehe 
vor die Beyſitzer d. Synedrlums, vgl. B. 8. zarap- 
yadız , unwirkſam gemacht, in feiner Nichtigkeit dar⸗ 
geſtellt werden. S. Kap. 1,28, praeſ. h. für das 
Futurum. 7. "Ev uusneio Sees — bus 
dns, geheim, unbekannt. wroxeurrev, verbergen. 
P. p. p. geeeigen, vorher beſtimmen. ei rav cdp 
babe, vor undenklicher Zelt, fo wle in der nämlichen 
Verbindung es zaraßoAys xorus oben Joh. 5, 24. 
vgl. dabey Joh. 17,5. dg, Ruhm, Glanz, gläns 
zendes Glück. — S. Röm. 2, 7. 5,2. 8. Rü- 
ege xis den entw. Ehrenname des Meſſias: der 
zur Herriihfeit Erhabene; oder mit Rückſicht 
auf die letzten Worte des vorherg. V. Stifter je⸗ 
nes Glͤcks. Vgl. Apoſtg. 3, 1 5. „Hätte man in 
Ehrifto die Perſon erkannt, welche das Menſchenge⸗ 
ſchleche fo veredeln und begzluͤcken ſollte, fo würden fie 
ihn nicht gekreuzigt haben.“ 9. AN pl. N= 
Aduev. x. emp, — dem allgem. Slan nach aus Jeſ. 
54. 3. und 65 17. — e Zei od. eis i n- 
dax ſ. Luk. 24, 38. h. durch Nachdenken auf etwas 
kommen eren , zubereiten; beſtimmen. „Was 
er in der Rel. J. beſtimmt hat.“ c ern, 
o; d, die Gott verehren. 10. Ar 
Röm. 1,17. d rd meiuuros wurd, erkläre man 

aus 


e 
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aus Joh. 16, 13. ꝛc. Dem v. Heß ſchrelbt das N. T. 
bie beſſere Einſicht In die Religion zu, fo wie das Chr; 
ſtenthum dieſelbe den Menſchen gab. eeepc, aus for 
ſchen, die wahre Beſchaffenhelt elnſehen. 
Judlth 8,13. müs rey Dec Eeeuvnonre; Die LXX, 
uͤberſetzen won durch zgewav Spruͤchw. 20,27. S. 
oben Röm, 8,27. vgl. Off. 2, 23. Beie, see, Fo, 
Tlefe, — was im Herzen verborgen liegt, was Gott 
nur weiß, feine verborgene Plane, Rom. 
11,33. So dle Debt, xe Dan. 2,2. II. 
‚T& r u ef, Gad, was der Menſch in ſel⸗ 
nem Herzen verſchlleßt, ſeln Wille, feine Plane. yed. 
lic TE cdıIewre, dle Seele des Menſchen. So auch 
104 78983 (Han). T. mw. T. Oe ſoviel als Got 
ſelbſt; well einmal von einem y. r. ce. dle Rede 
war, fo brachte dieſen Ausdruck der Fortgang der Re⸗ 
de mit ſich, fo wie man Alles vom Menſchen auf bie 
Goctheit uͤberzutragen pflegte. 12. Mun ſteht 
V. T. Jes meton, für dle Erkenntulß, welche das 
ve CH der verleigts ble chriſtliche Aufklaͤ⸗ 
rung, weicher ede TE ncous In dem nämlichen 
Sinn (alſo eben das, was oben oO N c T 
hieß) opponlrt Iſt. % duer, fo daß wir im Beſitz 
derjenigen Erkenotniß find, welche ꝛc. Kueiledcy , 
ſchenken, aus Wohlwollen verleien. rd Nr. 
vd 1g des = i Xaeıs Heß,, welches der Name der 
ehriſtlichen Rellglon, und der durch fie erlangten Kennt: 
niſſe iſt. S. Rom. 6 14. 13. A vſt. 2 N- 
eit vra. Ae, wie B. 6. didnt, o, n, von ans 
dern gelehret. vis h h,r¹o les (der Geult. dle 
bervorbringende Ur ſache anzelgend): durch menschliche 
Kunſt gebilder, Acycı dere mveuparos ayie, ein 
Vortrag, wie ihn uns das ved 4%, oder h. die 
Natur der chrlſtlichen Wahrheiten ſelbſt angab. — 
deunt Haubd. N. T. ater Th · R n 
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arycu,ν, die, welche ſich durch großere Vollkom⸗ 
menhelt auszeichnen, inf. die ër aufgeklaͤrt find, 
i. q Tee V. 6, A,, die Wahrheiten, 
welche der cheiſtiich Aufgel arte einſtedt. e , h. 
ich erklaͤre, belehre über etwas, nach dem Sprachge⸗ 
brauch b. d. L XX. welche Dan. § 13. 17. KA 
mit Aberieëen, 14. Pon, d. ev, ſinn⸗ 
lich; — nicht aufgeklaͤrt und gebeſſert; = b. inf, ohne 
chriſtliche Aufklaͤrung und Veredelung des Herzens, 
nach ohne das yr dne Deë do ich nehme an, 
gebe Getör, habe Stun für etwas = dus, EO 
bey d. Aramaͤern ban, e 75 , cc Ta Ye mm 
rel mvevierind. Vd, ſich dee Einſicht erwerben, 
Sien, ich beurtheiſe, he ich muß beurtheilen, 
eber, den kehren der aufklaͤrenden chriſtlichen 
Religion gemäß, od. nach der Matur dleſer Aufklaͤrung. 
15. Urs, gew. alle lehren der chrlſtlichen Rellglon, 
die er durch das re TE Jeg elnſicht: allen dieſen 
legt er den ihnen gedührenden Werth bey (wvanelvanz 
auch für gut halten). A. verſtehen alle nicht durchs 
Ehriftenehum Auf geklärte, die Jovis, wie der Ges 
genſatz: & beds, nämlich Jee zu fordern ſcheint. 
"Sinn: „Wer den Gelſt der Religion Jeſu hat, ver⸗ 
mag dadurch auch den, der ihn nicht hat, zu beur⸗ 
thellen, einzuſehen, von welchem gerlngen Werth dle 
Elnſichten deſſelben Tan £ keine dleſer Menſchen konnen 
ihn aber gehörig würdigen" `" 16. Tie; wer 
von dleſen eingebildeten Welſen? vëe u. h onen. mit 
Kuen ge, in dem Sinn, wie oben B. 14. Ze 
duuß: daß er == könnte. ounie, zuſammenfuͤ⸗ 
gen; — Gründe, Bewelſe zur Ueberzeugung zuſam⸗ 

menſtellen, Apofta, 9, 22. — Alles zuſcanmenſtellen, 
was zu elnem vellffändigen Unterricht gehörtt leh⸗ 
rern; = zurehsweifen Dleſe Bede bey den 


gweytes Kapltch 233 


LXX. 3 Moſ 4, 15. 18, 16. „ie xass, Verſtand 
Epriftl; dle durch feine Rellglon erhaltene Einſicht und 
Aufklaͤrung des Verſtandes. E 


Drittes Kapitel. 
t. Senauer Zuſammenhang mit B. 13. bes vom 
Berg, Kap. Avvanıy, A. 1. p. AN 2, 7. Snpute, 
2,18) osexinos und vorexıvos, körperlich; was zu Siet, 
eben gedoͤrt, Röm. 15,27. — ſchwach, 2 Kor. 
10,4. — unvollkommen, bet, in Erkenntulß 
und Ausübung des Chriſtenthums, auch ganz 
fremd mit det dehre Jeſu. vg zue, das Kind, ſ. Mt. 
21,16. — unwiſſendz ulcht unterrichtet, 
entg. ac, d. TA und h. d. eu Tn K. a, 13. 
N, in der kehre Chriſtl. „Aber jenes höͤhern 
Unterrichts, den ich den Aufgeklärtern zu erthellen pfle⸗ 
ge (J. 2, 13.), waxet ihr noch nicht fählg.“ a 
Tore, ure, 70, Milch; — bildl, dle erſten 
Anfangegrände der chr. Rellglen. zeri- 
Ley, tranken. Bean (bon Bewernw;, BI), Fo, 
Spelſe, Mt. 14, 15. Mark. 7, 19. — ſtarke Spelſe, 
Bop, bildl. der höhere Vortrag der Reli⸗ 
glon, Unterricht für Aufgeklärtere. en,; lch 
bin Got, Fähig. Impf. & M, aber auch; ſog ar. 
Sri, noch izt. 3. Orrs; indem, well, ſonſt 
Adverb. wo. ns, Eifer für ſelne Parthey. H. for 
non, mit bete und d Noc. S. Röm. 13, 13. 
16,19, Are avIewnev, i. q. Kara gek: noch 
ſchwach, noch jo, wie beute, welche das Chriſtenthum 
noch nicht veredelt hat. zreerrterf ; ſich verhalten. 
Röm. g, 1. 4. val. Mark. 7,5: a, EY 

madd x. r. X. ſ. K. 1,1% 7. 
R 2 Ze 
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5. Paulus zeigt nun, daß dle Chrlſten nicht Urs 
ſache hätten, ſich auf das Anſehen einzelner Lehrer zu 
treuam, — dieinovos, Diener, Neligtonslebrer. 
S. Röm. 13/4. d d, durch deren Dlenſt. atze, 
ein Chrift werden. ao Luc s on. €. f. de t 
& u. 2. M. erkl. dunsos eieyasaro ws d x. N. hat 
gethan, ſich verdlent gemacht, in dem, wozu (ba Gott 
beſtimmte. 6. Soretlo, ich pflanze! — mache 
den Anfang; grande, h. durch die erſte Unterwelſung 
in den Rellglonslehren. erla, ich traͤnke, V. 2.— 
ich begle ße; h. in Beziehung auf Gussen, ich ſetze 
den Unterricht welter fort. nel v - Cx), ce, 
ich wachſe; ab. auch tranſitlo ich laſſe wachſen, 
beförbere das Wachschum. en. S. unten 2 Kor, 


9, 10. Kol. 2, 19. 7. Eyay ri, von großem 
Werth ſeyn; großen Ruhm verdienen, 8 Ex 


eis, fie haben elnerley Beſtimmung, gleiches Ver⸗ 
blenſt. Sle find ja beyde Diener der Gemeine, Werks 
zeuge der Gottheit. S. das Folgende. iss, lohn. 
Wes, eigen, gebührend. „enee, Mühe, die auf 
etwas verwandt wird. S. Mt. 26, 10. 9. Zeg 
ee, Mitarbeiter. ges — auveeyol, denen Gott den 
gemelnſchaftlichen Dtenſt bey der Gemeine anvertraute. 
Yereyiov, ein gebautes Feld. ere, ein Hebaͤude. 
So nennt P. oft bildlich dle Seſelſchaft der Chrlſten. 
16. Die Vergleichung der chrlſtlichen Rellgions⸗ 
geſellſchaſt mit einem Gebäude, fo wie der lehrer mit 
den Baumeiſtern wird welter fortgeſcßt. P. zeigt, wie 
dle Bemuͤgung des jenigen lehrers, der ſich wahres Ver⸗ 
dienſt erwerben wolle, beſchaffen ſeyn muͤſſe. — Nalgene 
vſt. ris-Kmosorns, das Amt eines Apoſteis. S. Röm. 
1,5. 7.09. Gei, das mir übertragen Iſt. coole h. 
kunſtverſtändig. So bey den LXX. 2 Moſ. 35, 1. 
, Baumelfier, DetiAuen, das Fundament. 
€ 8 222 
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dmomedeueav; darauf bauen, welter fortbauen, ohne 


Bld: ben angefangenen Unterricht fortfegen, das zus 


erſt Erlernte noch mehr erläutern, und durch weitere 
teren vermehren. Hamer, ſich vor ſehen. II. 
TIN, a. 2. 3. Ivo. mac 3 oft nach & Nor 
und dem Comparativus véi, gelegt ſeyn; zum 
Grunde liegen. Inode Noos, g. die reine lehre Jeſu / 
ſele Grundſaͤtze der Rellglen, wle gr fie vorteug. 
Wal. unten Eph. 2, 20. ff. 12. Sr, Sil⸗ 


ber geht vorz. auf Statuen, welche damit überzogen 


waren, TIRier, &, ey, achtungswerth; koſtbar. Ar 
Sc zu, Stelne von Werth, z. B. Marmor. Cox, 
Holz. Js ros, Gras, duͤrre Halmen. zarzun, Stop⸗ 
peln, Stroh. Auf den von mir gelegten Grund kann 
auf verſchledene Welſe fortgebaut werden. — Diejenis 
ge, welche den angefangenen Unterricht fortfegen, koͤn⸗ 
nen richtige, feſtgegruͤndete, ſtets bleibende Lehren vor⸗ 
tragen; aber auch ſolche, die von keinem Werth ſind, 
und, wie ein aus Holz und Halmen errichtetes Gebaͤu⸗ 
de, kelnen Beſtand haben. 13. Haig, der Tag; 
die Zeit, wie ops und dies. , ich mache bes 
konnt, lehre. de Feuer, b. Brand. c. Need UN r Ge/, 


en den Tag kommen. S. Röm. 1,18. res, old, 


, von welchem Gehalt. deu, , Röm. 2,18. 
14. Mivev, bleiben, aus dauern, n. im Brand 
die Probe aushalten. 15. Kernel, ich vers 
brenne, g. v. einem Theil des Gebäudes: dle Probe 
im Feuer nicht aushalten. F. 2. p. gn (vom gu- 
pie), 1) ich ſtraſe;“ 2) ich füge Schaden zu. 
Patt, Schaden leiden. zug h. große, aͤußerſte Gefahr, 
wie vg u. q. Pſ. 66, bt, Jeſ. 43,2. „ Wle einer, der 
ſich ſelbſt noch aus den Flammen rettet.“ Alſo er 
wird noch „mit genauer Noth“ dem Untergang ent⸗ 
fliehen. — 75 1 
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16. Naxos, Tempel. „Ein der Gotthelt helllger 
Tempel,“ in wiefern unter euch die Gottheit derehrt 
wird. Dal. orbe 3 Mos. 26, 11. 12. Ezech 37, 27. 
Zach. 6,3. mveüpe — dn, ſ. Röm, 8,9. 17. 
d'Aan, I PGeea ; ich verberbe; ich zerſtöre; — 
fuͤge Schaden zu; ich ſtrafe. „Wehe dem, welcher 
dieſen Tempel zerſtoͤrt; welcher das Band der chriſtll⸗ 
chen Geſellſchaft aufloöſt! „Man denke an dle Parthey⸗ 
ſucht zu Korinth, &yios, unverletzlich. rue (f. er, 
vgl. Röm. 16, 4. 6.) ese uneis, dieſer Tempel ſeyd ihr; 
eure Rellgionsgeſellſchaft iſt darunter zu verſtehen. 
Dah. kann Niemand, ohne Strafe zu erwarten, eu⸗ 
rer Geſellſchaft durch falſche lehren und verurſachte 
Trennung Schaden zufuͤgen. N 

17. 'Elamarca; verführen; — bet ruͤgen, 
täuſchen. S. Röm. 7, 11. „Denkt doch nicht, 
daß die itzt herrſchende Weisheit von elgentlichem Werth 
ſey!“ dens, meinen. dr dun, in eurer Geſellſchaft. 
Hierher iſt ein Comma zu ſetzen. zy ra — eiche, 
der muͤſſe vor den Augen der Welt ein Thor werden, 
d. h. der muͤſſe dle lehren der Religion Jeſu annehmen, 
die nach dem herrſchenden Ton fuͤr abgeſchmackt gehal⸗ 
ten werden. o aoPös, badutch wird er aber eigent 
lich welſe. 19. Hy — Beë 25; denn ebe 
das, was die Menſchen gꝛwoͤhnl. Wels helt nennen, 
dos iſt in Gettes Augen Thorheit. Yayı, Y. — Hob 
5,13. = dee, Tro, f. Ze, zuſammenhalten, mit 
der Fauſt; ergreifen, das Unter vehmen ent 
de cken, deworönsvos vſt. 28, mach hebr. Art das 
Page, für eas praeſ. c h. Liſtige. zegeis, 
Aſt, Verſchlagenheit, ey, durch. 20. K.raA, 
Pi 94, 11. — die Röm. 1, 21. St der; 
r. cdu im hebr. T. ums Mae; aber P. ver⸗ 
wandelt zu feinem Zwack Gu in ges Bezecs, ei 

5 e egeu⸗ 
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bedeutend; ohne Wirkung, fruchtlos: 21. 


Keb. K. 1, 29. ër c Bedneg, wegen Menſchen, oder 
fen ſtolz auf fie, n. feine Lehrer, wie der Fall in Kos 
riuch war. e = Zem, alles muß nur eure Vers 
vollkommnung befördern; alles Ift nur Mittel dazu. Man 
beruft ſich auf Röm 3,28. als eine Parallelftelle. 
22. Eis — dire, five — five, xerpas wie Röm. 
3 19. Les — Häer, Röm. 8, 38. P. will 
den V. 21. nur allgemeln aus gedruͤckten Sutz; maria 
Oé #5, detallliren, wie er auch fenft pflegt, z. B. 
Kap. 4 8. 23. Thee Avec, nut Chtiſto 
gehört ihr an; nicht euren gegenwartigen ketzrern; nur 
feinen Aus ſpruͤchen müßt, ihr Gehör geben. Und darlun 
gab euch Cheiſtus ſelbſt ein Beyſplel, der ganz es 
war, tur das chat, was ih von Gott aufgetragen 
war, ; ` > 


"3 
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Won 1 €, genauer Zuſammenbang mie dem 
Vorbergehenden. Die pre unter d. Kerintglern find 
nur Diener der Relig. Jeſu, denen nur ihre Treue in 
dem Ihnen von Gote anvertrauten Amte einen vorzüg⸗ 

ichen Werth giebt; dieſe können aber auch nicht einmal 
Menſchen beurtheilen; der Ausſpruch darüber gehort 
mar der Goethelt. — : 

1. Arien, ,, be ich fee an, mache mir elne 
Verſtellung don ewas. Die Konſtr. c. Ageuſ per- 
Ode iſt ganz ungen öhnlich, und ulcht einmal bey d. 
LXX. zu finden. eiaazgc, h. jederman r Fraser, 
So die Hebr. un. Vgl. 6, 18. Gal. 1. 12. 2, 6. 
3,11. Meir, 8, 0, Mt. 5, 21. — Diener, 
dub, 1, 2. einovapos LD 12, 4% — b. NAnon, mit 

Re Ei ` Greg · 


Ki 
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wrnebrns, elner, deſſen Sorgfalt etwas anvertraut iſt. 
Steht nur noch um der dazu geſetzten näheren Beftims 
mung willen. kusierov, ſ. Rom. 11, 25. — eine Ro 
liglonsletre, die bisher nicht ſo erkannt wurde, wie fie ` 
das Evangellum erkennen lehrt, ouͤbh. eine ehre 
der Rellglon Jeſu. 2. O de Aumiv i. q. 
Aerôy, ob. gé Acızov, zur Verbindung der Rede, wie 
caeterum, und das deurfche aber. S. Apoſtg. 27, 
20. — Curio, verlangen, fodern, ſ. Kap. 1,22, 
gr. — eln. es beſtimmt den ganzen Werth eines fols 
chen Mannes. rde, getreu. evglaxoumg = eu fe 
oben Luk. 17. 18. Röm. 7,10. So nun 30 
"EAaxısos Mt. 2,6. &5 EA nach va gebil⸗ 
det f. SN. Zer, es iſt unbedeutend. Ae, wenn, i. q. & 
vgl. Mt. 10, 25. 18, 6. avareivo, 1) prüfen, Apoſtg. 
17,11, 2) nach angeſtellter Prüfung den Werth beftims 
men, 3) inf. denſelben zum Vortheil eines andern bes 
ſtimmen, dah. loben, erheben. lg, dos, Inf, 
Gerichtstag; 1,8, vgl. Joel 1, 15. 2, 1. Mat. 3, 
19. 7c. — Gericht. Sinn: irgend von Menſchen, die 
mich beurthellen wollten. 4. Euverdew, 21, @, 
f. cure, ich wels mit um eine Sache; ih bla 
mir bewußt. p. m. ein vſt. xundv od. iser, 
Der Apoſtel nimmt vorz. auf die Treue in feinem Am, 
te Ruͤckſicht. uad, ich ſpteche los, erkläre fuͤ 
ſchuldlos Paſſ. für unſchuldig erklärt wen 
den. Ich bin dafür erkl. = ich bin fehlerles. 
Aehallcher Sprachgebrauch Röm. 4, te, 6, 7. 2 de h. 
f. 0 yag avareivov h. der ein Urthal über mich fälle, 
5. Age, daher, ſ. Mt. 12,12, e vous — gc 
x. N. nicht eher, als bis ıc. Oder m. ſupplire vor de. 
ſtellet euer Urthell ein e. wie vele, 
urthellen, — leben. A. h. einen Unterſchled machen, 
vorziehen, vgl. Rom. 14,5. Allein dieſe Erkaͤrung 
; e kommt 
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kommt nicht recht mit dem Folgenden uͤbereln. Oer i 
dev = er Das doe, ſichtbar machen, pat, 2 Tim, 
1,10. Vm. r nE,jꝙñ TE anores, was die Dun⸗ 
kelheit umhüllt, die innern Geſinnungen der Sterbll⸗ 
chen. Das Nämliche Oceveg. T. GSA. x. A. He, 
Mille; Geſinnuag. Laos, 1) lob, Lobprelſung; 2) 
Belohnung, well Lob ſchon als eine ſolche angefchen 
wird, 1 Petr. 2, 14. vgl. 2 Makk. 8,23. 3) Häere 
geltung, Aus ſpruch, wodurch Strafe oder Des 
lohnung angekuͤndigt wird. ) 
Paulus erinnert die Korinthler an feine Verdien⸗ 
Hp um fie, und ſtellt Ihnen vor, daß er, als der Stifs 
ter ihrer Gemelne, ſich mehr liebevoll gegen fie auch 
in Zukunft bewelſen werde, als alle ihre icht fo hochge⸗ 


ſchaͤtzlen lehrer. 
6. Teira de, näml. was Paul. von Kap. 3, J. 

on ven ſich und Apollo geſagt hatte. veraeatazlëan, 
die Geſtalt, auch die Beſchaffenhelt umaͤndern; — 
bildlich reden, von ſich ſagen, was von andern, 
oder auch von andern gilt. e, zum, von uns, 
i. q. d una, ſ. 6,2. nee 3 yeygamroy, uber 
das, was vorgeſchrieben iſt; mehr als ſich gebuͤhrt. 
Oeorio, wie Roͤm. 12, 3. Qusico, aufblaſen; — 
Stolz elnflößen. Pat, aufgeblaſen, ſtolz ſeyn. Ae 
ſelten, wie h. c. indic, doch ſ. 9, 18. Gal, 4, 17. 
Oſſenb. 22, 14. aere, zum Nacheheil, b. zur Her⸗ 
abſetzung. Slan: „Wenn lch vorher die lehrer der Re⸗ 
ligion als bloße Werkzeuge der Gotthelt, nur als Dies 
ner der Gemelne vorſtellte, ſo nannte ich ſtatt aller 
mich und Apollo; Ich chat dleſes aus einer Beſchelden⸗ 
beit, welche euch lehren kann, euch nicht zuviel einzu⸗ 
bilden und über andere wegzuſetzen.“ 7. Aug, 
eva, abſondern; — Vor zug geben. „Ihr habt 
ja auch nicht das Geringſte unter elnander voraus, fo 
R 7 daß 
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daß dle elne Parthey ſich über die andere erheben duͤrf⸗ 
te!“ Paul. redet eben jo die Korinchier h. in der zwey⸗ 
ten Perſon im Singul, an, wie die Juden Rom. K. 2. 
6 d Chers, das du nicht als Geſchenk (n. von mie) 
anſehen muͤßteſt, Die Korinehler hatten Paul, beier: 
ders die Parihey, die es nicht mit ihm hlelt, als ihren 
erſten und vorzuͤglichſten lehrer fit feiner Abweſengelt 
beinahe vergeſſen. deer u N cie fe,, fol; auf etwas ſeyn. 
8. xoptvupi, dei, dogs, I Erw, od. gea, lch Wi 
sige, Patt, ich habe in Ueberfluß; iſt h. von großer 


Kenntnitz in der Reſigion zu verſtehen. Die Korin⸗ 


ıhier glaubten, ihre lehrer hätten ihnen elne weit hö 
here Einſicht Im die Reſiglon gegeben, als fie vorher von 
Paul. erlangt hätten. — Arie, ich bin reich, Eben 
fo bildl, gebr. geg, als König herrſchen; — über 
andere erhaben ſeyn. Dies letzte ſagt Paul. wahrſch. 
von den lehrern ſelner Gegenpartey. Oe Rev, (von oe. 
N, f. , debeo. a. 2, Part.) wie Adverb. wenn 
voch! euußaasrevenv, an der Größe Anthell nehmen. 
Ich, von dem (br doch eure Kenntulſſe empfinget, 
wurde mit euch groß geworden ſeyn. ! 9. Die⸗ 
fes aber findet doch gewiß nicht ſtatt, well wir, wie 
die nlebrigften und verworfenſten Menſchen behandels, 
und während daß man euch den Ruhm der Welshelt 
giebe, als Thoren angelehen werden. Jose, &, mich 
duͤnkt. soxwros, der letzte; — der Gerlugſte. 
Anedelxvuis (deiva), f. E, zelgen, dorſtellen; — 


zu etwas machen, werden laſſen. sn. Seed, 


vos, 0, 9,0, vo, dem Tode nahe; inf, von vers 
urtheikten Mifferhätern. Hure, Schau⸗ 
platz; — Berfammiungsert; — einer, ben man zur 
Schau ausgeſtellt hat, inf, ein Mifferhäter, dem 


vieſes wiederfaßren iſt. % got e uns, wle 


eg ſchelnt, fprihwärtl, flass vor Allen, fo wie man 
‚Sagt, 
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ſagt, bey Gott und Menſchen verachtet. 
A. Ertl, — genes, eln vorzuͤglicher Menſch, der 
ſich durch Bildung und Stand auszeichnet. Alſo; 
wir ſiud edlen und unedlen Menſchen 
zum Schauſpiel ausgeſtellt. Man beruft 
ſich auf 2 Sam. 14, 17. 20. 19,27. Im N. T. iſt 
die Bed. unverkennbar; ich glaube ab. nicht, daß mas 
fie hier anzunehmen hat. 10. Ai xeisov, bey 
unſrer Art, das Chrſſtenthum zu lehren. Oeeviees; 
verſtaͤndig, klug. Rog. ole, io Nu. | Kap. 1,25. 
dec, geehet, glaͤnzend. Gres, ohne Ehre; — 
verachtet. It, Heach, hungern. d cv, dur · 
ſten. Yupsareve, ſchlechte Kleider tragen seis, 
mit geballter Hand ins Seſicht ſchlagen; — h. feiden ` 
zufügen, asarev, keinen feſten Wohnort haben, von 
einem Ort zum andern ziehen, wle dle Apoſtel vermöge 
ihres Amtes mußten. Dles alles erfahren wir Apo⸗ 
ſtel, — und haben alſo niche das Gluck glänzender 
Weiſen und geehrter Maͤnner. 18. Korico , 
ich arbeite, Eoysilouon, ich verrichte Handarbeit, um 
meinen Unterhalt zu finden, Audeeso, ich ſchmͤͤhe. et, 
Aeniag, ich wuͤnſche Gutes. uche, ich verfolge, ſu⸗ 
che unaufhörlich zu ſchaden. eve / 3 ich halte mich 
zuruck, mäßige mich; — ertrage mit Geduld, 
Nachſicht. 13. Bäeeëauie, Röm. 2, 24, 
gc N d, ich bitte, gebe gute Worte. mega. 
Iapux, 70, weggeputzter Schmutz, von ven gw 
reinigen, uͤberall Schmutz aus fegen; = eln armer 
Menſch, oder Werbrecher, der öffenslich ernährt wird, 
um zur Zeit der Peſt oder elner andern landplage zum 
Söhnofer zu dienen; fo bey d. LX. Spruͤchw. 313 
78. — der ungluͤcklichſte, der verachtetſte Menſch. 
el Une; 10, der Abgang von bearbeltetem Holz, 
Stein, Metal! Schmutz: = ein feld Eigene 
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wie arem äere: — ein zum Untergang be 
Gimmter: od. eln der größten Verachtung 
Ausgeſetzter. er 

14. Eyretnw, ich wende weg; — ich befchäme, 
alt, mache, daß Einer das Geſicht wegwendet, vgl. M'. 
21.37. lehrer pflegten Vater, Schuͤler, Söhne und 
Kinder genannt zu werden. vederts f. Apoſtg. 20, 31. 
Röm. 15, 14. 15. Magie, /, , zehntau⸗ 
ſend. musdadoyes, Aufſeher über dle Kinder, fehrer, — 
firenger Lehrer, iv Ns, bey der chriſtlichen 
lehre. „Ihr habt bech unter dieſer ungeheuern Menge 
von Lehrern, nicht viel ſoſche lehrer, die den Namen 
der Väter verdienten; dle es wahrhaftig redlich mit euch 
melnten.“ — & yae Neid, denn was euern Zuſtand 
als Chriſten betrift. e,; zeugen; als Kind an⸗ 
nehmen; daß. nach der gemachten Zem, eines tehs 
rer werden; h. inf, zum Chriſt machen. 16. 
Tlagexartay lch bitte. puunrns, S, Nachahmer. 
„Eben deswegen, weil ihr meine Schuler ſeyd, ſolltet 
lor mich nachahmen.“ 17. Tue, ſ. Apſta. 
16, 1. zen, ſ. B. 14. wise, getreu. ër xugio = iv 
ere, „Den ich in der chriſtlichen Religlon unterrich · 
tet habe.““ eon (use), f. Hic, ich rufe 
ins Sevͤcheniß zuruck. des, 197, die Art zu verfaß⸗ 
ren, iv Nee, ben dem dritten Rellglonsunter⸗ 
richt, die cheiſtliche Lehrmethode, wie das 
Folgende ausdruͤcklich ſagt. zavraxs; allenthalben. 
18. Eoxenive für eV, Ovid, Ster, ich 
blaͤhe mich auf, frohlocke ungebuͤßtlich. 19. Te- 
ichs, ſchnell, ohne Verzug. Zeck — geen „ vgl. 
Röm. 1,10 Ne, Vortrag; beredter Vortrag. 
unden, ich unter ſuche. duvapıs, Kraft, Uebe r⸗ 
jzuaungsfraft; MWirfung des Vortrags. 
20. Barbe, va 878, L Röm. 14, 16. Hier redet 


Dous 


D 
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Paulus nur, fo wle V. 18. und 19. von einigen ſich 
in der Gemeine aufblaſenden kehrern. 21. Tih. 
i. q. rg, welches von beyden? ey Zeil für 
mer Zei Ae Be, u, Steck; Rute, — Sıra 
fe. gcgen, euros, Guͤte, aus Geſinnung. S. 
Mt. 11, 29. mewörnros Datt mes: ſanfte Ger 
fingung. ` 8 
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W. 178. Ein korlnthiſcher Chriſt hatte bisher in 

elnem unerlaubten Umgang mlt feiner Stlefmutter ge⸗ 
lebt. Daß man dleſen Menſchen nicht aus der Geſell 
ſchaft der Chriſten ausgeſchloſſen hatte, ſtellt Paulus 
als ſehr tadelns würdig vor. Um denſelben von der Fort 
ſithung eines fo ſchaͤndiſchen lebens abzuſchrecken, be 
legt ihn der Apoſtel mit einem ſchweren juͤdlſchen 
Banufluch,. - 

1. Ox, gänjlih, ja ſo gar. user, das 
Geruͤcht fagt, ov wle Röm. 1,29, rosurn, von 
der Beſchaffenhelt; fo arg. 8816, rie, 5, Er, wer 
da nur, ein jeder; auch f. e, f. Mt. 2, 6. Rom. 16, 
6. 7. — von welcher Beſchaffenhelt, vgl. 
Gal. 5, 19, Za wie Apoſtg, 15, 14. ode, dem Sinn 

nach: kaum, — oder wovon man Ist keln Beyſplel 
unter Helden kennt. evonelgeraf, wird genannt, d. h. 
wird angetroffen; If. Die beſten griechlſchen Hoſchr. 
mehrere Ulebſſ. und Citate der Kirchen v. mie nichts 
von dieſem Wort. Es iſt offenbar als Suppllrung ei ⸗ 
ner Eliipfe an den Rand geſetzt worden, und davon lu 
den Text gekommen. e, naͤmlich daß, c. inf. KT 
73 mergos, vo De, die Stlefmutter, vgl. 3 Moſ. 
18,8. und 1 Moſ. 37,2. zum Unterschied von er 4 


Ki 
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die leibliche Mutter. ye; unzuͤchtſg leben; a 


Ile. 4, 6. 19. regt; traurig ſeyn, = h. 
fe mit gebeugtem Gemnch (dem Stolz entg. gizt.) ers 
was angelegen ſeyn ſoſſen. low, Zeien, wegneg⸗ 
men; — ausſchließen. à 1. p. de Ates duër, 
aus eurer Verſammlung, val. Joh 8 9 eee, That; 


Schandthat, 3. Ne, ſteht pleon. und kann 


nichts zum Sinn beytragen Es fehlt bey einigen DL 
Uebſſ. und in Citaten der Kirchenv. Hinlängliche Auto⸗ 
rltät will; daß es weggelaſſen werde, ag bloße Uebers 
gang eparelkel. &, f. sc; ich bin abweſend. 
gi, f. ch, ich ble gegenwartig. Saparı, der 
Peron gach. ve, In meinen Gedanken z fo daß 
ich mir Alles, was beg euch vorgeht, angelegen ſeyn 
taſſe. ach, Ich beſchileße. rey dre nerd 
ven = ro Se TjEjçe⁴ ri B. 2. 4. Ey ra 
dv ines Yes, vermoͤge melred Amtes in der 
chriſtlichen Kirche. oa — e,“ ſtetzt in el. 
ner Parentheſe, ye, ich bringe zuſammen; — 
veranſtalte eine Verſammlung. Paſſ. ver ſammelt 
ſeyn. „Wenn ihr verſammelt ſeyd, und ich (bel 
V. 3) unter euch bin; wenn ich mich dem Geiſte nach 
in eurer Verſammlung befinde. P. will ſagen: wir 
wollen es gemeinſchaftſich thun, ihn mit Verwaͤnſchun⸗ 
gen gemeinſchaftlich aus der Geſellſchaft ausſtoßen. A, 
vers, übertragene Macht, 5. Dagsäikato, ich 


uͤbergebe. 3. 2, garage ſ. Mt, 12,26. Se ges (von 


Nuo, perdo), Verderben, Untergang = Schmer⸗ 
zen, Peln. geg; h. der Korper. Ein Bannfluch, 
wodurch der Verbrecher den boͤſen Selſtern zur körper⸗ 
lichen Peinlgung hingegeben, und wodurch zugleich 
gänzliche Ausſchlleßung aus der Gemelne 5 
wird. A. erklaͤren das Hingeben an den Satan von 
Auflegung einer ſchweren Krankhelt. Heftigere und un⸗ 
1 SG gewoͤhn⸗ 


* 
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gemößnlichere Krank helten betrachten die Morgenlaͤn. 
der, als Wirkungen boͤſer, und weil fie mit heftigen 
Verzerrungen der Gliedmaßen, und, ſo lange der Paro⸗ 
rysmus dauert, mit einer Übermenfchlichen Kraft ver⸗ 
bunden find, als Wirkungen höherer Gelſter. 
Man denke an das, was bey den Evangeliſten über die 
daͤmoniſchen Krankheiten geſagt worden it. ee, 
gerettet werden, zu elner Gluͤckſeligkelt kommen. 3. 1. 
P. ‚augen ſ. K. 43. — . Rahe; lobenswerth. 
Un, r, Ruhm; — Stolz. h, Sauer, 
teig. bg Röm. 9, 21. — Telsmaſſe. So 
„ch durchſaure. Janz preverblal, dem Sinn nach: 
das Laſter iſt anſteckend; thellt fen Verderben leicht 
elner ganzen Oeſellſchaft mit. Man nahm daher gen, 
von Merführung, dle durch ltrige, ſchaͤbliche tebre, ` 
durch laſterhaftes then geſchah. S. Mt. 16,6. 7. 
Paul. wird durch dleſes Bild auf die juͤdiſche Gewohn⸗ 
heit, am Paſſaßfeſt allen Sauertelg aus den Haͤuſern 
zu entfernen, fortgefühtt. Luer Beie, f. ere: guëe 
fegen. 23, Cups = den Menſchen, der itzt eure gan⸗ 
ze Geſellſchaft ſchaͤndet, und ihr gefährlich wlrd. 980, 
e, e, neu; — ganz anders als zuvor. alu 
ner, , Us e ro, ohne Sauertelg; Mi. 26,17. — 
MSL rein von Rohheit und Laſterhafelg⸗ 
telt. ce Ger erflaͤret man: lndem Ihr ſeyn muͤßt. — 
reo ht now Mt. 26,2, — Oſterlamm Die, 
eigrauch anzuͤnden, iq. Ou = ſchlach⸗ 
ten; — opfern. Hatten dle Gären, nach Paull 
Grundſaͤtzen, das juͤdiſche Paſſah nicht mehr zu feyern, 
und alſo auch kels Diterlamın mehr zu ſchlachten ſo fuͤhrt 
ihnen doch der Ap. zu Gemüthe, daß der Tod Jeſu 
De ebenfalls an die Wegſchaffung alles Unmorallſchen 
(osl. Röm. 6.) erinnern könne, wle ehemals dle Juden⸗ 
chriſten durch die Schlachtung des Oſterlamms S die 
eg 


266 Erſter Br. an dle Korinthler. 


We gſchaffang alles Sauertelgs erinnert wurden. Mit 
biet. St. verdient verglichen zu werden Joh. 1, 36. 
8. Qse, demnach. Lee reg, Feſt feyern, Gott feſt 
lich verehren; — Ap, ihm dienen. Bey gyn. zer. 
K. X. vgl. B 7. und Mt. 16,6. wn, ousie 
Röm. 1,29. % — monie, unter Safterhaften und 
Sundern, dleſem entgeg obt, ey doo  B.7. eh, 
` selen, Rilnheit; — Redlichkelt. ee, 
resp, Rechtſchoffenhelt. S. Joh. 3, 21. Rom. 2, 8. 
„Dienet Gott in der Geſellſchaft mlt Tugendhaften von 
der aͤͤchteſten Rechtſchaffengeit!“ 
V. 913. In einem ſchon ehedem an die Korin⸗ 
thier geſchriedenen Brlefe hatte Paul. eine Vorſchrift 
gege zen, weiche hier genauer zu beſtimmen er aus dem 
Vorher gebenden Veranlaſſung findet. 
N 9. Ey 13 Sig, Datt rou S. c 
ups CA), f. tw, zuſammen miſchen. f. zuſ. 
gem. werden; ſich zumiſchen: — Umgang, Ge 
mein ſchaft haben; ſonſt gewoͤhnl. MN 
* Die LS, ſetzen es fuͤr "ang Hof 77 8. Spruchw. 
11/15. zeevos, der Wolluͤſtliag. 10, Havrœs, 
auf alle gehend; überhaupt. Bſt. daben eyeaıba vu 
un awvavaipvudey. mAsovenens, u, 0, der Habſüͤchs 
tige; — der nledertraͤchtigen und ſchaͤndlichen Gewinn 
treibt. den „Jes, der zerreißt; — der Raub⸗ 
ſuͤchtige. edwAordrens, &, &, der Ödgenverehrer, 
viell. h. der ſich noch nicht ganz vom Soͤtzendlenſt los⸗ 
reife, inf. noch den Opfermahlzelten in den Goͤtzentem⸗ 
pein beywohnt. ers, fonft, vgl. Röm. 3,6. e 
Me. 18.28. — in der Nothwendigkeit ſeyn. 
ge, allerdings; fuͤrwahr, f. kuk. rr, 20. 11. 
"WM — dh., meine Meynung In dieſem Brief gieng 
nur bahin, e Os, einer, der ſich zu eurer Rellglons⸗ 
geſellſchaft halt. vo feen goes den Namen eines 
Als 


* 
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Glaubens genoſſen glebt. Aöidogos , ein Schmaͤhſuͤchelger⸗ 
Wird durch uxoäoyos und eise erklart, Ae due, 
eln Ausſchwelfender im Trinken; opp, eln Unmäßiger 
im Genuß der Nahrungsmittel. ouvedio,. zuſammen 
eſſen; — Umgang haben. - 12. 1 5g lies 
bit, A, kuͤmmert es? Od. eege, gebuͤhrt es ? 
ei Zë (Mt. 5, 13. 12, 46.), die Auswärtigen, zur 
Geſellſchaft nicht Gehoͤrige, d. Nichiechriften. leo, 
dle z. Gef. Gehoͤrlgen; die Chrlſten. echo, ich 
fälle ein Urthell. Ihr richtet, op. nur allein, e 
Ka, das viell. dem Text gar nicht gehört, h. daher, 
vgl. Joh. 5,29. 10, 29. 15, 8. Zërein L B. a. 70- 
yneos, der Laſterhafte. 

„ See gad 

V. 1711. Paulus beſtraft die Korinthler, da ß 
fie bey Streitigkeiten, welche entweder ganz ben Seite 
gelegt, oder, doch leſcht durch ſelbſt gewählte. Richter 
aus den Chriſten entſchieden werden konnten, ſoglelch 
vor dle heidalſche Obrigkeit brachten. 
ar 1. Tei, & f. hb, wagen, N dan Af, 
zu etwas fähig feyn; "Mm, e, 3. — ich einkommen 
laffen, e, me Datt Foruags Inde, DH,, Ts 
Rechtshandel, gerichtliche Klage, (es g. ver 
ra, gegen. S. tuk. 23, 12. Apoſtg. EN 
H Ne; (fe Mt. 5.47: 26,45.) Helden. Nach 
einer and. Erkl. en? ge cdl, über angerhanes Un⸗ 
recht. e, nicht wahr? — ohne zu fragen: niche, 
wie 5. 1. G, die Ehriften, S. Apoſtg, 9 13. vgl. 
14. Rom. 1,7. 8,27. 2. Toy sëotoen sengt: 
daß fie alle Menſchen richten werden: oder, wle ich 
mir h. und im fg. V. die Meynung des Apoſtels denke, 
daß dle ganze Welt nach den en ihrer Rell⸗ 
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alen wied gerichtet werden. Paul. will ſehr ſtark das 
Anſchickliche, alle Klagen an die heidniſche Obeigkelt zu 
bringen, vorſtellen. ) d = , out. S. 4, ö. 
cy cl ios, 6, I, unwuͤrdig; — ungeſchickt, weniger 
geſchick t. wëvrgerer, Gerichtsort. Scheint h. Sa⸗ 
che vor Gericht, Rechte hand⸗l zu ſeyn; wlewohl auch 
die erſte Bed ſchicklich Hi: „Solltet ihr nicht einmal 
die unterſte Gerichtsſtaͤtte unter euch haben duͤrfen?“ 
Mayısos, ian, ide (von FAxxus, klein), das Kleins 
Ge, Jak. 2, 4. — das Gerlngſte, Unterſte. 
3. „Auch die Engel werden nach keinen andern Grund⸗ 
ſätzen der Sittlichkeit der Handlungen, als denen des 
Evangellums gevichtet werden.“ — Das Ehriſtenthum 
enthalt die ewigen Grundſätze der Tugend, und Got 
kann auch die höͤherg Geiſter nach keinen andern rich. 
gen. So wie Paul, dieſes gusdruͤckt und die Chrlſten 
zu Richtern über "Diejenigen macht, über welche ihre 
Melig. richten wird, erhält der Gedanke in der Bezle⸗ 
hung, worinn er ihn braucht, eine großere Stärke. — 
Unter VN h. vornehme, dder vorzüglich gebildete 
Menſchen zu verſtehen, leldet der Gegenfag mit oo ler 
V. 2. und deer das Art Biorine nicht. Airrye, wie 
vlelmehr. Biwrinös, &, h e, Te, was zur Erhaltung 
des debens gehort; — uh, was dleſes Erden⸗ 
lebeh betrifft. Ah Sei ſ. 1128, Mega, 
4, 11. Röm. 14,3, 10. — Pall. zu den Gerlugſten, 
dem gemeinen Volk gehören. p. p. p. , ich fer 
te wohln ; beſtelle zum Richter. S. Apſtg. 12,21. 
H Änn, — Steht im Imper. — „Eure Strel⸗ 
klgkeiten go oft ſo beſchaffen, daß ihr fie auch dem 
eringften zur Entſcheidung vorlegen konnt.“ A. verſt. 
&£89. von den Helden, die doch ben Chriſten, e E- 


,,,: bon feiner Bedeutung ſeyn könnten, und neh⸗ 
men nac g. Im Indicat. als von dem, was wirklich 
2 da Dr bey 
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bey den Korlnthiern geſchehe. 5. Ergo, Des 
ſchaͤmung, L reine 4, 14. und Mt. 21,37, Sros, 
alſo denn? auf dle Art? coes, eln gehörig Erfahr⸗ 
ner. 80 ée, Ig de, nicht einmal einer, dere, 
ich entſchelde. eyes At, — P, zwifchen, ede Nos, 
zur Rellglonsgeſellſchaft Gehörtger , eln Chrlſt. 6. 
Ad. — cd wie 5 Moſ. 1,16, Gan J da 
gos, der kein Chriſt iſt, denn risevew, dle chriſtliche 
Religion annehmen; — ein Chriſt ſeyn. 7. Hd 
e Ey, freylich ſchon. Zeus, Fo, Verminde⸗ 
rung; — verſchlimmerter Zuſtand, Verfall. ven, 
70, Proceß. odder, ich "hue Unrecht. Datt. ich dulde 
Unrecht. este, ich betruͤge, bringe mit Unrecht 
an mich. S. Mark. 10, 19. Dat ich laſſe mich (ges 
duldig) um das Melnige bringen. P. hatte wohl von 
Pre ceſſen unter d. Kor. über unbedeutende Dinge ge⸗ 
‘Hört, um Dier willen follen fie das Chriſtenthum nicht 
vor heidnifchen Gerichten beſchimpfen. 8. Ka 
rbræ, und noch dazu, wieidque der Latelner. 9. 
Adel, die andern Unrecht thun. ere. elαe Hes, die 
cheiftliche Rellglan; das Gluͤck, das dieſe den Men⸗ 
ſchen giebt, auch in dem zukuͤnftigen Leben: 
SAnotehier (Huge, Loos, ve, verthellen, beſitzen), 
erben; — erlangen, beſltzen. , na Tit. 3,7. 
Aveo, ich fuͤhre irre. Paſſ. ich verlrre mich, inf. 
von den Vorſchriften d. Tugend. n N. handelt doch alſo 
beſſer! Gewoͤhnſiche Formel d. Ap. um vor dem Böfen zu 
warnen, das m. fi nicht etwa ſchlimm genug vorſtellt. 
iges, 5, 9. he im Gegenſ. mit ver, mer. d ge. 
offenbar Oth. der Unzuͤchtige. eidw ND, „Götzen 
verehrer; — elner, der noch den Schandtha⸗ 
ten der Helden ergeben iſt. Geht In Hai, 
Verbindung viell. auf ſchaͤndlichen Venusdienſt. e 
xo, Ehebrecher; — uͤbh. e der ſchaͤndlichen Wolluſt 
2 
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froͤhnt. Ker heruos Welchllng; — der andern ſel⸗ 
nen Körper zur Befriedigung der Wol⸗ 
luſt hingiebt, cinaedus, muliebria pati aſſue- 
tus. aggevoneirus , & (devev, mas, ar, Lager 3 
Beyſchlaf), ver Paͤderaſtie ausuͤbt. 10, KArz- 
rue, 8,0, der Dieb. 2Aeetéerue, x, gr der mehr 
als andere beſitzt; — der Unerfättliche, dem kei⸗ 
ne Ungerechtigkeit zu groß iſt, um ſich vom Vermd⸗ 
gen andrer zu bereichern, S. welter 5,11. 17. 
Kay "re, dergl. waret ihr zum Thell. — c, 
ich waſche ab; — mache moraliſch rein. P. denkt an das 
Symbol der Taufe. Vgl. das Rom. 6, 4. Geſagte. 
Schon bay den Juden wurde naͤml. die Peoſelytentau⸗ 
fe angeſehen, als wenn der Heide alle moraliſche Uns 
reinigkeit, die ihm vorher anklebte, dadurch ablegte. 
Eben ſo, wer zum Chriſtenthum durch die Taufe uͤber⸗ 
aleng, verpflichtete ſich, alle vorige Sitten abzulegen 
und nach den Geſetzen der Rellgion Jeſu zu leben. c 
dev, vom Profanen abfondern, — zur chelſtli⸗ 
chen Religlonsgeſellſchaft aufnehmen, fl 
Apoſtg. 20,32, 26, 18. dro, des Wohlgefallens 
würdig erklaren. S. Rom. 3, 26. Sinn d. Ganzen; 
„Durch die Taufe ſeyd ihr Heblinge Gottes geworden, 
die nun zu den tugendhaften Menſchen gehören.“ A 70 
GHH K. *. ins, durch Jeſum, dem ihr das Gluck, 
Chriſten zu ſeyn und tugendhafter zu leben, zu danken 
habt. Me, Y ges, die chriſtl. Religlon, der juͤdlſchen 
entg. oft. welche get heißt. Vgl. mit biet, St. K. 
1, 30. und vorzuͤgl. unten Tit. 3,57. vgl. Epheſ. 
i n 5 
V. 1220. Die chriſtliche Freybelt geht nicht dar⸗ 
auf hinaus, daß Ge das offer erlaubte. Dies wird 
beſonders in Anſehung der Unzucht dargethan, welche 
das Chriſtenthum durchaus unterſagt, und noch im 
1 ö ` ‚eyums 
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EEN Bewegungsgruͤnde zur Vermeldung derſel⸗ 
en hat. d 5 
12. "Eier Mt. 12,8. Apoſtg. 16,27. Diefe 
Sprache konnen die Cpriſten führen, und wohl gar 
durch das eben Geſagte dazu veranlaßt werden. — 9% 
Oigem, nutzen. Die Neutr. pl. meiſt mit dem fin- 
Zul. fent, Zwerge, Vollmacht geben; — Ges 
walt haben. Patt, unter d. Gewalt ſ. — beherrſcht, 
in ſ. Freydeit beſchränkt werden. Zu dies 
ſem Wort iſt doch wol ein Fragzelchen zu ſetzen? A. 
ſetzen ein Punkt: „Aber ich darf mich auch durch Nichts 
beherrſchen laſſen./ 13. Bech 3, 2. N 
i. q. sounxas,' der Magen. l — Beäteom-: 
der Magen hat die Beſtimmung, die Speiſen zu vers 
bauen und dem uͤbrigen Körper: zuzufuͤhren. Sinn 2 
die Befriedigung des Hungers iſt freyllch nothwendig, 
und hat an ſich keine Sittlichkeit. — xaurseysv auf⸗ 
hören laſſen, wegſchaffen. Vgl. Nom. 6, 6. Gott wird 
dleſes den Menſchen nicht mehr beduͤrfen laſſen; alſo 
kann es nicht zur ſittlichen Natur des Menſchen gehoͤ⸗ 
ren. — Allein verhalt es ſich auch fo mit der Befrledl⸗ 
gung des Geſchlechtstriebs? Iſt der Körper eben fo 
um deſſelben willen da? Iſt er ſo dazu beſtimmt, wle 
der Magen für die Spelſe? Dies wird vernelnt. Er 
iſt vielmehr geweiht & col; er ſoll die Vorſchriften 
der Religion Jeſu beobachten; d. h. der Menſch ſoll ihn 
denſelben gemäß brauchen. o vue, ro vanarı, Chri⸗ 
ſtus der Herr des Körpers, And. er kam auch um 
des Körpers willen in die Welt, us auch denſelben zu 
veredeln. P. will ſich gern dem 1 * zéit H 
em parallel ausdrücken. 14. ECe eig, aufites 
ben, vom Tode aufſtehen laſſen; Her fürs Morallſch⸗ 
Gute beleben, oder auch in elnen vollkommneren und 
gluͤcklicheren Zuſtand was 15. Out ed. 
905 d 3 
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re; es iſt euch ja eine bekannte Sache! Eigentl. nur 
Uebergangsformel zu einem neuen Satz. van. HER. 
e XS. nach einem P. ſehr gelaͤufigen Bilde, daß Ehris 
ſtus das Haupt des Religlonskörpers, der chrlſtlichen 
Geſellſchaft fen, eig, f. c, emporheben; — weg⸗ 
nehmen; — nehmen. a. 1. 2. Debt pleon.: tele ſo haͤu⸗ 
fig d. zroevn, die Hure. I. 7. A; fie, die uns 
ter Chrlſto ſtehen, ſollten von ihr abhängen? 16. 
Ko V. — Die erſte Bed. Apoſtg. 5, 13. dle h. Go 
findende Röm. 12,9. Patt. ſich ganz ergeben. ey gan 
ger n. out aury. Onelv n. Zuse — 1 Moſ. 2, 23. 
ggg, der Körper. Erovray eis e ip ganz nach 
d. Hebraͤiſchen d. angef. St. Ma gd arm, i, q. 
rz m, fie werden in der genaueſten Verbindung 
leben. H. nach P. Sinn: fie werden beym Beyſchlaf 
ein Koͤrper werden. 17. OdlxoAapevos; wer 
ſich hingegen dem Dlenſte — weiht. & we, über« 
einſtimmende Geſinnung. Sinn: „Der göttliche Geiſt, 
ber. in dem Menſchen wohnt, iſt als Elnes mit der 
Seele des Menſchen anzuſehen.“ 18. Seu 
fliehen , vermeiden. vogel, Unzucht. ae rn, 
7, Suͤnde, unmoraliſche Handlung. Lc nach Ze, 
quicunque, ſ. Mt. 8,19, res, außerhalb. Sinn: 
„Freylich immer boͤſe und ſchaͤdlich; aber nur fuͤr an⸗ 
dere ſchaͤdlich.““ eis To Id num c ier run, ſich 
ſelbſt durch Suͤnde Schaden zufuͤgen. 19. Nac, 
Tempel, 18 — mreiuuros vgl. 3, 16. fg. , alſo, 
folglich, vgl. das hebr. 1 praef, Exurav, euch ſelbſt 
gehoͤrig, eure eigne Herrn. Bey vy. &. bemerkt man, 
es ſey elne heilige Seele, ganz gegen den Sprachge⸗ 
brauch Paull. M. L nur die angef. St. Freylſch, 
das bemerkt aber nicht leicht ein Ausleger, wird der in 
den Menſchen wohnende Gelſt als vereinlat mit der 
Seele des Menſchen angeſehen. 20, "Ayogalaz 
? N ich 
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ich kanſe. van, der Werth; — der Kaufpreis. 
eege ` pleon. air, ſo wie die Hebr. zu pz und 
Dp oft "sr und r ſetzen, welches die LXX. 
uͤberſetzen durch cee ge de ru, oder, wie hier, 
cc opc ge Ae, auch wohl ey deyvei. S. 1 Chrom: 
21, 24, 2 Chron. 1, 7. 34,2. Spruͤchw. 20, 17. Jeſ. 
24:2. Erkauft fe nichts anders, als dem zugehoͤren, 
der einen erkauft hat. do gage TY Hey, die Gotthelt 
verherrlichen; ihre Gebote ausüben. Sehr vlele Zeus 
gen find gegen die Worte u d v myeunarı vnav, 
ara Zei v Hes, ſo daß fie ohne Bedenken wegge⸗ 
ſtrichen werden Fongen, Es iſt h. offenbar nichts, als 
Gloſſe, die in den Tert mehrerer Haudſchr. gekom⸗ 
men iſt. wl R523 E Ce 

nad 
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Beantwortung einiger Fragen der Korinthier an 

den Apoſtel, die Ehe und den eheloſen Stand betref⸗ 
fend. Die Umſtaͤnde, wovon dleſe Fragen abhlengen, 
find , da der Brief der Korinthier an Paulum uns nicht 
oͤbrig geblleben iſt, unbekannt. Nur etwas wenlges 
läge sich im Allgemeinen aus Pauli Antworten ab⸗ 
nehmen. NM di 
I. Dee — por, aber nun in Anſehung eurer 
ſchriftlichen Anfragen; naͤml. var drrexgivoueg, 
antworte ich euch dieſes. — reel, was anbetrift. Als 
fo es eriſtirte ein Brief, oder mehrere Briefe der Soe 
rinchler an Paulum, aus denen wir, wenn wir fie 
noch hatten, freyllch ſeine Beantwortungen der ihm 
vorgelegten Fragen beſſer, als itzt, verſtehen wuͤrden. — 
verde, ganz anſtaͤndig, nicht entehrend. Die Zus 
denchriſten mochten wohl das Gegentheil behaupten. — 
9 S 4 Oder, 
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Oder, naͤtzlich, vorthellhaft, n. bey den Verfolgungen, denen 
das Chriſtenthum noch itzt unterworfen iſt. Vgl. V. 
26. 28 32. 35. dreien, antähten, beruͤtzren, (vgl. 
Mt. 8 3) — in Gemeinſchaft, Geſellſchaft treten. 
Doh. cr. vy h. heirathen. A. vert. es uͤbh. 
von Befriedigung des Beyſchlafs in und außer der Ehe; 
aber gegen das letztere if der Zuſammenhang der Rede. 
3. Gia de rds mwogverus, zu Vermeidung der Aus⸗ 
Pflicht. St. Seu in einigen Hdſchr. und vorz. peu 
erdings verglichenen, ſo wle in den gemeinen Ausga⸗ 
ben: He- N S two. Jene L. A. wird durch mehr 
rere alte, auch einige neue Hoſch. durch Uebſſ. und 
Citaten d. Ro. beſtaͤtigt, und dleſe ſcheint als eln Gloſ⸗ 
fm in den Text gekommen zu ſeyn. eon, das Wohl⸗ 
wollen; — die Genelgtheit, feine Schuldigkeit zu thun; — 
b. mit oderrouzvi die ehelſche Pflicht. odd, 
wledergeben; erzeigen. Der eigentliche Name bey 
den Griechen in dieſer Sache. 4. ExScg, 
ich übe Herrſchaft aus, habe das Recht über etwas. 
„Die Frau hat "über ihren kelb keln ausſchließendes 
Recht.“ N, wohl aber. — Keins kann dem andern den 
Gebrauch ſelnes Körpers verſagen, nachdem ſie eln mel 
das ehellche Pak tum mit einander eingegangen haben. 

5. Amoseetn 6 7. — ich entziehe. „Keins ent⸗ 
ziehe ſich in dieſem Stuͤck dem andern.” vi f. ner 

di, einigermaßen, oder, in ſofern. o , 6, „, 

uͤbereinſtimmend. ee e,, mit Uebereinſtimmung. 

oer nige, auf einige, auf kurze Zeit. , 

Muſſe haden; — Für etwas Muffe haben, ihm a Ge 

warten. „ngelæ, das Faſten, rellgiöſe Faſten. 

Die Worte 77 unser u, haben dle wichtigſten Höfchr. 

mehrere Uebſſ. und viele Kv. nicht. Ein Abſchrelber 


‚fegto fie wahefch.. hinzu. Es war ubrigens jüdifche 
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Sltte „ſich zur Zelt des gottesdlenſtlſchen Gebets des 
Beyſchlafs zu enthalten, well derſelbe levillſch + unreln 
malhte, ee vs kurs, zuſammen. Gegen die gew. L. A. 
obe eche haben viele Hdſchr. Fre, Ihr ſollt ſeyn. Eben 
dleſes verbletet uns, dieſ. Wort für Zuſatz einer ſpaͤtern 
Hand mlt einigen zu halten, wenn man auch cke 
iche, od. das reg ne einiger neuerer Hoͤſchr. ver⸗ 
werfen wollte. zegoen, auf dle Probe ſtellen; — 
zur Sünde relzen. Der Satan; nach einer 
gewoͤhnſichen Redensart, dle ſich auf die Vorſtellung 
eines böſen Peineipiums gruͤndet. rg, dle Unent⸗ 
haltſamkel. 6 Doi (von- Sονοννννν , 
Erlaubniß, Nachſicht. erireyn, Befehl, Anordnung. 
7. Koneue, Talent Wir würden es Temperament 
nennen. Ze D. w Deë ` 8 A, &, , 
ehelos. ges, die Wltwe. seid Ze wie B. 1. vi 
nx 8. 1. con). a Saa, wie lch, im eheloſen 
Stande. 9. Eyrewreus, ich enthalte mich, 
habe die Gabe der Enthaltſamkelt. eat, Ich heira⸗ 
the. »esicoav', att. Acer, &, M, o, 76, beſſer, 
nuͤtzitzer. ugi, &, ich zuͤnde an, verbrenne etwas, 
Patt im N. T. verbrannt werden, brennen; — ſtar⸗ 
ken Eifer fuͤhlen; — von Wolluſt brennen, 
wie uri, ardere d. fat. 10. Teyapnnores 
(Pr. p. à.) opp. den Ghee und ge Di 8. rele- 
ear Aa, ich mache bekannt; — geblete, Mr. 
10, 5. Mark. 6,8. * & ulis, es iſt vlelmehr ein 
Gebot Chriſti ſelbſt: Mt. 5, 33. vgl. K. 19,310. 
Neigw, ich trenne. Patt. ich trenne mich. Das eig. 
Wort in dleſ. Sache v. d. Frau gebr. 11. EN. 
Ng. n. ehe dleſ. Brief in Kor. ankommt. N 
c, Aro, f. Co, ich verſohne. P. ich verſohne mich, 
b. ich gehe wieder zu d. Ehemann. a. 2, Imp. p. B. 
sc bis ve N. iſt eine in Parench, ſtehende Werner 
Wäi: S 5 kung 
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kung Pauli; das Folgende gehört wieder zu der Vor⸗ 
ſchrift Sprint, G On, ich entlaſſe. Das elgentl. 
Wort in dieſ. Sache v. d. Ehemann gebraucht. 12. 
Ox. d bh,. Darüber findet ſich keine aus druͤckliche 
Entſcheidung von Chriſto ſelbſt, auf die ich mich Hier 
berufen konnte, qe σ, ein Chriſt. es, eln 
Nichtchriſt. auveudoxeto , ich ſtimme ein; — bin zus 
frleden. S. Luk. 11, 48. Apoſtg. 8 r. Nom. 1, 32. 
sind wer Tu, In ehelicher Verbindung mit jemand 
leben. 23. Hler ſollte es beſſer heißen: n N- 
eicghnro, ſ. V. 11. 14. Ai Y, abgejons, 
dert werden, h. von den Juden oder Heiden, und das 
durch den chriſtlichen Grundſaͤtzen deſto leichter naher 
kommen. Vgl. B. 16. ër T. pc,, durch die Bere 
bindung mit feiner Gattin. Ene cg, denn ſonſt, L 
K. 5, 10. Gegserog, &, i, unrein; was zu eſſen, 
zu berühren im mot, Geſetz verboten iſt, oder der Menſch, 
mit dem man keinen Umgang, und inſ. Gemeinſchaft 
in der Art zu leben, haben darf, dah. der Heide. 
„Site wären als Heldenkinder zu betrachten.“ „d de, 
ſo aber. es h. das Gegenth. cen d. 15. Kap 
ſ. V. 11. vgl. d. Dem zu B. 13. „Wlll ſich daher 
der Ehegatte, der nicht Chriſt iſt (val. B. 12.) von 
dem andern Theile trennen, Nei, In mag ers 
melnetwegen thun. ““ Za Ae oer, Sue, ich werde dlenſt⸗ 
bar gemacht; bin Sklave; — bin, wle ein Sklave, 
feſtgebunden. p. p. den, Chriſtin. A rote 
reid reis, in ſolchen Faͤllen. ve Datt ee eig] . 
zur Eintracht. v,, zum Chriſten machen. Sinn: 
„Das Chriſtenthum ſollte unſre Eintracht (und alſo 
auch unſre Ruhe und Zufriedenhelt) befördern, folgt. 
niche Gelegenheie zur Störung derſelben werden.“ 
16. Ein neuer Grund, warum ſich der chriſtliche Ehe⸗ 
gatte niche aus eignem Antriebe von dem heidniſchen 

d tren⸗ 
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trennen ſoll. — oe ra » retten; inſ. vom Irrthum 
und kaſter, daß. zum Chriſtenthum bekehren. 

S. oben Mt. 18, 11. kuk. 19, 10. e gr, oder nicht; 

kann zu dleſ. B. gezogen werden; kann aber auch bey 

dem Folgenden (är K, hingegen, ſtehen, welches dem 

Sprachgebrauch gemäß iſt. S. Röm. 14, 14. Gal. 

1, 7. 2, 17. 17. Meelgo,; ich (Belle, Mt. 6, 

41. — zutheilen, beſtimmen, Röm. 12,3. 

eus ws ſtatt ws freien, wie 3, 5. Roͤm. 12,13. 
enen, ibm einen Stand angewleſen hat, j. g. Zu, 

ice, vgl. B. 20 und 24. oenzezi, leben, — h. 

feine Lebensart fortſetzen. cc οονẽ,i-,, Ich verordne. 

Einige Hoſchr. glu. Zenn , chtiſtliche Geſell⸗ 

ſchaft. 18. Hear. Apoſtg. 7 8. sn, iſt 

zum Chriſtenthum gekommen ce, Ich ziehe her⸗ 

bey; — pl v areoßusiev, die Vorhaut: ich mas 

che durch den Gebruch eines Inſtrumets (oa ne- 

ges genannt) elne neue Vorhaut, ziehe fie her⸗ 
bey. Dies thaten die Juden, da fie dle Sltten der 
Grlechen nachzuahmen anfiengen, auch aus Furcht zur 
Zelt der Verfolgung. Die Beſchneidung der Juden 

verrleth ſich den Grlechen bey Kampfſplelen, in den 

Bädern’ ꝛc. und well ſich jene fuͤrchteten, verſpottet zu 

werden, fo wußten fie ſich durch ein kuͤnſtliches Mittel 

zu helfen. Dergl. Juden hleßen doe. Paul. will 

nun ſagen: um des Chriſtenthums willen, das in dem 

aͤußerlichen Zuſtande des Menſchen nichts verändern 

will, hat man fo etwas nicht mörhig. „Jude oder Hel⸗ 

de geweſen zu ſeyn, und das Aeußerlſche von dem gd 

nen oder dem andern noch an ſich ragen, iſt dem Chris 

ſtenthum elnerley.“ Man vergl. hlerbey Mark. 1,16. 

und Joſephs Alterthuͤmer 17,5. Oé Zer, If von 

Feiner Bedeutung, keiner Kraft, i. q. ovder Joie 

Dies alt nichts in der chriſtilchen Nellglon. Dé 

d 
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ins einerley, ob eln Chtiſt vorher eln Heide, oder eln 
Jude war.“ enoic, Bewahrung, Beobachtung. 
geing, Gebot, Vorſchrift. Freyl. hat m. an moras 
liſche Vorſchriften, und inf. die der kehre Jeſu zu ben 
ken; denn kaͤme es auch noch auf Ritualgeſetze an, ſo 
konnte es nicht einerley ſeyn, ob man befchnitten wäre, 
nicht. 20. KA, der aͤußerliche Zuſtand in 
Rücklicht auf den Staat; was wir auch Beruf nennen. 
an, Fx gene, du blſt deinem Berufe nach. were 
(Imperſ.), es liegt em Herzen, erregt Get dm: 
merulß. Daßer Ae und le), ſorgen. z 
gegos, frey. Xeon, ich gebrauche; bedlene 
mich eines Vortheils. 2. 1. m. Xi P, 
vi Ne. 22. Ey soi ve, der zur 
chrlſtlichen Rellglon gekommen iſt. „In dem Stand 
elnes Sklaven.“ cee , ein Freygelaſſener. 
xueig, in Anſehung der Religion Jeſu. „Als Che iſt 
iſt er frey, genießt die Vorthelle des Ehriftenthums fa 
gut als der Freye.“ dee — Nit, In Anſ. der 
Vorſchrlften der Religion Jeſu und der nothwendigen 
Beobachtung derſelben hat er bor dem Sklaven nichts 
voraus. 23. TL. Ayoe. vgl. Kap. 6, 20. „In 
Anfehung des aͤußerſſchen Zuſtandes der Menſchen, ſel⸗ 
nes Berufs har Chriſtus nichts verordnet, ſondern dar⸗ 
inn ſelnen Bekennern völlige Freyhelt gelaſſen; laſſet 
ihr euch nun hlerinn etwas von Menſchen vorſchreiben, 
fo werdet ihr, die ihr durchs Chriſtenthum frey ſeyn 
ſolltet, Sklaven der Menſchen.“ 24. Ie ra 
Dec, in der von Gott angeordneten Religlon. 

25. Hagge, &, ge Qungfian. * Data, 
N, moon Doch hier nimmt wol P. das Work 
von unverhelratheten Per ſonen von beyderley Geſchlecht. 
Dies nicht wegen des B. 26. auch nicht wegen 32,34. 
worauf man ſich beruft, ſondern well ſich nicht = 

en 
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ben laͤßt, warum das Folgende alleln von ledigen Per⸗ 
ſonen, weibllchen Geſchlechts gelten ſollte. Der Spra⸗ 
che iſt es ubrigens gemäß eegg eyes ln gen, comm. 
zu nehmen. Ze. B. 6. Se Eva, kann ich nicht, wie 
oben (B. 10 und 11.) anführen, well go Cpriftus 
nie darüber erklärt hat, yyaun, Rath. Vgl. Eir, 
6:24. wo es für ve gebraucht wird. Zeie L 
Röm, 9, 15. Wohlchaten erwelſen, wuͤrdigen, begna⸗ 
digen. Datt, Wohlchaten erhalten; gewuͤrdigt werden. 
P. p. p. ses „dem etwas (h. eln Amt) anvertraut 
worden iſt. „Da ml die Gotthelt wuͤrdigte, das Evan, 
gellum zu predigen, fo darf ich euch wohl hleruͤber mei⸗ 
nen Rath geben.“ 26. Nol, ich bin der 
Meynung. zer L VB. 1. neige i. q. eit Lu. 
8/41. evgnuu, f. ssi, bevorſtehen. S. Rom. 
8,38. yen, Nothwendigkelt; — Moth, Gefahr. 
‚vo ros dive, jo (nämlich wie er itzt iſt, im ledigen 
Stand) zu bleiben. 27. Acc, f. lch, ich bins 
de; — verpflichte. p. p. p. Sri, ich ſuche, 
ſtrebe, Adcıs, Auflöſung; — Trennung. Nuo, 
auflöſen; — trennen, N (P. p.) zi D 
nos, lebt man hingegen unverheirathet. Der Sinn 
alſo: „Ich will nicht fo verſtanden feya, als wenn bie 
bereits Verehlichten ihre Welber verabſchleden ſollten. 
Mein! nur das meine ich: Wer noch kein Weib hat, 
ſoll wenigſtens ohne dringende Noth, bey ſo vlel bevor⸗ 
ſtehenden Widerwaͤrtigkeiten der Chriſten (V. 26.) 
kelns ſuchen.“ 28. Leut, helrathen hat h. 
den a. 1, COD), a. von yaum. AC von të, wie 
Ende von N . auaeravw (ch A. 3.) 
fündigen, Haie fe Röm. 2,9. ce, der Körper, 
h. pleon. Oeidoia/, ſchonen; ſchonen wollen. 
29. Tovro d On, dabey will ich auch noch dieſes ſa⸗ 
gen. Wieder eine bloße Paul gew. Uebergangs formel 
zu 
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zu einem neuen Grund, außer dem bereits vorgetrage 
nen. o, lch ziehe zuſammen, — bringe in Noth, 
mache cranrig. Daf h. voller Noth; — truͤbſellg 
ſeyv. So contrahi pen Cicero. & Sougde Fo Adımav 
(av), die Zeit, dle noch uͤbelg, bevorſtehend iſt: die 
bevorftegende Zelt. % , dergeſtalt daß. de um 
Exyovres, weil fie doch von ihnen zur Zeit der Verfol⸗ 
gung weggeriſſen werden. 30. KA, weinen; — 
ih einer kläglichen klage ſeyn. Nele, ſich 
freuen; — in einem erfreulfhen Zuftande 
ſeyn. Sinn: „Die ltzt glücklichen Menſchen werden 
bald nicht beſſer daran ſeyn, als die itzt ihr Ungluͤck 
beklagen.“ c, kaufen; eig, auf dem Markte 
ſeyn, von & % der Markt. — auch zum Beſltz 
gelangen; beſitzen, wie dap. are, ich bes 
ſitze, L Roͤm. 1,18. „Bey ſolchen Zeiten, welchen 


wir entgegen ſehen, iſts elnerley, ob wir Vermoͤgen 


beſitzen, oder blos davon ſind,““ denn Alles wird uns doch 
in den Zeiten der Verfolgung entelſſen werden. 31. 
Ker ref wle X/, ich gebrauche, genleße. 
udo le h. was zu den Guͤtern des irdiſchen Lebens 
gehört. muge yo, ich gehe vorüber; — ver ſchwin⸗ 
de, , vo, Beſchaffenheit, Geſtalt, Schon. 
heilt. „Der gegenwärtige Zuſtand der Welt 
wird ſich bald ändern,” Dies lſt thells nach einem al: 
gemeinen Sinn von den irdiſchen Dingen zu nehmen, 
thells aber beſonders von den damallgen Umftänden zu 
verſtehen. 22. Oc, ich wuͤnſchte. e ⁰ο, 
e, J, ſorgenfrey. keasuvao , ich ſorge; — bin ſtets 
bedacht. „Der Unverhelrathete laͤßt ſich mehr (man 
ſupplire in Gedanken No) angelegen ſeyn.“ +3 zu- 
eis vſt. v Hv . Heir, wohlgefallen. Der Uns 
verhelrathete, will Paulus ſagen, kann mehr dem 
Chriſtenthum leben. Ihn zerſtreuen wenigſtens kelne 


neue 
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neue und elgue Sorgen des Eheſtandes. 33. Me- 
kigecge/ ; h. unterſchleden ſeyn, p. p. 34. Aner, 
abgeſondert, dem Herrn geweiht, mvsuue ‚ro, Ger 
ſinnung des Herzens. 35. Zumpegov, Fo, der 
Vorthell. Beoxos;z der Strick; — bildl, die Eins 
ſchraͤnkung durch gegebene Vorſchriften. ede vnH, 
ro, das Schöne, Wohlanſtaͤndige. eumapedeov, ro, 
das beftändig Fortdauernde. eureoreden. „Damit ihr 
deſto ungeſtoͤrter für die Religion leben moͤget. res 
ice, ohne Unterbrechung, anhaltend. 38. 
Aecgueéag, ſich auf eine unedle Art betragen; — In 
Verachtung ſtehen. ex. 7. ap. wegen feiner 
Tochter. Dle Juden glaubten allgemein, es ſey welt 
ehrenvoller für ihre Töchter, wenn fie dleſelben verhels 
ratheten, als wenn fie fie ledig bleiben laſſen müßten. 
dieu, uͤberrelf, was den Zeltpunkt der Relfe 
uͤberſtiegen hat. aen Sr oel det ue der/, und es, 
feiner Meynung nach, fo fan muß. 37. "Beier, 
cle, clio, an einem Sitze bleibend, von der, der 
Sitz; — ſtandhaft bey einem Vorhaben. u (v. 
Enno), ſtechen; — beharren, ſ. unten Kap. 16, 13. 
Zen de, den eine Moth zwinge. SCS E Ne 
rec! runde, etwas in feiner Gewalt haben. Oe, 
re, die Entſchließung. xeivo, b. ich nehme mir vor. 
rnetc, ich bewahre. Mk E fie ledig bleiben 
zu laflen, Zs, wle zur B. 1. 26, 38. Ex- 
Veel, ich verhelrache, gebe ein Mädchen zur Ehe, 
f Mi. 22, 37. tut. 17, 27, Keese, V. o 39. 
Tun deer x. KT Rom. 7,2. vorw fehlt in mehres 
100 Hoſchr. V. Wichtigkeit, Einige Abchreiber woll⸗ 
ten dle Elllpſe e entſchlafen; — Hefe 
ben. S. Mt. 26, 51. "sung, ſich zu verheſlra⸗ 
then. A gte, auf kine Art, wie es ihres Ohrlſſen⸗ 
ums wäͤrdig it, A. 8 0g. (277 /), an einen Eheiften. 
0 40. 
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40. Marne pig Mt. 5,3. Apoſtg. 20,35. „Es iſt 
beſſer Dr ſie. / A 3. fe COD, a. yrayn B. 25. da- 
sier: &, f. fo, auch dw; ich mee, denke. h- 
yo = Mei Y. e He, Gite: In die ven 
‚Bott geeſſenbarte Religion, göttlichen Aufklärung. 
„ Alſo verdlegen doch meine e eure . 
dung!“ 2 ! 


FT) 


— 
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Achtes Saite, er 

Wenn auch diejenigen Chrliſten, weiche einen hös 
heren Grad der Aufklärung, beſitzen, es an fich ganz 
richtig für erlaubt halten, ar den Oofermahlzeiten der 
Helden zu erſchelnen, ſo glebts doch andere in der Ges 
meine, welche dieſes fuͤr ſuͤndlich halten, und in ihrer 
Religion irre gemacht werden, wenn fie Ihre Micchrie 
ſten Goͤtzenopferflelſ 2 in Geſellſchaft der Heiden, kon 
ſehen. Die Hufgeflärteren ſollten daher billig mehr der 
Pflicht, die Sewolſſen ihrer Mitbruͤder zu ſchonen, als 
dem Vertrauen auf ihre Ueberzeugung von der Nich⸗ 
Melt der Götzen folgen. — 

eg ſ. 7, 1. edaäéiuren, Gbgenopfer; — 

das KÉ übrig gebliebene Fleiſch, vgl. 
V. 4. ag es, Erkenninlß, Einſicht in bie Re⸗ 
liglon. H. elne ſolche, de ab. pa D: um eine 
ſehen, daß Götzen Undinge Paul. dr ückt ſich kurz 
und für uns beynahe unverſtaͤndlſch aus: aber ſchwer⸗ 
lich für, dle Korinchier, welche KR en, D er für ela 
ne gg, meinte, da dle, ek A = d ‚Ihnen auf; 
geklaͤrt zu, fenn vorſtellten, be S tfcheinen bey 
Feu e SEH E 105 e welche ſie 
iglängl, ngl, por aller Verf hrung E) bgötterey 1 
9 Briefe, 0 Kap. Zu) entschuldigt rk 
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Guck Kap. 4,6, „Allein eben dieſe Einfichten mas 
chen nur, daß ihr euch beſſer, als andere zu ſeyn duͤn⸗ 
ket.“ d y, die Uebe, h. inſ. derer, die zu einer Ge⸗ 
ſellſchaft vet bunden ſind. ol rode, aufbauen; — m, 
d. Paul. gew. Bilde, die chr. Rel. Geſellſchaft als eln 
immer weiter aufzufuͤhrendes Gebäude vorzuſtellen CL 
37 9. ff.): das Wohl dieſ. Geſellſchaft be, 
fördern; — da dieſes durch Lehren, Befeſtlgung im 
Glauben, Ermahnen, Troͤſten, Verbeſſerung der Sitt⸗ 
lichkeit ꝛc. geſchehen kann, ſo bedeutet das Wort auch 
jedes Einzelne davon. 2. H ones, meint von ſich; 
iſt ſtolz darauf. — 80% n noch nicht. 80e — ve 
koͤnnte heißen: er hat nicht die vollkommne Einſicht, 
die er haben ſollte. Alleln da P. gar fuͤr itzt nicht die 
Abſicht hat, das Wiſſen d. Kor. als ſolches herabzuſe⸗ 
- gen, ſondern nur zelgen, daß es ohne klebe der Gefells _ 
ſchaft ſchaͤdlich werden koͤnne, fo möchte ich die Stelle 
als eine Sentenz aus dem gemeinen eben genommen 
anſehen: „Wer ſtolz auf feine Wels heit 18. der hat 
keine wahre Weſsheit.“ Naͤml. felne Erkenntulß Ce 
auch noch ſo groß, ſo macht er doch einen Misbrauch 
davon. 3. Ayu r. H. rechtſchaffen, religiös 
ſeyn, und alſo auch feinen Nebenmenſchen lieben. 6/0. 
so (Ps p) vn, der iſt belehrt worden; — lſt (durch 
Gott, de wurd) zur rechten Erkenntniß und Welshelt 
gelangt. Scheint ebenfalls eine bekannte fromme Sen⸗ 
tenz geweſen zu ſeyn. A. er wird v. Gott gellebt. 5 
vc wie vi lieben. 

4. Bede, das Eſſen. 80e, ein Unding. S- 
Ney, od, Bild; — Goͤtzenbild; — der Gotz e. Alſo, 
will Paul, etwa auch zugleich ſagen, find Goͤtzen keine 
boͤſen Geiſter, wofuͤr man fie vielleicht unter den Ehris 
ſten oft anſah: fie find gar nichts. — Freyllch nun, 
wer fo aufgeklärt iſt, daß er fie nicht anders als Une 

Reund Handb. N. T. zter Th. T dinge 
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dinge anſehen kann, der wird auch nicht dadurch, daß 

er von dem Fleien eingeblldeten Weſen geweihten Opfer⸗ 
fleiſch (ër, zur entgegengeſetzten Meynung übergehen. 
5. Eizte, wenn gleich. Nel = vonigonevor , 
die den Namen führen; ſogenannte. Gal. 4 8. un Qu- 
wege. erg is, nach der bekannten Eintgeilung 
der Götter bey den Grlechen in ‚Götter: des Himmels, 
der Erde und der Unterwelt. setze, Tele Gotthelten, 
weſchen man: die Herrfchaft über etwas beylegt. 6. 
‘O zarne, der Garg der ganzen Natur. vum, 
nach unſter Yve. ö S K. A. weitere Erklärung des 
Satzes, daß Got Vater bn, EC, du und eis h. wies 
der, wie Roͤm. 11, 33. ganz gleichbed. Partikeln. wugios 
v. Chriſto, in wiefern er das Oberhaupt d. chr. Relig. 
Geſellſchaft iſt, durch den die Chriſten Alles, deſſen fie 
ſich bey ihrer Religion erfreuen, zu danken haben. 
Chr. b. fo genannt, weil unter dem Mamen eben die 
Götzen als Porſteher einzelner Theile der Natur pop 
kamen. . d, «ur. was wir find, n. Chriſten, das 
ſind wir durch ihn geworden. 7. Ey aëem, 
allen Chriſten (in eurer Gemeine) eigen. cvveid nos L 
Jop. 8 9. Apeſtg. 23, 1. — Bewußtſeyn; — Bors 
fteilung , f. aa LXX. Pred. 10, 20. vgl. Weish. 
17.11. — Meynung. ges Gen, ist noch. „Es 
giebt auch einige, welche itzt noch an die Vorſtellung 
von Götzen gewöhnt, es als Goͤtzenopfer anſehn.!““ 
P. will alſo nicht zugeben, daß alle, welche bey den 
Goͤtzenopfermahlzeiten von den korlethiſchen Epriften ers 
ſcheinen, eine fo ſtarke Ueberzeugung in ihrer neuen Re⸗ 
ligion haben, daß nicht die Idee vom Goͤtzen ihnen 


nech zuweilen vor ſchwebe. ache yns, ſchwach, noch 


ohne hin längliche Ueberzeugung in der 
Religlon. Vgl. 1 Theſſ. 3,15. ` Going, f. 7 
verun reinigen; — verderben. „Er erhalt d 

ne 
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S roch verdorbene, mehr heldnlſche Vorſtel⸗ 
ng. 

8. Baue. Y, 3,2. — das Eſſen, h. Int 
das Eſſen See met, et verbotenen oem; dh 
nf, f. zsesadoag , ich ſtelle hin, Rom. 14 10.— 
ich empfehle, mache angenehm. regiosein, 
überfläffig haben; — ſich aus zeichnen, Vorzug haben. 
S Mt. 5, 20. deegin, hinten ſeyn; weniger Vor⸗ 
zug haben. 9. Eksolæ, Macht, — Frey⸗ 
beit. meocxoupe, To, wie Röm 9, 32. 14. 13. 20. 
Eero, wie Röm 4,19. 10. Eidarsov, Gods 
tzentempel. S. 1 Makk. 1,47. 10, 83. 3 Esdr. 2,9. 
uc TH. 0, liegen; — bey der Mahlzeit, — 
zu Tiſche ſey n. o,, h. beſtaͤrken, ſ. V. 1. 
F. 1. p. So wie P. ſonſt dieſ. Wort nur in Anſ. der 
chr. Rel. braucht, fo auch h. von der Beſtaͤrkung der 
Meßhnung, daß es Götzen gebe. Sein Eſſen vom Gd⸗ 
tzenopfer kann aber, da er die yy nicht bat, welt 
ſchaͤdiſcher werden, als bey dir. 11. Aeéäuug 
GA) o, ich verderbe, mache unglücklich; — 
bringe in Irrthum, f. uk. 19, 10. F. 2. m. 
em) ij ei dee, woran der Gebrauch deiner Aufkläs 
rung Schuld wor. 12. Tüxro, ich ſchlage; — 
verletze, h. i. q. ow. Ev Neis, als dem 
Haupte aller Glieder d. Rellg. Heſellſchaft. M. vgl. 
Apoſtg. 9, 5. 13. o , . und xedus Röm. 
14, 21. 7 
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Die nämliche Materie wird welter fortgeſetzt. — 
Paulus ſtellt aber den Chriſten itzt fein elgues Bey⸗ 
fpiel vor, um zu zeigen, daß fie dle Pflicht auf ſich 

T 2 hätten, 
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hätten, etwas an ſich Erlaubtes (wle das Eſſen mit 
den Helden von Fleiſch, das einem Bögen vorgeſetzt 
worden iſt), wenn Schwaͤchere dadurch einen Anſtoß 
erhalten, dennoch zu vermeiden. 
i 1. Ou ei &; habe ich nicht das Recht 
der chriſtlichen Freyhett? Ich, als Apoſtel vert, bin 
doch wohl fo aufgeklärt, daß ich mir kein Bedenken 
machen werde, mit den Heiden in ihren Tempeln zu 
eſſen? — Vgl. 8,13. Nun aber verwellt P. lange 
bey dem Bewels feiner apoſtoliſchen Vorzuͤge und Rech⸗ 
te, weil die Judenchriſten in Kor. dieſelben hatten her⸗ 
abſetzen wollen. S — Schecendt; — Man forderte 
von einem Apoſtel, daß er Jeſum nach ſ. Mutfert, ge 
ſehen haben müßte, damit er ein Zeuge der ſelben op 
koͤnnte. Vgl. Apoſtg. 1, 22. — Nun will Go Paul. 
auf feine Erſchelnung auf der Neife nach Damaskus 
berufen, ſ. Apoſtg. 26, 15. se, Arbelt, Tfärigs 
kelt; — D. Bewels derſelben. — ey zugio = k A- 
es, meiner Thaͤtigkeit für die Religion, 2 E 
, war ich auch nicht der Apoſtel, der Stifs 
ter anderer Gemeinen. d e, aber doch gewiß. 
eDeayls, ids, i, das Siegel; — Beſtatigung. 
Nom, 4, 11. & Röm. 1, 5. 3. AY 
Apoſtg. 22, 1. K , h. den Werth beſtimmen. 
4. Mun faͤngt Paul. an, in einzelnen Beyſple⸗ 
len zu zeigen, daß er ſich nicht ſtets, wie er konnte, 
ſelner Freyheit und ſeiner Rechte, und zwar zur Scho⸗ 
nung und zum Beſten anderer, bediente. — Zeie, 
Recht. Oer ei wei vie hat, wie der Zuſammenhang 
mit d. folg. lehrt, den Sinn: mir von den Gemeinen 
Spelſe und Trank reichen zu laſſen. A. verſt. es von 
der Freyheit (SCS), Alles ohne Unterſchled zu ges 
nießen, welche die Eyriften haben. 5. Aden 
wie 7,15, wegcyo, ich führe umher; nehme auf Rei ⸗ 
8 ie H 
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fen mit mie. ai de cf nul werben Mt. 13,55. 
genannt. „/, wle das hebr praef. 7, vorzüglich. ag, 
Géck, Joh. 1 43. 6. Ber ęvelſ gers Apoſtg. 4, 
36. 11,28 30. 13, 2. 3. Se geH, Ich verrichte 
‚Handarbeit, S. kuk. 13, 14. Röm. 4, 4. und unten 
1 Theſſ. 2.9. T. A. Zey., uns ohne unſre Handarbeit 
von den Gemeinen erhalten zu laſſen. Von Paulf 
Handarbelt Apoſtg. 18, 3. 20, 34. 7. P. zeigt, 
daß das, was er ſich gefallen laſſe, im gemeinen Leben 
nicht geſchehe. — Sgce rei und ous, ich thue Kriegs. 
dienſt. oıbavıov, Sold. S. Nom. 6,23. Qurea, 
ich pflanze, baue an. auzeAuv, dvs, o, der Wein⸗ 
berg. Mt. 20, 1. schl konſtr. die Griechen mlt kel⸗ 
nem Genitiv, oder gar mit e und d. Gen. ſondern 
mit dem Accuſatlv. Man will vor En venus fuppiis 
ren: Aube v. Wenige und unbedeutende Hdſchr. haben 
die gew. Konſtr. mit dem Aceuſativ, welche um ſo vlel⸗ 
weniger zu hören find, well fie das Gewoͤhnliche ges 
ben. — oN, f. , welden. ve, dle Heer⸗ 
de. dn, ce, To, die Milch. 8. Kara 
cy ec Ae Aer, etwas in Beyſplelen, von dem ges 
meinen kleben genommen, die jedem bekannt find, dar⸗ 
ſtellen. Sinn: „Sind das nicht (uͤberzeugende) Bey⸗ 
fpiele, bie jedem bekannt find? — vouos oft für dle 
ſaͤmtlichen Schriften des A. T. geſetzt. S. unten K. 
14, 21. Joh. 12,34. 15, 25. Hier aber das moſalſche 
Geſetz, well, was folgt, aus demſelben genommen H. 
a Teye, 5 Moſ. 25,4. Onio, einem Thier das Maul 
verbinden. Mt. 22, 12. Mark. 1, 25. duk. 4, 35. ſchon 
dieſes Wort In einer) figärlichen Bedeutung. Nach 
einer and. L. A. nh, einerley mt jenem. , 
1. ow, oder G, ſchlagen: — dreſchen. Ochſen 
treten im Morgenlande das Getralde entweder mlt den 
Hufen aus, oder ziehen die Dreſchmaſchine darüber. 
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tal des, imperſ. 7, 21. es iſt angelegen; man ſorgt für 
etwos. 10. Ildvros , vorzuͤglich. Yee O d. 2. 
p. Oel Nen, muͤſſen. & jũ o, f. do, ackern. © 
arareıav, der fandmann. A verſt. den Pflugochſen, 
der freylch unter &Aoav zu verſtehen Iſt. Aer, Ans 
theil haben, erhalten. Alſo folgt, daß jeder der Bas 
lohnung für feine Arbeit entgegen ſehen darf. — 11. 
Paul. bleibt in dem vom Ackerbau hergenommenen Bil, 
de. oe, f. eew, ausſaͤen, mitthellenz fuͤr Un: 
terricht geben in alten Sprachen gebraucht. a. 1. 3. 
aveuꝭV˙ iu, was den Geiſt, deſſen Aus bildung 
betrift. Ae (261); will es etwas heißen? — Oav- 
pasov es; c, irdiſche ärer, Heeg w, ich ernd · 
te; — empfange als Belohnung. „Ernaͤhrtet 
ihr mich (welches ich aber nicht verlange), ſo bedenket, 
daß dies noch gar kein Lohn fuͤr das waͤre, was ihr 
mir zu danken habt, — für Unterricht in der Religion 
Jeſu!“ 12. E&soles, wle Sole, das Bermös 
gen, die Güter. A. Zfscies Guy für ECS. eis uss. 
perex. B. 10. & u οο guee, wle vielmehr konnte 
ich, der ich euch lange unterrichtete, und die Rellglon uns 
ter euch ſtiftete! x ich mache von etwas Gebrauch. 
clic zum zweytenm. Recht, Befugniß. se, aufs, 
druͤcken, von einer faft gebr. — erdulden, ertra⸗ 
gen. s noni, der Einſchnitt; — dle Ver hinde⸗ 
rung, fo wle öyaomrew und avaxorrres, unterbres 
chen, ‚verhindern. 13. Ta ege, was zum Got⸗ 
tesdiehft gehört; Inf, Opfer. see eg D, Opfer 
beſorgen, wle facris Operari der fateiner. Iuasasnewr, 
der Altar. reocedeeuw, ich ſtehe bey etwas; — bin 
zu einem Seſchaͤfte angeſtellt. auuseilo, 
ich theile unter andern. oανẽꝭz ig eã, ich nehme mit 
andern Anthell. Sle thellen ſich mit dem Altar in das 
Opferflelſch, indem was nicht auf denſelben kommt 
' (wenig⸗ 
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fällt. 14. O abe, Chriſtus. dieraccn', 
1 > Za, eine Verordnung machen. Man kann 
hler an Mt. ro, 10. denken. 15. Oudev) 78. 


ron, ich bediente mich aller dieſer Rechte nicht. ee 
Erw Yi, dv mol, sa n, daß mir ein Gleiches 
zu Tthell werde. Ne At Nov für ee he Zei 
ich will lieber. &roIav&v h. vor Hunger umkemmen. 
#900, ausleeren, unwirkſam machen, — verlagern. 
vgl. 1, 17. v, vo, melnen Stolz, mein uns 
eigennäßlges Verdlenſt, daß lch das Amt eines Apo⸗ 
ftels ohne lohn verrichte. 16. „Denn wenn lch 
die lehre Jeſu vortrage,“ es geſchehe nun für Bezah⸗ 
lung, oder nicht, „ſo iſt das noch Verdlenſt, fo Ich 
mir er werbe. ““ cee. Nothwendigkelt; — Pflicht. 
drin” ich bin aufgelegt. Bft. dabey 18 e. 
get, dieſes zu thun. Saß, wehe! Sc) oe ue, denn 
ich wurde ſtrafwuͤrdig gehn. 17. L, Boa, 
ei yrs, gerne. ui os, Belohnung; — Verdlenſt. 
duc; ungerne. o ν,õ,t das Amt eines Hausver⸗ 
walters; h. eines Apoſtels, welches bey P. fo heißt, 
pell er ſich Kap. 4,1. einen oixovouo Tav wusme 
eu Heß genannt harte. Vgl. 1 Tim. 1, 4. sot 
me iſt anvertränt. p. P. p. oo“ erriseH fuͤr 
oinwopie Erısevdn. Das Paſſ. hat den Cafus behalten, 
den das Activ. zu ſich nimmt. S. oben Röm. 3,2. 
und unten 1 Theſſ. 2, 4, Tit. 1, 3. 18. Hier doch 
offenbar es, Wuͤrdigkelt belohnt zu werden: Ders 
dienſt. ddaravos, 6, 4, was ohne Koſten lſt, 
geſchleht. Ze c. indic. wie Kap. 4, 6. Ine, 
ich ſetze, — ich mache, nie Gan und nw, 3. B. Pf. 
83,12. weree wie Aesirugt, ich mache Ger 
brauch. Bgl. Kap. 7.31. er zé un H. fo daß 
ich demnach kelnen Gebrauch mache, 
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19. BAeudegos, nicht verpflichtet. Ze r 
(maſc.) irgend jemand. Jade Zueurdn, ich mache 
mich zum Sklaven (ſtark ausgedruͤckt; aber um des 
Gegenſ. willen mit seu deges), d. l. lch richte 
mich ganz nach andern. mAsoves, deſto mehr 
tere. cee” (Ned), negdiew, Ich gewinne. Bft, 
h. fürs Chriſtenthum: i. q. cchgo, welches fo in s. 
ſebr gew. Sinn V. 22, vorkömmt. 20. Qs ig. 
dello, zeigte ich mich dem äußern Verhalten nach als 
eln Jude, enthielt mich vorzuͤgl. der im met, Gef, vers 
botenen Spelſen. Andere Beuſplele der Bequemung 
nach den Juden lleſt man Apoſtg. 16, 1. ff. 11, 17. fl. 
ei b vH (res), bie noch (unter den Judenchri⸗ 
ſten) das mot, Gef. beobachten. ws Un vu, als baͤn⸗ 
de ich mich auch noch an die moſalſchen Vorſchriften. 
Dle Worte un ay euros bre y, ob ich mich gleich 
dem moſalſchen Geſetz nicht mehr für verpflichtet halte, 
welche in den gew. Ausg. fehlen, ſind doch in ſehr vie⸗ 
len und darunter wichtigen Hoſchr. einigen Uebf und 
auch Ko. befindlich. Hätten ſie nicht fo vlele und ſo 
wichtige Zeugen für ſich, fo konnte man fie fuͤr eln Gloſ⸗ 
ſem halten. — 21. Ayehes, der das Gefeh 
nicht beobachtet. Das erſtemal in der - eingefchränften 
Bedeutung: der das met, Geſ. nicht beobachtet; dis 
zwentemal: der ſich uͤbh. an kein Geſetz bindet. dee, 
e, gy A, oy, 70, dem Geſetze gemaͤß, Apeſtg. 
19,39. — dem Geſetz unterworfen, gehor ſam. 
22. Acherie wle 8, 10. Tt, 13. Röm. 15, 1. ſchwach 
an Einſicht. ros gem — ara, ich ſuchte mich 
nach allen zu bequemen. Favre, auf alle mir möglis 
che Art. gegen wle Kap. 7, 76. Paul. hatte V. 19. 
45 dem naͤmlichen Sinn geſagt: er Tas 2 Aeerge spe. 
. 8 
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23. Aich 1d suayyerıov, um dle kehre Jeſu deſto 
mehr Menſchen mitthethen und In ihren Herzen beſtätl⸗ 
gen zu konnen. auyzowavos s der Gefaͤhrte; — thell⸗ 
haftig. „Um die guten Wirkungen meiner Verkuͤn⸗ 
digung der Lehre Jeſu einzuerndten.“ Das Nämliche 
ſagt Paul. mit andern Worten Nom. 1,13. V wee, 
u une ewéi — e och, A. verfichen unter eue 
yersoy das Gluͤck, der ohn des Evangeliums, um 
ſich damit nur die Ecklaͤrung zu erleichtern. 21. Die 
fes Bemühen und Verleugnen, welches ſich auch dle 
kor. Ehrifien und inf. ihre lehrer zum Beſten der Lehre 
Jeſu angelegen ſeyn laſſen ſollen, wird nun mlt der An: 
firengung und vorz, der Enthaltſamkeit (V. 25.) derer 
verglichen, welche in den Korlnch fo nahen — iſth⸗ 
miſchen Splelen den Kampfpreis zu erhalten ſuchten. 
scher, auch gelte die Laufbahn, welche ungefahr 
die tänge elaes Stadiums hatte, ſ. duk. 24, 13. res- 
e, laufen. wavres Ae re. — auf die lehrer in Kor. 
deren aller Bemühen nicht gerade dem Evang. nutzte. 
Bec ſgetov, die Prämie des Siegers in den Kampfſple⸗ 
len. zurzrapßcvo (O A. 2.), erlangen, das Ziel 
erelfen. aß. Um das aber zu koͤnnen, muͤſſet 
ihr euch manches an ſich Erlaubte verſagen, und auch 
darinn dem Kampfſpleler ähnlich werden. en 
ich kaͤmpfe. Oele ros und &OIseros L Rom. 1, 23. 
Sue rtf Kap 7,9. „Der Kampfſpleler verſagte 
ſich Alles, was die Kraft zum Laufen ſchwachen, und 
ihm die Hofnung rauben konnte, das Zlel vor andern 
zu ereilen.“ 26. Tel rn, daher. ed, dun⸗ 
kel; — das ſich nicht gewiß vorausfehen 
läßt. Da nur einer die Prämie in den Kampfipielen 
erhalten konnte, ſo lief man alſo auf der Laufbahn ſehr 
auf den ungewlſſen Ausgang; aber nicht völlig fo iſt 
das Bemuͤhen der Chriſten, um Gutes zu wirken. 
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Das Folgende ſagt das Naͤmliche. æunrebc, Ich fech⸗ 
te, von zurn, der Fechter, und dieſes von auf, 
die Fauſt. Zen, f. eo, ich ſchlage, treffe. ane dees, N, 
die Luft. csg dev, in die Luft ſchlagen, einen 
Fehlſtrelch thun. 27. Tamdgo, ich 
ſchlage ins Geſicht und mache Flecken; eig. vom Fech⸗ 
ter gebr. — ich verwunde, — bildl, ſtrenge, hart 
behandeln. „Ich bin gegen mich ſelbſt ſireng, in⸗ 
dem ich mich vielen Ungemächlichkeiten preis gebe.“ 
derayayen, &, als Sklave wegfuͤhren, zum Sklaven 
machen; als Sklave, d. l. hart dehandeln. Alſo 
b non. mit bz]. Musee, Zei, Mt. 3, 1. 
sites, 6, N, 09, Fo, das die Probe nicht hält, 
von Metallen gebr. — unaͤcht; — un wuͤrdig. 
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V. 1 22. Der Umgang ber Chrlſten mit den 
Helden bey Opfermahlzeiten konnte ihrer Standhaftig⸗ 
Belt bey der Rellglon Jeſu ſehr gefährlich ſeyn. S. 
Kap. 8 7. Paul. findet daher hier eine ſchickliche Gele⸗ 
genheit, vor Abgditeren zu warnen. Er ſchlldert fie vor⸗ 
zuͤglich ſchrecklich durch Anfuͤhrung der göttlichen Stra⸗ 
fen, die ehemals die Israellten dafuͤr erfahren mußten. 


t. Od — ayvoav, ich muß euch zu Gemuͤthe 
fuͤhren. S. Röm. 1, 13. 1125. 1 Theſſ. 4, 13. Ele 
ne Art von Ulebergangsformel des Apoſtels. veoh 
Mt. 17, 5. — Die Gewitterwolken, welche den 
Israeliten oft auf Ihren Zügen aus Aegypten vor zuͤg⸗ 
lich gegen die Hitze, und durch die heraus ſchleßende 
Blitze zur Erleuchtung bey Macht, gute Dienfte (Ba 
ten, und hler als fie begleitend vorgeſtellt werden. 
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vn W 2 Moſ. 13,21. dd ve f. imo äre, 
Sr, von der Wolke, dem Gewolke begleitet, wle 
der griechiſche Sprachgebr. will. Dleſes hier als beſ. 
Beweis der göttlichen Fuͤrſorge für dieſes Volk vorge⸗ 
Bir, dic v. G ſ. 2 Meſ. 14, 19. fg. Bey d. 
Durchgang durch d. arabiſchen Meerbuſen chat ein ip: 
nen auch damals nahes Gewitter (h. veces), Indem 
durch den Blitz die lhnen nachſetzenden Aegyptier in Ders 
wirrung gerlethen, die beſten Dienſte. S. 2 Moſ. 
14 24. Pi. 77,18. 2. 2. Bezp 4. 1. m. f. 
2. f. p. S Dneαο, welche 1. A. auch mehrere, 
darunter wichtige Hoſchr. und verſchledene Ko. haben. 

eis r. awonv, fo wle eis xeisov (Bezr), für die Re⸗ 
ligion Moſis. Zu r. ved. mit dem Regen aus d. Wolke. 
Die ihnen jetzt wiederfahreue Rettung der Gotthelt, 
ſeit welcher fie dem aͤgyptiſchen Druck ganz entglengen , 
machte Ve geneigt, ſich durch Moſen führen und zu 
einem eignen Volk bilden zu laſſen. Dah. war nach 
Vorſtellung d. Juden, welche die Proſelptentaufe hat⸗ 
ten, das gluͤckliche Durchwaden durch den Meerbuſen 
unter ſtarken Regenguͤſſen eine Taufe für dle Neligion 
Moſis. 3. Bed u 3, 2. 8 8 mVveunärinös, N, 
en, wunderbar, mit außerordentlichen Umftänden ber 
gleitet. Pf. 78 24. 105,4, heißt das Manna drt 
Dao, Brod vom Himmel, wunderbar von Gott ge 
ſchenkt. 4. Dous, vo, Trank. xd ręœ, der Sein, 
no folgen; — gehorchen, 2 Makk. 8, 36. Es 
heißt 4 Moſ. 20, 8 10.11, Moſe und Aharon ſollen dem 
Felſen gebieten. A. wollen, P. druͤcke ſich nach elner fabelhaf⸗ 
ten Meonung der Juden aus, nach welcher jener Fel⸗ 
fen den Israeliten wirklich nachgefolgt ſeyn fol, N. A. 
„Ste tranken von dem Waſſer, das lhnen zur Selte 
Lëechnfääcae?) aus dem Felſen floß.“ rt — Xeir 
Jos, eln ſchickllches Bild vom Meſſlas. Steck: 
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iſt dem Morgenlaͤnder wohl ein Bild von Lehre. Dah. 
denkt Paul. bey dem Felſen an die kehre Eprifti. 5. 
Eudexer, Wohlgefallen haben, f. rechtſchaffen halten. 
S. Mt. 3, 17 rr ̃ e, vum (500, 4, I. p) 
ich lege, werfe zu Boden; toͤdte. S. 2 Malk. 5, 26. 
11/11. 12, 28. „Well fie ſich der Abgötterey und ans 
derer Suͤnden ſchuldig machten, fo wurden fie von Krank⸗ 
helten aufger leben.“ 6. Tores, ein eingegrabe⸗ 
nes Zeichen, Joh. 20,25. — eln Bild, Apoſtg. 7, 
43. — ein Bild, eine Vorſtellung von dem, was in 
aͤhnlichem Fall geſchleht, d. h. ein Benfpiel. 1 The. 
1,7. Auge, à, 6, der Begierige, Luͤſterne. ze 
word, das Straͤfliche; h. wird die Suͤnde, welche 
aus Abgbtterey folgt (B. 8.), gemeyn n. 7 Muds 
bez. L auf ee zé c Ne B. 6. cid, , 
é, der Sotzenverehrer. os Je. 2 Moſ. 32, 6. rss 
dien — r, He hlelten Mahlzelten, p anlich von 
dem Opfer, das fie einem Goͤtzen gebracht hatten. P. 
waͤhlt gerade dieſe Worte, worinn der Goͤtzendlenſt der 
Israeliten ſo beſchrieben wird, wle er dem aͤhnlich iſt, 
was die Korinchter chaten. vcelgo, f. C, (von die, 
zuf. gez. aus reradige) ſcherzen, wie Knaben; tanzen, 
b. einem Götzen zu Ehren. 8. geen 6, 18. 
Hurerey war oft mit d. Gögendienft verbunden. Den 
Heidenchtiſten zu Kor. konnte bey Opfermahlzelten eine 
ſolche Schaͤndlichkelt gefährlich ſeyn. rd. — der. 
4 Moſ. 21,179. — zu Ehren dem Baal ⸗Peor. 
el ters drey und zwanzig. Y, ados, ij, bie 
Zahl tauſend. 9. Eunesgdg i. q. gegen, 
auf die Probe ſtellen, von Gott geſagt: ihm vorſchrel⸗ 
ben, welche Schlckſale er uns wiederfahren ſaſſen fol, 
Die Js rael. murrten 4 Moſ. 21, 19. über einen gro⸗ 
ßen Umweg, den ſie auf ihren Zuͤgen nehmen mußten, 
und wollten von Moſe und feiner Verfaſſung 
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Zu einem fo ſuͤndlichen Unwillen ſollen ſich die Chelſten 
nicht durch widrige Schickſale verleiten laſſen. Ze, 
vos att. es, 6, die Schlange. c (Alan, d. 2. 
m.), ich töͤdte. 10. Toyyico, ich rede jk 
ſe; — murre. „Seyd mit den Veranſtaltungen 
des Chyriſtenthums nicht unzufrleden!““ . — 
SC. — 4 Moſ. 14, 2. CN eure, 8, é, der 
Verderber, der hoͤchſt Schädliche, den Tod bringende, 
Dein; — bey den Juden der Todesengel Samael. 
H. fuͤr die Peſt geſetzt. 11. Tur. VB. 6. con- 
Panen, ſich ereignen, zutragen. a. 2. vedenin, Bes 
leyrung, ſ. vederzo Apoſtg. 20, 31. T, ege To, 
das Ende; die Wegſchaffung, vgl. Rom, 10, 4. 
cri Mt. 12, 32. Joh. 8, 35. cidyes, dle Zeltperlo⸗ 
den, Bet, in Anſehung der Abänderung der Rellglon. 
H. die alte, die moſalſche Anſtalt, auf welche die Meſ⸗ 
ers folgte. seeën, in eine gewiffe Zeit 
allen. 

12. Qse, alfo, demnach. Jens, In elner Mey⸗ 
nung ſtehen; — ſtolz ſeyn. , ſtehen; — fett 
gegründet ſeyn. P. g. ft. Zeenen, Durch ihre 
u Kap. 8, f. glaubten ja viele Korlnthler, wären 
ſie feſt lm Chriſtenthum gegruͤndet, ſo daß es nicht 
möglich wäre , ſich zum Heidenthum durch lugend gt 
was verleiten zu laſſen. ir (vento, A 2. conj a.), 
fallen; — der Verführung unterliegen 
13. Er will zeigen, daß ſie ſich zu einem Abfall von 
der Religion Jeſu, wozu ſie das die Sinnen Schmel⸗ 
chelnde beym Gögendienft verführen koͤnnte, noch nicht 
durch ihre bisherige leiden um des Chriſtenthums willen 
bringen laſſen duͤrften. Dieſelben ſeyen ja noch erträg- 
lich und auch andern Chrlſten gemein mit ihnen. — 
ares gον,&Nd Probe; — teiden, Aupßeivev , ergteis 
fen; — begegnen, Pr, a. cg, 0, M, en, 

70 


* 


296 Erſter Br. an dle Korinth ler. 


ro, menſchlich; gewöhnlich, gemein unter den 
Menſchen. P. will ſagen: andere Menſchen und 
inſonderheit Chriſten, dulden auch dergleichen. gos, 
d, dr, yon, h. wabrhaftig. L, &, f. db, ge. 
ſcheh en laſſen. egg e H/, lelden ertragen. die 5 
duvaade vſt. ümeröynev, als euern Kraͤften angemeſſen 
iſt. otetee ou — er wird verbinden — Ec (v. 
Se Bains), der Ausgang. dreh, ich ertrage. Dieſ. 
Verbum borgt Tempora von d. obſoleten E w. 

14.  Asczee (aus di und xe, quod), des, 
wegen. Psb, fliehen; Gefahr (h. verfuͤhrt zu wer⸗ 
den) vermeiden. esd N ee, die Abgötteren, „ Setzt 
euch nicht der Gefahr des Göͤtzendlenſtes aus!“ 15. 
Deivinos, d. 1, verſtaͤndig. elne, beurthellen. 
16. Ilorngıov, Mt. 23 at, h. der Wein in demſelben, 
wie die folgenden Worte und V. 21. lehren. UN, 
Gluͤckwuͤnſchung; — Dankſag ung i. q. e. 
or. T. EA. f. TO ce,,d˙ en, "on de, der 
Wein, worüber das Dankgebet geſprochen, und der 
daburch gewelht worden iſt. ebe, ich wuͤn⸗ 
ſche Gutes; — ich danke, verrichte das 
Dankgebet, i. q. suxaeisew. Sotayie, Gemeln⸗ 
ſchaft, Verbindung; Miccheilung; — was in Ber 
bindung fest; theilhaftlg macht. Ad, 
g, f. de, brechen, zerbrechen. Das dünne Brod, 
das m. lin Morgenlande hat, wird nicht geſchaltten, 
ſondern gebrochen. rey cy roy ft. € deree wird mlt d. 
fola. Dron, relat. 25 konſtruirt, wie z. B. 1 Petr. 2,7. 
re und au . Ye. der Tod Chriſti, der h. als ein 
Oper, wie Röm. 3, 25. und fo vielen andern Stellen, 
vorgeſtellt wird. Durch dle Feyer des Abendmahls 
wollen wir an den Tag legen, daß wir Anteil neh⸗ 

men an den Vortbeilen, welche dieſes Opfer den 
Menſchen giebt. So, faͤhrt P. hernach fort, haben 
die 
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die Opfermahlzelten der Juden (V. 18) und der Helden 
(B. 20.) die nämliche Beziehung auf ihre Opfer. 17. 
Eis dero, wie ein gemeinſchaftlicher Genuß des Brods 
ſtatt findet. co wie Rom. 12, 5. Herr, ich ha ⸗ 
be, nehme Antgell. 138. T. Jee, die israel. 
Nation, den Stammvater f. das Volk gel, ver cee. 
ner, in wiefern ſie noch der alten Religion (vgl. Röm. 
4, 1.) anhängt. Die von den Juden, welche zum 
Evangelium uͤbergetreten find, heißen im Gegenſ. Zoe, 
oer ver. 89. T. Hud. welche das uͤbergebllebene 
Opfer fleiſch effen, davon feyerliche Mahlzelten halten. 
Kovavos, in Verbindung ſtehend. Juaswsrgrov, der 
Altar; meton. das Opfer darauf. 19. Ti ën 
Onli, will ich behaupten, elne verneinende Frage: ich 
behaupte nicht. cid wN. ſ. Kap. 8, 1. Apoſtg. 15,29. 
20. Oles, Welhrauch anzuͤnden; — ſchlachten; 
opfern. Das Neutr. plur. wie melſt, mit dem 
Singul. konſtr. Jai), ein Geift höherer Natur 
als die Menſchen; — Gotthelt; heidulſche Sort 
heit, Da fie den Götzen, und nicht dem wahren 
Gott opfern, fo haben auch ihre Opfermahlzelten, des 
nen ihr fo gerne beywohnen moͤget, nur die Abſicht, mit 
den Goͤtzen in Bereinigung zu treten. Wie ſchickt 
ſichs alſo für euch, dergl. mit innen gemelnſchaſtlich zu 
thun? 21. Ilorngov v. der. ein Becher, wor⸗ 
aus man den heidniſchen Göttern zu Ehren trinkt, und 
ihnen Weln ausgleßt. Tears, Mahlzeit. 22. 
Iargergindc, ich reitze zum Eifer, Rom. 10,19. ich 
reltze Gott, mich wegen meiner Treuloſigkeit zu 
ſtrafen. Entſpricht dem hebr. np, oopn. Anhaͤng⸗ 
lichkeit an eine andere Religion, an andere Götter 
wird im Alt. Teſtament oft als etwas, das Gott 
zur Eiferſucht reitzt, vorgeſtellt, der Vorſtellung 
gemaͤß, da Jehova als der Gatte ſelnes Dan 
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lingsvolks betrachtet wrd. ioxveös’, ſtark, 
mächtig. , 
: B. 23. — Kap. 11,1. Paulus kehrt nun nach 
dieſer Warnung vor Abgdtterey zu dem zuruͤck, wor⸗ 
über er K. 8. und 9. feine Vorſchriften gegeben hatte. 
Er will, man ſoll durch den Genuß des Opfer flelſches 
Niemand anſtößſg werden, und glebt Regeln, wle 
dleſes geſchehen könne. ö s 
223. S. Kap. 6, 12. olced en L Kap. 8, 1. 
24. Te &xurs Gren, auf ſich ſelbſt Rüͤckſicht neh⸗ 
men. „Ihr müßt alſo bey dem, was ihr thut, euch 
durch den Nachtheil, den es für eure ſchwaͤchere Br» 
der haben koͤnnte, beſtimmen laſſen.“ 25. Ma- 
1 No, maàcellum, Fleiſchmarkt, Speiſemarkt. zu- 
xd, ich verkaufe. avaxeivo, ich mache mir Bedenk⸗ 
lichkeit. de v. auvesd. um des Gewlſſens anderer til, 
len. 26. INuig⁰,ſ, nis, wos irgend wohin 
eingefuͤllt iſt; das Enthaltene. N vie Ve, alle Ge. 
ſchoͤpfe der Erde. Vgl. Pf. 24, 1. und 1 Tim. 4 4. 
„Alle Speiſen, welche die Erde hervorbringt, boren 


dadurch, daß De einem Goͤtzen geweiht wurden, nicht 


auf Gott zu gehoren, und ihre Beſtimmung zur Er⸗ 


haltung der Menſchen zu haben.“ 27. K, 
tufen; — einladen. g, der Nlichechriſt a- 
err Nnu¹, vorſetzen. Weiter V. 25. 28. Eidæ- 


Ae, B. 19. Ey — Ess, wenn er euch feine Bedenk⸗ 
lichkeit über eure Theilnehmung an d. heldniſchen Opfers 
mahlzeit aͤußern wuͤrde. Auvüw, bekannt machen, b. fas 
gen. k. 7. euerd und um in demſelben feinen Skrupel 
zu erzeugen. Die Worte des V. 26. die h. noch ein⸗ 
mal ſtehen, werden durch die wichtigſten Zeugen für 
unacht erklart, und ſchicken ſich ſchlechterdlngs nicht hier⸗ 
her. 29. Ecors fl. vewurs. Ae ge, u. N. Wor⸗ 
te, die einem andern, der eine Einwendung macht, fo 
wle 
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wie B. 23. in den Mund gelegt werben: So iſt auch 
W. 30 zu nehmen. 30. Na i. q. euer 
sie, Dankſagung. S. Luk. 17,9. Röm. 6, 17. He- 
r. Ne, genleßen. GN On, h. Vorwurf machen. 

Röm. 2, 24. euxagsiv, Gott Dank fagen, 
3t. Eire, five, d, Hochachtung. ec E O. . 
en, in der Art, wie m. etwas thut, Hochachtung ges 
gen Gott zeigen. Es iſt immer gut, wenn ihr bey As 
lem, was ihr genleßt, hochachtungsvolle Dankbarkelt 
gegen Gott bewelſet; allein ꝛc. fahrt er im fz. B. fort. 
32. Amgoonomos, d, n, woran m. ſich nicht ſtoßt; — 
wer andern keine Gelegenheit zur Suͤn⸗ 
de giebt, Sonſt auch, wie Phil. 1, 10. In der paſſ. 
Bed. einer, der Tadel verdlent, ſich demſelben aus ſetzt. 
33. (Kara) fre, in jedem Betracht. cg αν . 
ich ſuche zu gefallen, d. L mich zu bequemen. Zou: 
Olo, To, der Vorthell. Ae gaer, damlt ſie 
durchs Cyriſtenthum gluͤcklich werden mögen, 
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1. Miunrös, 8, 0, der Nachahmer. Ihr muͤßt 
mich euern Lehrer nachahmen, wle ich meinem großen 
Lehrer Chriſto ähnlich zu werden ſuche.“ 

V. 2:16, Misfallen des Apoſtels über die Tracht 
der Manns und Frauensperſonen beym öffentlichen 
Gottesdleyſt. g 

2. (Kara) rar, In Allem. Vitesse, Im 
Andenken behalten. p. p. rd., ich uͤberge⸗ 
be; — lehre, wie trado und accipio der Lateiner, 
morgodonıs , Uebergebung; — Lehre, Vorſchrift, 
L Mt. 15,2. wre, ich halte, — behalte bey, 
richte mich darnach. 3. Aw — ed Det: 
elne Uebergangs formel, wie K. 10, 1. „Es iſt zu be. 
denken.“ ne Oh, fo wie in andern Sprachen, 

teuns Handb. N. T. ater ch. u der 
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der Vorgeſetzte, der Herr. „Der Mann ſteht 
mehr unmittelbar unter Chriſto, als die Frau““ 
d. h. er iſt ein wichtigeres Glied der Gemelne, als fie, 
die ihm unterworfen ſeyn muß. „eO. — gebs, um zu 
ſagen: am Ende flehen wir alle unter Gott. 4. 
IęeO ret, $ KI 11,27. und in den folg. Kapp. 
Kara Me O νν , RÉI, neh, eine Hulle: ein 
bedecktes Haupt haben. zeruexwe, ich enteh⸗ 
re. Er handelt gegen die Sitte der Geblldeten und 
macht ſich dem ihm unterworfenen Weſbe ähnlich, Die 
Juden bedecken bey dem Gebet das Haupt, daher dieſe 
Sitte ſeit Paul. Abweſenheit von Judenchriſten zu Ko⸗ 
rinth eingeführt worden zu ſeyn ſcheint. 5. re, 
0c N res, &; i, unvechuͤllt. Lure T. ve. &. 
ſetzt ihr Haupt, Ihren Mann herab, dem ſie ph aͤhn⸗ 
lich macht. Oder man wehen 9 Haupt elgentl. welches 
das Folg. beguͤnſtigt. Za, f. now, ſcheeren, dle 
Haare abſcheeren. p. p. p. Haarabſcheeren, eine bes 
ſchimpfende Strafe der Ehebrecherinnen. — 6. Keigo, 
f. ech, abfcheeren , ſynon. mit Suen. a. 1. m. ale, 
6,4, er, ro, ſchaͤndlich, beſchimpfend. ge Sei. 
de, muͤſſen; dürfen, Nimmt man ze rergeuhul xe. 
de "ale das Paſſ. fo it vor zedarm zur zu ſuppli⸗ 
ren. eet, ein Bil. dec, b. der die Hoheit eines 
andern vorſtellt. Or = eu). Zi Frau jun 
nur ihren Mann und deſſen Anſehen vor.“ 
Et vide, nach der mofalfchen Sine bc 
1 Moſ. 2, 22. vgl. hiermit 1 Tim. 2,13. 9. Wies 
der Anſplelung auf dle Schoͤpfungsgeſchichte: Gott 
wollte zur Geſellſchaft des Mannes die Frau ſchaffen, 
ſ. 1 Moſ. 2,18. te, Oe. B. 7. Sei, 
gew. Schleyer, als Unterſcheidungs zeichen der Verhel⸗ 
ratheten. A. Symbol der Herrſchaft (des Mannes). 
Eine noch and. Eckl. — Aacher Ze en rue = 


Su- 
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ec Got voc beherrſchen; h. elnſchraͤnken. Sich 
in Anſehung des Hauptes einſchraͤnken, heißt h. ſich nicht 
nach Gefallen entw. verhuͤllen od. nicht verhuͤllen, ſon⸗ 
dern darinn vielmehr den Regeln des Schicklichen fol- 
gen. det ze Mνν, gew. um der (von den Helden 
in die Verſammlungen der Chriſten ausgeſchickten) 
Kundſchafter willen. M. beruft ſich auf Jak. 2,25, 
A. um derer willen, die ſich an Bildung und Ge 
ſchmack vorzuͤglich aus zeichnen, und ſich beleldigt fuͤh⸗ 
len wuͤrden, wenn die Welber mit unbedecktem Haupt 
in der Verſammlung wären, Vgl. oben K. 4 9. Es 
wird bey dſeſ. Erk. beſ. Oſfſenb. 1, 20. angefuͤhrt. Ich 
denke e bleibt in der Bed. da es hohere Gelſter 
als dle Menſchen heißt, und es liegt irgend eine juͤdi⸗ 
ſche Vorſtellungsart von Engeln zum Grunde. Biel. 
folgende: die Engel verehren Gott mit aller Demuth 
und Beſcheldenhelt, und um diefes Dienſtes der Engel 
willen, d. he um ihnen darinn ahnlich zu werden, ſoll 
man lic) fit fam bey dem Gottes dienſte verhalten. 11. 
Hau, ubrigens. ou, Ng. Gude. dle Frau darf, was 
das Bedecken des Hauptes betrift, nicht ohne den Wil⸗ 
len des Mannes handeln, denn es glebt ja auch Fälle, 
wo dleſer nicht ohne den Willen, jener handeln darf. 
Dem Mann konnte es nicht elnerley ſeyn, welche Mey⸗ 
nung man von ſelner Frau hatte, Ev xueiw, bey einer 
chriſtlichen Gemeine. 1a. Ex rd avdeos ſ. B. g. 
Zei e. yuvaıos, er kommt durch bie Frau in die Welt. 
r de mar U. N. Alles aber hat Gott fein Daſeyn 
zu danken. 13. II gero, a nſt aͤndig, gebuͤh⸗ 
rend. Dle allgemelne Denkungsart hlelt es ja fuͤr un⸗ 
anſtaͤndig, daß elne Frau nur über die Straße unver⸗ 
ſchleyett gleng! — 14. Ougis, Natur; — h. 
was durch Erziehung und Bewohaheit gif. zur Natur 
‚geworden Iſt. zou, f. doa, das Haupthaar lang 
weg u 2 wach⸗ 
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wachſen laſſen, zeiten zoum. cb rin, Entehrung; 


Misſtand. 15. Acta. h. Schoͤnhelt. vr), 
anſtatt. serie, was man um ſich wirft, h. 
Schleyer. 16, Aout, ich will. — Ode, 


3, n, ſtreltſuͤchtig, von vesσ, Jurgium; — der 
das Gegentheil behauptet. ese — EXoner, 
olr wenigſtens (fage ich) beobachten. gungen, Ges 
wohnheit, Sitte. Sue, T. O. (/), die andern 
chriſtlichen Rellglonsgeſellſchaften. 

VB. 17 34. Paulus bezeugt fein Mlsfallen über 
das unanftändige Betragen bey den diebes mahlen. 
17. Haaf, als einer, der euch (etwas 
Beſſeres) vorſchreibt. A. ſagen, es ſtehe pleonaſtiſch. 
wis ro nge rey (K. 7, 9.), um beſſer zu werden; zum 
Vortheil. ee gg gro, um ſchlimmer zu werden; 
zum Schaden. Array, Joch, geringer, ſchlechter. 
sr», Meute, wie Adverblum. eu iee De, iht ſtellt 
eure Zuſammenkuͤnfte an. 18. Ileöroy, vorzuͤg⸗ 
lich ErxAnsie, Zuſammenkunft. Dieſes iſt mit den 
folg. Worten zu verbinden. exieuerz (K. 1, 10). h. 
Abſonderungen in beſondere Haufen. vraex. V. 7. 
lil go eu ez Mara H u, zum Thell. 19. 
Ae ye — lies u. N. fo mußte es kommen (es hatte 
zufällig den Vortheil), — damit 2, Aigen, Tren⸗ 
nung; Parthey. den, der fo iſt, wie er ſoll; 
der Recht ſchafne, vgl. Rom. 14,18, Doweess, 
offenbar; — kenntlich. 20. Ovy nur Ueber⸗ 
gangspartikel: ſodann. sn ei abr, zuſammen: 
wlrd durch e rey wurov romov erklart. auge h. 
was auf Chriſtum feine Beziehung hat. dee, Mt, 
23,6. 21. To Ze deen. feine eigne Portion 
von Speiſen. meoraupßaver, vor ſich hin nehmen. A 
ro Oer yen, während daß gegeſſen wird. reyeß, er 
kommt hungrig davon. ed L. Jog. 2, 1. 23. 

Ene 


Ve 
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Ex duo ler wieder; die Geſellſchaft, zur Pov, lch 
bewelſe Geringſchaͤtzung. saresaxuve ». Ich beſchaͤme. 

23. Laa he benV dem rcgerdidb ver opp, uns 
terrichtet werden, lernen. „Ich habe den Unterricht, 
welchen ich euch auch in Anſ. des Abendmahls ehemals 
gab, ebenfalls von Ehriſto.“ J mwugedidore,, f. Mt. 
10, 4. 26, 1 5. uf 6, 16. 24. Evxagsto, Dank 
abftatten; — das gewöhnliche Dankgebet ver rich ⸗ 
ten. u, 10, 16. — tödten; die Metapher durch 
das vorige Zu Aeeg veranlaßt. Vgl. ut, 22,19. G- 


vnois, die Erinnerung, das Andenken. . 
Sens, zu Abend ien, Nun, ſ. Th. 1. S. 1. 
MN. 3. clue, wle oft. 26. Ro rer Ng f. 


S, ich feyre das Andenken an etwas; ruͤhme es bey 
gegebener Veranlaſſung. So anf Pf. 19, 3. 66, 
16. 71,117. 27, Abeglos, der Wurde einer 
Sache nicht entſprechend. e ſtrafbar geworden, f. 
oben Mt. 8, 21. chu, und ge ve der Tod Chris 
ſti. „Er wird ſtrafbar bey der Feyer des Todes Jeſu.“ 
28. Acten, ſ. Röm. 2, 18. — erforſchen. 
evdenzos, wie Wo, ein jeder. sure, ſich PI. 
in Anf. der Abſicht, die er bey der Abendmahls feyer 
hat. 29. Keiug . ro, Strafe. sur Ale, 
albt er ſich durch fein Effen zu. aueh, ich unters 
ſuche; — gebe den gehörigen Werth, ziehe vor. 


30. "Adevis, d, d b v, ſchwach — an Eins 
ſicht in die Rellglon. gg gο, ohne Kraft: — h. 
ohne Tpärigkels für die Tugend. rde, 
9. viel, Lt, 7, 11. Neν,ꝙœνα, ſchlafen, b. ohne 
Gefühl, Eifer und Thaͤtigkeit fürs Gute ſeyn. A. verſt. 
die ganze Stelle ganz elgentl. von Krankheiten, dle 
ſchon manche weggeraft haben. 31. Amneno, 
ich prüfe, ae av engwonete, bann haben wir kelne 
ig: Stra 


304 Erſter Br. an dle Korinthler. 


Strafe zu befürchten. 32. Kewenevor d, ſoll. 
ten wir dennoch geſtraft werden, d. (. ſollten uns tels 
den wlederfohren, welche wie als göttliche Stra⸗ 
fen betrachten wollten. mo. dog. geh. zu aid. — 
wesdern, einen als ein Kind beſtrafen, d. L in guter 
Abſicht, um ihn zu beſſern. bens, wie Joh. 1a, 31. 
Helden; — Nichtchrlſten. Kurtaxe Röm. 2 1. 
33. EudkNehν—, f. ege fie, gaſtfreundſchaftlich aufs 
nehmen; bewirihen. Bol. V. 21. 34. EI — 
zen, wer eben zu der Zelt großen Appetit hat. iv — 
oνεαννẽ e, damit eure Religlons zuſammenkuͤnfte euch 
nicht Strafe zuzlehen mögen rel Auza, was ich von 
dieſer Sache noch zu ſagen habe. e 
Ueber die wahre Würdigung der Gaben und Aem⸗ 
ter unter den Cöriſten. Dle, welche in einer begel⸗ 
ſterten Sprache Gebete, Loblleder auf die Gotthelt und 
dgl. herſagen, entehren das Thriſtenthum nicht: allein 
dleſe duͤrfen ſich uͤber andere Rellglonslehrer nicht erhe⸗ 
ben, indem Ge keine Gabe, durch das Vermoͤgen im 
Enchuſiasmus etwas Erhabenes über die Religion zu 
ſagen, beſitzen, welche ihnen einen Vorzug vor ihren 
Micbruͤdern glebte. Reg ab ) 
1. ‚Ieuparına (xeeieuore), Vorzüge, die 
einem Epriften, der den wee Hes hat, zu Theil 
werden. Dem up. c /. wird Alles, was auf die chrlſt⸗ 
che Religion Beziehung hat, zug⸗ ſchrleben. d Deh. . 
ayv. ſ. Kap. 10, 1. 2. ACcos, ſprachlos. 
Die Götzen werden im A. T. als unbelebte Weſen dem 
lebendisen (wahren) Gott entgegengeſetzt. ws av Zuse, ` 
% e, Ihr ließet euch hinfuͤhren, wohin euch 
andere leiten wollten. Geht auf heldniſche Drafelfprüs 
che, denen das Reden des zu, c. entg. gt wird. 
3. Tywęlgœ, ich laſſe erkennen; gebe ein richtiges Kenn⸗ 


zeichen 
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zeichen an. ey ven, — AzAav, einer, der in chriſtlicher 
Begeiſterung redet. ye He ſ. Röm. 9, 3. ce l& 
A (i. q. cc Ne HN Igel] inv, Jeſum läftern, — 
welches geſchleht, wenn man ſagt, er habe ſich faͤlſch · 
lich fuͤr den Meſſias ausgegeben, ſey mit Recht mlt 
dem Tode geſtraft worden ꝛc. M. vgl. d. hebr. door. 
Die Egriſten waren beſorgt, daß die begeiſterten Gärt, 
ſten, deren Rede fie nicht immer verſtunden, wohl 
gar dergleichen thun möchte. ez. xUοb n, Je- 
ſum für den Meſſias, den von Gott geſandten Stif⸗ 
ter des Evangeliums halten, dem e dee Nl Ve op- 
ponirt. EV xveνν,u u c (Ar), der das Ehriftens 
thum erkannt hat, ihm zugethan IW. 4. die 
egene, b., Verſchledenheit. deens: wie Rom. 12, 6. 
Fo däre Tysunz:, nur ein Geiſt, oder wenn man 
an die demſelben zugeſchriebene Wlrkung denken will, 
nur ein Ehriftenchum, das dles alles wirkt. 
5. Mαον,?, Dienſtverrichtung rugıos , Chriſtus, als 
der Stifter der chr. Religionsgeſellſchaft. 6. S- 
uc, vo, Wirkung; was elner für die Rellglon aus⸗ 
richtet. eye. ich wirke. eee. — d, der 
alles Gute wirkt. 7. Darsewois, bie Darſtellung, 
Aeußerung. 7. veE,&cx vos; der ihm verliehenen cht iſt⸗ 
lichen Borzuͤgen; ſeiner chriſtlichen Aufklaͤrung, feines 
lebevollen Dienſtelfers für andere, feiner Begeiſterung 
bey dem Religions vortrage ꝛc. outëieen (ſ. 6, 12. Mt. 
5,29.) vſt. vis dπιõỹus, das Beſte der chriftiichen- 
Geſellſchaft. 8. Ade cee, eln gelehrter Vor⸗ 
trag, wie man ihn von andern geſchöͤpft hat. N 
dee, ein Vortrag von eignen Einſichten 9. 
II isis, Ueberzeugung vom Chriſtenthum, feſtes Hiere 
trauen auf Jeſum und feine kehren. Lee, Fo, Hei⸗ 
lung. Auch die hat ber damalige Chriſt ër Tveupar:, 
weun Sebete im Geiſte des Chrlſtenthums dabey aus⸗ 
(LS Sep geſpro⸗ 
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geſprochen werden. 10. Eveg. Änne, dle 
Kraft, außerordentliche Thaten zu verrichten; Thaten, 
derer nicht jeder faͤhlg iſt. ægehnreie, dle Gabe, mlt 
Begelſterung von Religlonsſachen zu reden. aue 
Unterſcheidung; Beurthellung. edu, eine vom 
Gottesgeiſt bewirkte Gabe. „Beurthellung, ob die⸗ 
felgen auch aͤchter Art find.” 7e, Gattung; wird 
durch Verſchleden heit erkl. yAuocz, Zunge, 
Sprache; — inſ. auslaͤndiſche Sprache, Leun. 
ver, Auslegung. I I. Ameeo, ich trenne; 

vertheile. ide vſt. Burg, nach freyem Willen; 
12. Men. Mt. e, 29. Des nämlichen Gleichniſſes 
bedlent ſich d. Ap. Rom. 12,4. xesos h. die chriſili⸗ 
che Rellglonsgeſellſchaft. 13. Ey mveuuarı Har- 
richte /, chtiſtliche Vorzuͤge reichlich erhalten. Gar ri⸗ 
go ich uͤberſchuͤtte, gebe in reichem Maaß. S. 
Me, 3, 11. und Apoſtg. 1, €, wo die nämliche Redens⸗ 
art vorkommt, rorigo, ich traͤnke; — beſchen ke 
reichlich, iſt fon. mit Hærrrigw. , Wir ſind alle, 
wir mögen gebohrne Juden oder Heiden, wir mögen 
Sklaven oder Freye ſeyn, durch reiche Mittheilung von 
einerley Vorzuͤgen zu einem Ganzen verelnlget.“ 
14 So wle nämlich viele Glieder erſt den Körper 
ausmachen, ſo ſind wir alle, ſo groß auch unſer Fa⸗ 
inmitten; und bürgerlicher Unterſchled ſeyn mag, doch law 
ter einzelne Slleder an dem großen Körper der Chris 
ſtenheit. 15. „Weil ich nicht gerade den Zweck 
und bie Beſtimmung des Fußes habe.“ de Zu TE r- 
Karos, gehöre nicht zu dem Körper. wage, h. für 
Lë? 16, ew Mt. 10, 27. 17. A, 
h. das Werkzeug des Gehoͤrs. Jo ente, der Geruch. 
18. Ex kerger, ein jedes. 19. Ils rd og 
wo bliebe der Begriff des Körpers ? Sinn: „Wir koͤn⸗ 
nen in unſrer Geſellſchaft nicht Alle einerley Beſtim⸗ 
mung 
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mung haben, wenn wir anders Alle auf ein Ganzes 
binwirken ſollen.““ 21. Zeie, Bedürfnis 
xesav ExXev, bebürfen. 22, Aoxev,sicheinet 
Herne, für unwichtig geachtet, ſ. Kap. 1, 2 Umeie- 
Ne ſeyn. veuazmeieg , d, „, nothwendig. 33 
Ae, meinen. & rie, unedel, wenig geachtet. 7. 
In, h. Schmuck. zearignpu, um etwas legen eng, 
Lan, ovos; 6,4, unedel, unehrbar. euoxnmoruvg., 
was zum Woehlſtand beytraͤgt; Schmuck. regio, 
Tros, u, 09, vortreflich. 24. Ebeijutebci vſt. 
Mäin, dle unehrbaren Theile des Körpers. 8 pelen 
es (die Rent, pl. meiſt mit d. Sing. des Zeltworts 
konſtr.), vſt. Ae eurge TIA zepggeriee megri- 
Oe He. 0 , ͤ Leg 3, I. à 0, f. oa, zuſam. 
menmlſchen; — vereinigen, zuſammenſetzen. 
Veseio, hinten ſezn, — geringer ſeyn, verach⸗ 
tet ſeyn. S. Kap. 8, 8. und Rom. 3, 23. dd 
d. 2. à. „ Sort wollte, was manchem Glied am na⸗ 
tuͤrlſchem Adel abgleng, durch kuͤnſtlichen Schmuck 
erſetzen, (und dadurch elne Gleichhelt unter den Gliedern 
herſtellen.) ! / 25. Tylehct, ro, Trennung; — 
Uneinigkeit. peawean, ich trage Sorge. „Es 
ſollen alle Glieder gegenfelsig gleich große Sorge für 
einander tragen.“ 26. IId og, ich leide; e m⸗ 
pf inde Schmerz. Ma gene), ich befinde mich im 
Woyhlſtande; H. v. den Gliedern: angenehme Empfin⸗ 
dungen haben. og, ſich zugleich freuen, an 
der Freude Antheil nehmen; zugleich elne Behag⸗ 
lichkelt fühlen 27. Thies — Ne, 
ihr bildet zuſammen den moraliſchen Körper Chrlſtl. 
Ex Nee, jeder an feinem Thelle. Auch ihr ſeyd in 
der chrlſtlichen Rellgionsgeſellſchaft von verſchledener 
Brauchbarkeit, doch alle dem Ganzen vorthellhaft, und 
in ſofern keiner vornehmer, Feiner niedriger, kelner von 

u 5 mehr 
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mehr Anſpruch auf Ehre und Vorzug, als der andere. 
Alſo ſollen ſich die mit höhren Verſtandes und Geis 
ſtesgaben beſchenkte nicht über dle erheben, welche ges 
ringere erhalten haben. 28. Das Folgende ſteht 
mit V. 11. in Verbindung, von welchem es durch die 
Vergleichung von V. 127 27. getrennt wurde. „/ 
denn. grey, dsuregov, Teirov zeigt keine Stufen 
der Würde an, ſondern flieht, wie wir ſagen: der 
elne dies, der andere etwas anders. 
meoßnres, 8, &, ein lehrer, der zuwellen eines be⸗ 
geiſterten Vortrags fählg iſt. dudzoxuror, ein mehr 
gewöhnlicher lehrer, der einen ruhigen Vortrag hat. 
Die Gaben werden nun olle in abſtracto genannt. 
dwvanes ſ. B. 10. A, Unterſtüͤtzung; die 
Gabe, Elende und Bekuͤmmerte zu troͤſten. 00g nν 
se, I, die lenkung eines Schiffes; — das Talent, 
gute Beranftaltungen in der Gemeine 


zu treffen. ag. "Amösoroı vſt. Zeg, un 
wavres duvames; vᷣſt. S NH. 30. Arcor 


vebw, ich lege aus, erklaͤre. Dleſe Erklaͤrungen bezo⸗ 
gen ſich ſowohl auf die fremden Sprachen, mit denen 
einige Glieder der Geſellſchaft zuweilen auftraten, 
theils auf die Entwickelung deſſen, was in der hohen 
Entzuͤckung von einigen geſagt worden war. 3. 
Zuroo, ich bin eifrig; ſtrebe mit Elfer. aper. 7,9 
„Strebet doch nach denen Gaben, boelche den größ⸗ 
ten Vortheil der Gemeine gewaͤhren!“ sos, #5 
Weg, Mittel zu etwas zu gelangen. us’ dzee, 
edu (od oc), bas vorzuͤglichſte Mittel. 
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Sollen alle dieſe Gaben einen glänzenden Vorzug 

für den Ehr/ften haben, fo muͤſſen fie mit Menſchenliebe 
verbunden ſeyn. . 
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1. Engel und Menſchen Gap offenbar, wle Kap. 
4.9. zuſammengeſetzt, um etwas ganz allgemein aus⸗ 
zudrucken: alle mögliche, alle erdenkliche Sprachen. 
ce, die Liebe, morallche Guͤte. Neu, S, h. 
etwas aus Kupfer verfertlgtes; etwa eine Tuba, wel⸗ 
che auch der Lateiner des cavum, ges canorum 
nennt. , ich toͤne. xe, bie Cymbel. än. 
Nau gesy, ſtark, wild ſchreyen, eln Wort, das nach dem 
unbedeutenden Ton: Alala, den man den Soldaten 
zurief, gemacht worden iſt; — unharmoniſch 
tönen. 2. Musee, was unbekannt; dem 
gewöhnllchen menſchilchen Nachdenken zu hoch iſt. yra- 
erc, Einſicht in das Ehriftenthum, 718, Ueberzeu⸗ 
gung von der Wahrheit des Chriſtenthums. eln, 
ıscva, f. fie, Ich verjege an einen andern Ort. 
zee, seg, 18, der Berg, Berge verfegen, d D 
iſt bey den Hebr. elne ſprichwoͤrtliche Redensart, welche 
fagen wills das ſchwerſte thun. Die Juden 
legten inſonderhelt eine große Lobpreiſung dadurch ihren 
lehrern bey, wenn fie dleſeſben Bergeverſetzer 
nannten. S. Mt. 17 20. Ich beziehe diefe Worte 
auf alle in dieſ. V. genannten Porzuͤge eines lehrers; 
nicht nur auf zisıs. di ei i. q. Ev Of im 
fg. B. 3. Wale, einen Biffen (daopicv) ges 
ben; — ſpelſen, — zum Unterhalt hergeben. 
vgevonre , das Bermögen, rargerd idw, hingeben; 
ſich der Gefahr ausſetzen, Kale haf (vaio); 
verbrannt werden, elne Art von Tortur, wobey 
man mit brennenden Fackeln auf den elner Sitte bat 
Verdoͤchtlgen losgieng, ausſtehen. Man wollte fl. 
cru Niiοννẽ˖j-s, o ον], leſen, welches, obgleich 
ſprachrichtiger, dennoch verworfen werden muß, wenn 
m. bedenkt, daß jene lesart nach keitiſchen Gruͤnden 
richtig iſt und ſich der bey den Alten gewöhnlichen . 
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der Tortur erinnert. oGedde tte, ich habe Vortheil. 
4. Mage Nui, ich bin langmuͤchig. xXensevoner, 
ich bin guͤtig. gad, ich bin neidlſch. negnefe cel, 
ich bin praleriſch. ug. L Kap. 4, 16. 5, Aen: 
Dojo „ ſich etwas Uaſchickllches erlauben. 8 Kurs rel 
kurs, fie nimmt es mit dem, wozu fie ein Recht 
bat, nicht zu genau. rergocdvo, ich bringe zum Zorn 
auf. Aoyikopaz, ich bin auf etwas bedacht. ro vb, 
das Ungluͤck. 6. "Aale, das Unrecht. - 
ges, Recheſchaffenheit, wie auch rou und edge. 
7. Erbe, ich erdulde, ſ. Kap. 9, 12. (nare) ar- 
oa Siebes, fie hat zu jedem das beſte Zutrauen. ZA. 
ige, hoffen. EE ausharren; — leiden, 
dulden, 8. 'Exzizro, ich falle herab, beim 
ge das nicht in Erfüllung, was ich erwarten 
lies. 4 TL. , Ich werde aufgehoben: höre auf. 
S. Röm. 3, 3. rule, aufhören. Ein hinrelßen⸗ 
der Vortrag, elne tiefere Elnſicht in die Religlons wahr⸗ 
beiten ꝛc., das find doch nur Talente, dle fo lange eis 
nen Werth für die Chriſten haben, als fie auf dieſer 
niedrigen Stufe der Vollkommenhelt ſtehen; da hinge⸗ 
gen mor allſche Guͤte einen ewig bleibenden Werth hat.— 
9. Ex lieu, unvollkommen. zeo@nreio, ich bin 
im Zuſtande der Gottes begelſterung. 10. Ti 
Aer: 1 „der vollkommnere Zuftand, = reſuerne, 
riros, J. e uus vſt. or. 11. Nij nic, das 
Kind. Grade: ich denke. Ae Gate, ich urtheile. zer, 
eege, ich legte ab. „So wie die früheren Kennt⸗ 
niſſe in den Augen des Mannes ihren Werth verlieren, 
ſo wird es auch in dem bevorſtehenden vollkommneren 
Zuftonde der Chriſten in Anſehung aller ihrer Somme 
gen Gaben und Kenntuſſſe befchaffen ſeyn.“ 12. 

"Eoozreev , der Spiegel; od. ein durchſichtiger Stein, 


den man in alten Zelten Gott des Fenſterglaſes brauch⸗ 
te. 
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te. e, ro, bag Räihſel; die im Dunkeln legen: 
r pe Teocamon, IN Cap 
bog, von Menſchen gebraucht: einem ins Geſicht fer 
hen; perfönlich mit ihm reden; — h. von Dingen: 
auf das deutlichſte einfeben. % ge, VB. a. 
Zeenen i. q. omg. ich erkenne. Ne asi 
se ον, fo wie mich dle Gottheit nach meiner 
Sinnesart kennt. 13. Nun, demnach. ever, 
bleiben die wlchtigſten Stuͤcke für dieſes Leben. Aen 
für At. , 
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Das Talent, mit Begelſterung einen Vortrag zu 
halten, verdient noch eher, daß man ſich darum bes 
mühe, als um die Fertigkelt, in fremden Sprachen in 
der chrlſtlichen Verſammlung zu reden. b | 
e 1. Auge, wie Röm. 9, 30. 12, 13. SMA L 
Kap. 12, 31. „Außer der moraliſchen Güte, dem ers 
ſten Vorzug des Chriſten, laßt euch auch die Ausbildung 
der den Chriſten eignen Talente (vgl. Kap. 12, 1.) ans 
gelegen ſeyn!“ Act Ne Datt A. weoßhreuw als 
Prophet etwas vortragen, begeiſtert reden, uͤbh. auch 
lehren. „Belehrung laßt euch vorzüglich angelegen 
ſeyn!“ 2. Aeché oheocn, In einer fremden 
Sprache reden, h. etwas in der Gemeine in fremder 
Sprache vorleſen, oder laut beten. ons, Ich verſtehe. 
veUHαln, Im begelſterten Zuſtande. kusnesw, andern 
unverſtändliche Dinge. 3. Olxedoun, was zum 
Vortheil der Chriſten gereicht. S. duvedetder, Kap. 
8, 1. 10% 23. muearinoıs, Belehrung. Fagapuudie, 
Beruhigung; Troſt. 4. Eœrbroy, nur ſich. 
„Der in fremder Sprache ſpriche, ſorgt für feine Pris 
39 vater⸗ 
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vaterbauung, der, welcher in der Abſicht, um zu leh⸗ 
ren, auftritt, fur die allgemeine.“ 5. Och; 
ich wollte wohl; hätte nichts dagegen. etc, wichtl⸗ 
ger, vor zuͤglicher. res e un, excepto niſi. S. Mt. 
23,26. dieg¹¹ã9/.ÿꝗ, ich lege aus, erkläre. „Ich moch ⸗ 
te es euch allen gönnen, daß ihr die Geſchicklichkelt 
haͤttet, lu fremden Sprachen zu reden; noch mehr aber 
möchte ich euch dle Gabe wuͤnſchen, (in Begeiſterung) 
einen Vortrag zum Unterricht und zur Belehrung der 
Gemeine halten zu koͤnnen, denn der lehrende iſt eine 
- wichtigere Perſon, als der, welcher in einer fremden 
Sprache betet, es fen denn, daß jemand feine Worte 
erklaͤre, damit auch die Gemelne dadurch erbauet 
werde.“ 6. QHe dw, ich nuͤtze. Amenarunbis, 
Enthüllung, — Erklarung, Erläuterung; n. 
der Stellen, die er hebräifch aus dem A. T. hergeſagt 
hätte. NY Ev, n, feine Einſichten mittheilen, 
fe Kap. 13, 8. Ne ër zone, ſo reden daß 
man ſieht, die Herzen anderer einzunehmen. duden, 
Unterricht in allgemeinen Wahrhelten. „Was ware 
ich euch nuͤtze, wenn Ich nicht lehrte, und euch durch 
Unterricht meine beſſern Kenntniſſe auf alle Welſe mit⸗ 
theilte?“ 72. Ode; dennoch. Schelnt zu 
ſchrelben zu Ian: Ede i g. Ss, eben In. cb. 
Nes, oͤ, 9, leblos. euäee , Flöte. wies, Either. 
cg, Unterſchled: — Abwechslung. Odo yes, 
Ton. cödc, ich ſplele auf der Fidte. A Ocrgigw, ich 
Giele auf der Cither. Sian: Es kann nicht ‚genug 
ſeyn, Worte zu ſprechen, ſondern der Zuhörer muß 
auch den Sinn derſelben verſtehen: fo wenlg wie es op 
nug ſeyn kann, daß man einen Ton hort, wenn man 
ihn nicht unterſcheiden kann. 8. Ades, 6, 
, undeutlich; — unbeſtimmt. cDαντ , Ves, U, 
die Trompete. maearkevdle', ich ruͤſte zu. „Wenn 

der 
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der Soldat nicht wüßte, daß das, was er hört, ein 
Trompetenton wäre, wle könnte er ſich zum Aufbruche 
fertig machen? 9. Ebene, 0, ij, was Des 
deutung hat; — verſtändlich. «is Kü N, 
in die Luft reden; vergeblich Töne hervorbrin⸗ 
gen. „Grade fo verhaͤlt ſichs mit euch. Wenn ihr 
betet, und ihr wollt nicht deutlich und verſtaͤndlich 
ſprechen, ſo weis niemand, was ihr damſt ſagen wol; 
let. Es iſt eben fo viel, als wenn ihr in den Wind 
redet..“ 10. EI rue, zum Beyſplel. Y O. 
var, Gattungen von Sprachen. &Dwyss, a, , ſtumm, 
ohne Sprache; — ohne Bedeutung. II. Ab Hs, dle 
Bedeutung, wie vis, poteftas bey den Lateinern. 
Balg Hggos, der eine fremde Sprache redet, der Aus 
länder, NN Y S Axeaxeos, ich verſtehe den Res 
denden nicht. 12. Zurorns, S, o, der ſich tr 
was mit Elfer angelegen ſeyn läßt. e re,] , dle 
Vor zuͤge, welche den Chriſten zu Theil werden, I. g. 
Fo eUHEhl ,, Kap. 12, 1. e,, ich fließe 
über; — habe, erlange Bollfommenpelten, 
13. Hęeoceo lO, er bete fü, Ver deetomedg, daß er 
zugleich das in einer fremden Sprache Hergeſagte ers 
klaͤre. 14. Thee, Begelſterung. ro — g- 
o νν /, ich überlaffe mich in meinem Gebet blos 
meiner Empfindung. „Se, 18, auch ege, der Sinn 
des Gebets. cg, c, , fruchtlos. „Trage ich 
mein Gebet in einer fremden Sprache vor, ſo kann lch 
mich zwar meiner Empfindung uͤberlaſſen; aber mein 
Verſtand iſt jetzt für andere unwirkſam.! “ 15. 
Ti ge (aααrͤH) ist; eine beſonders in tabbinifchen 
Schriften ſehr gewöhnliche Formel, ſtatt deren wir ſa⸗ 
gen: folglich. „Ich will mit Empfindung beten: 
ich will aber auch mit Verſtande beten!“ äs, k. 
,,, ſ. Röm. 15,9, — ich inge Lieder. A: 


HAS. 
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E UND,, Gott loben, zu feiner Ehre Hymnen ab ſin⸗ 
gen. avamAngn, &, f. ds, opfëllen, vc, 
. 70%0v , ſo wie die Hebr. dopo N? etwas DS Bes 

fehreibung des Zuftandes eines Menſchen. Menge, &, 
e, der Privatman, gemeine Mann; — der Unge⸗ 
lehrte, der Lale. Zeie, ich Loge. dumm, Mt. 16, 
28. Es war gew. daß die kalen bey den Juden und ers 
Den Epriften nach dem Gebet der kehrer Amen ſagten. 
„Aber wie koͤnnen das dle Lalen, wenn ſie eure hebraͤl⸗ 
ſche Gebete nicht verſtehen?“ 17. Kurs sus 
xeeisäs, du ſprlchſt ein ſchoͤnes Dankgebet. Ex olro⸗ 
done rœ/, er hat keinen Nutzen davon. 18. Eu» 
Nee i. q. eem N, ich danke. 19. Aus 
Ta voos ue, durch meine Verſtaͤndlichkelt, fo daß ans 
dere meine Meynung verſtehen. ver TN Kw, a, f. io, mit 
lauter Stimme lehren; — muͤndlich unterrichten; — 
uͤbh. unterrichten, ſ. kuk. 1,4. we ſ. K. 415. 
„Aber ich will doch lleber in der Verſaͤmmlung fünf 
Worte mit Verſtande ſprechen, um andere belehren zu 
koͤnnen, als zehn tauſend Worte, wobey ich mich de 
ner fremden, unverſtaͤndlichen Sprache bedlene.“ 
20. Tivopı, h. ich bin. erudlov, eln Kind, ein uns 
verſtändiger Menſch. Den, eres, i, Gemͤͤth, 
Berftand, Plur. Pelves das Nämliche, zuxix , 
die Boshele 3 das Laſter. zeit, wie ein Kind; — 
unerfahren ſey n. reAcsos, vollkommen. „Seyd 
doch nicht am Verſtande wie die Kinder. Kinder mös 
get ihr wohl ſeyn in der Boshelt; aber am Verſtande 
muͤßt ihr Männer werden.““ 21. Nees h. wie 
oben Joh. 10, 34. 12, 34. 1% 25. die ſaͤmtlichen 
Schriften des alten Teſtaments. yeyeamry — Jeſ. 
28/11. fg. — EreooyAweoos, der elne andere Spra⸗ 
che redet. xe zeg, vo, die Appe, Röm. 3,13. — 
die Rede, dle Worte, Mt. 15,8. — die Sprache. 
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esrarsa;, Gehoͤr geben. Sinn bey d Propheten: ich 
will ſie in die Gewalt der Ausländer kommen laffea 
die werden in einer ihnen unbekannten Sprache hart 
mit ihnen reden. Fremde Sprachen waren aſſo Stra⸗ 
fe für das Volk Gottes, mithin konnen fie (das iſt 
der allgemeine Sinn, welchen Paulus aus der pro⸗ 
phetiſchen Stelle zieht) den ungemeinen Mugen nicht. 
haben, den ihr ihnen beylegt. — 23. Anger; 
der Nichtchriſt. Tarn ſ V. 16. Ave , Apoſtg. 
12, 1. 24. EAeyxo, ich get zurecht. Er 
würde von allen zurechtgewieſen werden. aivanglvo 
ich beurtbelſe; — belehre elnes Beſſern. 25. "Te 
Rouges 1 rg dle, das Innerſte des Herzens Da- 
veęc luer; es zeigt ſich „Alsdann wuͤrde man ſe⸗ 
hen, medien Eindruck es auf das Janerſte feines Her⸗ 
zens machte win (echo, As 2 d.) ge , 
ſich auf die Erde werfen; — religlös verehren. 
M, id) bekenne. Se, wahrhaftig. 2 Beie e 
di, datz Gott unter euch wirke, folgl. eine ſolche 
Religion keine Sache des Zufalls ſe. 26 Ti 
Eh VB. 15 Wehe, Loblied auf dle. Gortheit. ds 
dg, gewöhnlicher Vortrag von allgemeinen Melle 
glouskenntniſſen. YAdrex, Vortrag in fremder Spra- 
che, oder Vorleſung einer bibliſchen Stelle in hebraͤl⸗ 
ſcher Sprache. seele, Enthuͤllung, Vortrag 
einer dunkeln kehre. Eopmvssn, Erklaͤrung. Zeen, er 
hat in Bereitſchaf, um es in die Berfammiuna zu 
bringen, gos olnedounm, sum Nutzen. 27 K- 
re duo, je zween. To mAdsov, auts höchſte u vi 
ges, abwechſelnd. die g emed, ich erkläre, dollmerſene. 
28. Asatoaeurge &, e, Dollmericher, o 
ſchweige n, 29 Air, ich beur thelle. 30. 
Aron u ,,,%¹ Tu, es erhält jemand einen Auf⸗ 
ſchun. v nνꝰ,t, Zuhörer ſeyn, indem die Zuhörer 
Leuus Handb. N. T. ater Th. * ſaßen 
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ſaßen und dle lehrer ſtunden. Es war aber in den 
Verſammlungen der erſten Chriſten, wle in ben (Gët, 
ſchen Synagogen, daß elner aus dem Haufen aufſtehen 
und elnen Vortrag halten konnte. 3. K 
See. ſtets einer, und fo nach und nach mavres. av: 
Oelve, ich lerne. aeayeihieg , Ich tt öſte , er mun⸗ 
tere. 32,  Tireunore, die Empfindungen des 
Redners, der Enthuſias mus, womit er ſpricht. vzos 
rage, ga; f. E, ich unterwerfe. Man ſchreibe 
vroraconrez, ſey unterworfen. „Der Redner muß 
Herr über feine Empfindungen bleiben.“ 33. Ares 
rescue, Unordnung; Verwirrung. „Gott will kei⸗ 
ne Verwirrung.“ Sn, Friede; Ruhe. os dr war. 
Bar. 1. T. X. iſt mit d. folg. B. zu verbinden. Vgl. 
K. 1½16. 34. Eege, fi erlaube. p. p. 
decor ſ. B. 32. vH wie B. 21. Man will 
h. an 1 Moſ. 3, 16. denken, da man fonft Feine Stelle 
zu finden weiß. Es muͤſſen ſich einige Frauenzimmer 
in Korinth der Rechte der Mannsperſonen in der Ders 
ſammlung bedient haben. 35. Eregorelw, ich 
frage. cg ανοο, ô, n, 09, 70, — unſchlcklich. 36. 
Abeſo rd Hes, die göttliche lehre. ch a CN Benz 
iſt Ge von euch zu uns gekommen? Habt ihr fie erfun⸗ 
den? Waͤrer ihr die Erfinder, dann könntet ihr vers 
langen, daß ſich alle Gemeinen euern Einrichtungen 
anſchmiegten. xuravrav, h. zu Thell werden. 37. 
Aorto, ich meine, mVsvparızcs, eln Begeiſterter. 
em ,Es̃, nachdenken. Ze: — sr, ob ich 
nicht Anweiſungen des Herrn an euch ſchreibe. 38. 
’Ayvcaro, er betrage ſich als einer, der dleſes nicht 
zu beurtheilen verſtett; er urthelle naͤml. gar nicht über 
dergl. Dinge. b e 
39. "Nse, folglich. Zä V. 1. K, Ich 
verhindere, verwehre. „Vor allen Dingen bemuͤht 
f euch 
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£ b 
euch zu lehren, den Vortrag in elner fremden Sprache 
koͤnnt ihr einem jeden frey Bellen? 40. Eve 
lieras, dem Wohlſtand gemäß. ragıs, die Ordnung. 
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Wlehtigkelt der Lehre von der Auferſtehung der 
Todten. — Die Todtenauferſtehung iſt möglich, weil 
Corlſtus von den Todten auferſtanden iſt, welches 
doch die Chriſten glauben muͤſſen, weil es ſonſt an 
dem Beweis der Wahrhelt ihrer Religion fehlt. V. 
1:19, So wie Adams Sünde den Tod in dle 
Welt brachte, ſo mußte dle Auferſtehung Jeſu ihnen 
das Leben wieder geben. Ein Beweis der Wahrheit 
der Todtenauferſtehung. V. 20:23. Am Ende des 
meſſianlſchen Reihe: wird Chriſtus den Tod, den legs 
ten Feind der Menſchen, beſiegen; hat derſelbe aber kei⸗ 
ne Gewalt mehr uͤber die Menfchen, fo werden fie 
auch wieder belebt werden. V. 24 28 Es wäre 
thoͤricht, ſich auf die Rellglon eines ſtets todten Meſſlas 
taufen zu laſſen, und um ſelner kehre willen fo viele 
kelden zu dulden, wenn keine Unſterblichkelt wäre, V. 
29% 34. Die Auferſtehung d. Todten iſt an ſich gar nicht 
unmöglich. : Der Körper nach d. Auferſt. wird voll⸗ 
kommener ſeyn, als der gegenwartige irrdiſche. B. 35 50% 
Den menſchlichen Körpern, welche zur Zeit des Welt⸗ 
gerichts noch leben, ſteht eine Verwandlung bevor. 
V. o- 58. 1 | 

r. Tvweilo , ich erinnere an etwas. eu , 
b. Unterricht in der lehre Jeſu. S. oben Th. 1. S. 2. 
sun yyericegIy duk. 4, 18. Apoſtg. 8 25. magurau- 
Save, ich nehme au. Fang, Do baft ſ. vgl. Joh. 
8, 44. Röm. 57/2. 2. Togeche / durch das 
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Chriſtenthum zur Wahrhelt und SGluͤckſeligkelt kom⸗ 
men. (S) 1h. N, auf welche Art; wie. cer 
behalten; im Gedaͤchtniß behalten. Euros o vi 
ſ. 14 5. de,, ohne Grund. 3. Togadı Wäin 
wle Kap. 11, 2. a. 1. &v mewras bfl. qe, (vgl. 
Hebr. 5,12.) in den erſten Elementen der Religions- 
erkenntniß. magrAaußavo, Unterricht empfangen; 
lernen. Er hatte es von Cyriſto gelernt, ſ. Gal. 
1,12, = e, die Schriften des alten Teſta⸗ 
ments. 4. Oc nr, f. Wo,; d. 2. p. Gren, 
ich begrabe. 5. Oyrreha als Med. ſehen, als 
Paſſ. geſehen werden, erſcheinen. a. 1. p. 
uno. Kap. 1, 12. Joh. 1,43. Von dieſer Erſcheinung 
vgl. Joh. 20, 3. Dä, Tele dodenag, vgl, kuf, 24, 36. 
6. Hevrœndeiet, cu, on, fünfhunderr, ccd Os, Chriſt. 
cel nent, auf einmal. eren pſt. & gib, am leben 
bleiben, noch leben. Neis ſ. M. 26,5 3. das. 
der, bis jetzt. val Z, wie 7, 39. vgl. Mt. 26, 52. 
7. Iced — Nach der Erzählung einer hebraͤlſchen 
debene geſchichte Jeſu, dle Hieronymus kannte, mar, 
Chriſtus dem Jakobus ſogleich nach feiner Auferſtebung 
erſchlenen. . zo. vgl. luk. 24,50 8. Ex- 
rg Y, (von sri Hοναν,), ein Abortus, ‚uns 
relfe Geburt; — bildl. verworfen, unwuͤrdlg, ges 
ting. 75. o EAaxısos,n, e, (Superl. 
von eds, klein), der geringſte, unwichtigſte. aer 
vie, U, e, zureichend; würdig. auc, f. go, ich 
verfolge. 20. Kees, unverdiente Wohlthat. 
zeyös, leer; — wirkungslos, vergebens. kemi, 
ich arbeite, von ares, Arbeit, Von den lehrern der 
Religlon auch Rom. 16, 6. gebraucht, vgl. V. 12. 
11. Ers — Zréter pff, arrosoAc „sid mag nun mich, 
oder mag jene nehmen. vne vo. Mt. 3, 1. „ Wir pres 
digen alle elnmuͤthig, daß Ehriftus nach feiner Hin» 

D ) richtung, 
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vichtung, wieder lebendig geworden ſey. “ 12. E 
s unge, wenn von den Apoſteln gelehrt wird, 
daß Chyriſtus ꝛc. cs. venue. Mt. 22,23. aus Zem, Mt 
nicht möglich, für dduvaros Zem, 13 Ad für 
eg &yfyeproy p. P. für ier per redupl. att. 
14. Kees B. 10. — luͤgen haft, falſch. So das 
Debt, pon und vorzuͤglich ew. 4e, vo, bffenes 
liche Verkündigung durch elnen Herold; kehre; Re, 
ligtonsunterelcht, vgl. V. 12. und B. 3. „So 
iſt das falſch, was wir euch unter den Anfangsgruͤn⸗ 
den der Religion lehrten, daß Jeſus aufer ſtanden ſey.“ 
15. Eògloxecgce/, ſeyn, wle kuk. 18,17. Apſtg. 5, 39. 
8,40. Vebdehierue, falſcher Zeuge. Die Apoſtel, 
dle Zeugen der Auferſtehung Jeſu. "uwerveew, Ich zeu⸗ 
ge. vergi zë Heß, dle von Gott dazu aufgeſtellt ſeyen. 
17. Marios wie 3, 20. A rous wuuerieus, fd ſeyd 
ihr noch in dem ſundlichen Zuſtand, worinn ihr euch 
als Juden und Helden befandet. 18. Kap, 
Disse ſ. v. 6. äu X, als Chriſten; mit dem Ver⸗ 
trauen auf Jeſu lehre. adzwAovro, die wären in ihrer 
Hofnung (nach dem Tode fortzuleben) getaͤuſcht. &mör- 
Al In dieſ. Bed. Mt. 10,42. 19. 'EAmko, 
F. 40%, ich hoffe. p. 8. NAnızöres to -ey für YAmine- 
ev. Reeds, &, H, o vo, ungluͤcklich, bevaneens: 
werth. dv Kassa = eis xeisov, wie Mt, 12,21. 
20. Arcen wie Röm. 8, 23. 16, 5. und h. unten 
Kap. 16, 15. j, q. agree. „Ter den Vorzug hat.“ 


21. Val. hiermit Röm. 5, 12. 6 Iavaros D. 
eis ud eotä et, „Da durch einen Menſchen der 
Tod in die Welt gebracht worden iſt, ſo ſoll auch durch 
einen Menſchen wleder Befreyung von bemfelben be, 
wirkt werden.““ 22. Ey ro adden, Vorher A 
de. Cowmeitw, ich beiebe, ſtelle wieder nenes 
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Glaͤck her. 23. Tenue, xe, Goes, p. p. 

reraynoy) bie Ordnung, die Reihe. aruexn B. 

20. ze Zero, oi TE veresg, die zum Reich des Meſ⸗ 
Dos gehören. gsa, Hegenwart, von age ; — 

Erſcheinung. So wie Adam der erſte war, in 

deſſen Körper der Same der Sterbllchkelt kam, fo war 

Chriſtus der erſte, der wieder von den Todten aufer⸗ 

ſtund; und dann, wann er einſt erfcheinen wird, were 

den auch ſelne Unterthanen auferſtehen. 

24. Ers, darauf, hernach. 7e, ro, das 
Ende, das Ende der Welt. A. Erkl. Ende 
der Auferſtehung. apadidanı, ich uͤbergebe, 
oder etwa: ich ſtelle dar. Deocihee, dle Herrſchaft, 
Oberheerſchaft, oder etwa: die dleſer Herrſchaft unters 
worfenen Unterthanen, die Bekenner der chriftiichen 
Reſiglon reg yl, ich hebe auf, vernichte. se 
ad, ES, draus bedeutet Alles, was Macht und 
Gew aft beſitzt, hier um ſich den Abſichten Gottes bey 
der Stiftung der Rellglon Jeſu zu widerſetzen. Unter 
ſolchen ſchaͤdlichen Gewalten dachten ſich dle un 
am vorzuͤglichſten die böfen Geiſter, wovon die Maͤch⸗ 
tigſten auch die hler vorkommenden Mamen fuͤhren. 
25. Bag = ec eis. Etwa, wie der Zus 
fammenhang zu fordern ſchelnt, feine Macht gegen dle 
Feinde feiner Religion beweiſen; ihre ſchaͤdllche Wir⸗ 
kungen zuruͤckhalten. Y, A. 3. cOnj. 21 04 U 
rde vbdes, unter die Füße werfen, d. h. beſlegen, 
die Redensart von orlencallſchen Siegern hergenommen, 
welche den Ueberwundenen, zum Zeichen der Unterwuͤr⸗ 
figkelt, den Fuß auf den Nacken ſetzten. Hler iſt Aus 
ſpielung auf Pſ. 110. 26."Eoryaros , der letzte. 
gavaros', der Tod, hler als ein perfönliches Weſen 
gedacht / wie ihn ſich die Juden vorſtellten, und, weil 
ſie einen Todesengel annahmen, ihn oft Se für 
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elnerley mit dem Satan hielten. Chriſtus wird alſo Al⸗ 
les vernichten, was der Gluͤckſeligkelt ſeiner Verehrer 
im Wege ſteht; er wird inſonderheit alle Folgen, wel , 
che man ſich von jener erſten Suͤnde Adams dachte, 
aufheben. 27. Una eg, alſo auch den eben 
gedachten Salve ros. umoracow: ich unterwerfe. vo 
rde oédare zeigt die Herrſchaft des Siegers an. 7. 
Aen, offenbar. ere, ausgenommen. bo, 
p. p. von Uroracan,. Es muß ihm Alles (auch der 
od) den Vater, der ihm ja Alles unterwarf, ausge⸗ 
nommen, unterwürfig ſeyn.““ Paulus bezleht ſich ganz 
auf Pfaim 8 7. — 28. Trorepyf 8.2. D: 
vos vſt. TE Argus, L Mt. 8 20. 16,13 der Meſ⸗ 
ſias, h. für das meſſtaniſche Reich, reren. F. 2. p. 
Hess rd wave dv ën, fo wird Gott uͤber Alle 
Alles, er wird der einzige Regent. Das Meſſtasreich 
iſt ein beſonderes Reich, ſo lange dieſe Welt dauert, 
dadurch, daß es ſein eignes Oberhaupt und feine eigne 
Seſetze hat, und daß feine Unterthanen unter und nes 
ben Menſchen leben, dle zwar alle Unterthanen 
Gottes uͤbh. find, aber dle doch in gar vielen Stuͤcken 
von ihnen ganz verſchleden ſind. Dort in jener Welt 
fälle dieſer Unter ſchied zwiſchen Unterthanen der Gott: 
heit gänzlich hinweg: alle find da nur Unterthanen vom 
hoͤchſten Gott. ) 
29. Bogis, eingetaucht werben; — une 
ter dem Druck der teiden fich befinden. 
die = Hence. vergoi. r Icvaros, wle in der For⸗ 
mel: dee D Ex vergav. urig rv vergav, um der 
Hofnung willen, dle ſie als Todte, d. h. die ſie im To⸗ 
de haben. M. einer and. Erkl (ſ. Paulus Memora⸗ 
blllen St. 2 S. 182. fgg.) des, wie ſonſt vgl. Röm. 
3,6. Bazrigopeve, die ſich taufen laſſen, od. Med. 
die taufen. ri zemosew; was würden die zu thun pfle⸗ 
, 4 4 gen? 
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gen ? orte; wegen, in Bezlehung. ra feet, 
auf Tonte; nämlich auf den todten Jeſum, eine locus 
tio infinita. Die erſten Chrlſtes tauften mit Anfpier 
lung auf den Tod Jeſu, ſ. das Roͤm. 6, A. 5. Geſagte. 

Alſo, dle Cheiſtentaufe ſagt laut, daß 

die erſten Chriſtuslehrer, fo ſehr wie ich, 
von Chriſti Auferſtehung uͤberzeugt (np, 

30, Kd ν,, ich bin in Gefahr. es, Zeit. „Wie 

mögen wir uns nur entichließen, uns durchs Chriſten⸗ 

thum fo vielen Gefahren auszusetzen, welche uns ſtets 

bedrohen, wenn keine Auferſtehung nach dem Tode 

iſt ?“ 31. KN ue, jeden Tag, täglich. 

emotvnenw h. ich ſchwebe in Todes gefahr. „, bey, 

eine Verſicherungspartlkel. zauxnes, Ruhm; — 

Stolz. „Bey meinem Stolz, den ich darauf habe, 

daß ich euer Apoſtel bin!“ 32. Kara d- 
roy, fo zu ſagen. Duesuazver, mit Tyleren kaͤm⸗ 
pfen; — mit Menſchen, die thierartig 

find, kaͤmpfen. Zëchee, Fo, der Vorthell. & 

vere. Se Eyese. iſt keine Todtenauferſtehung, jo ſey 

jener Aus ſoruch unſer Grundſaß! — Jes. 22, 13. 

edge (Mt. 6, 30.) ju, wir wiſſen nicht, 
ob wir morge noch leben. 33. Mu A De, 

ſ. K. 6, Odeigw, f. Odegç, ich verderbe. Ze, 

ee, 70, die Ste Nensbs, , eu, nuͤtzlich! — gut, 

tugendhaft. xench hat das e wegen des folgenden 

Vokals verloren, und wegen der folgenden Afpiration 

iſt aus r. ein D geworden. Curie, Rede mit An⸗ 

dern: — Umgang mit andern xaxis, bös; 
Aaſterbaft. — Eine Genren, welche man bey gu⸗ 
ten grlechiſchen Dichtern findet. 34. Eunice, 

f. Jo, von der Trunkenheit zu ſich ſelbſt kommen, ſ. 

LXX. Moſ 9 24. 1 Samuel. 25, 37 Joel 1,5. 
wo es dem hebraͤlſchen yp> , gue und nz» Ken — 

f Hi, 
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bildl. vernünftig nachdenken. Axaiws, wle es 
re cht iſt. — Gees, Mangel on Kenntalß. Hes, 
in der göttlichen Neiigton, er, Beſchämung; — 
Schande. S. Zireirw Kap. 4 14. „Ich muß euch 
dies ſagen, um euch zu beſchaͤmen; euch zur Schan⸗ 
de, denn dle kehre der Auferſtehung auf dleſe Art bes 
zwelfeln, heißt die Anfangsgruͤnde der kehre Jeſu noch 
nicht inne haben. ? 

38. Ilde, mie? wle möglich, daß? „Mit was 
für einem Körper werden fie auferſtehen? “ 36. 
Ache, wos, ö, J, thöricht, aus dem e priv. und 
Dem , mens. ozerer, (Den, duorosv, beleben. 
„Mit dem Samenkora, das In die Erde kommt, ift 
darum nicht Alles aus. Es muß verweſen (eh 
vi), damit ſich fein Kelm entwickele, und zu einer 
Pflanze gebéite: welche mit dem Korn gar keine Aehn⸗ 
lichkeit meht hat.“ 37. Ternobheν, die Pflan⸗ 
ze, welche erſt daraus erwachſen ſoll. Yupvoss;- blos: 
was welter nichts ſſt. genes, ein Korn, e 
1 L Kap. 14: 10. ore, auch oieoe, Waizen, 
Spelz. I rnos T Aert, ober von einer dergleichen 
Pflanzen. 38. Zope, elnen neuen Körper glebt 
ibm Gott. cee , wle ers für gut befindet. 
0% eätosg , elle beſondere Pflanze, fo daß z. B. aus 
dem Walzenkorn ale elne Gerſtenpflanze erwächſt. 
39. „Schon hier in der Natur glebt es Körper von 
verſchledener Beſchaffenhelt. Der Gott, der dleſen 
Körper ſchaffen konnte, muß alſo auch im Stande ſeyd, 
einen Körper für eine andere, edlere Welt nur umzu⸗ 
wandeln.“ ege „ h. der Körper. „ros, es; To $ 
das Thier, f. Lak. 10,34 Apoſtg. 23% 24. be, 
vos, o, der Fiſch. rey, der Vogel. — Heraus 
folgt, daß Gott den Körper des Menſchen, iverin er 
in edlere Sphuten übergehen ſoll, auch ſo umwandeln 
f Ze, könne, 
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könne, wle er für jene Welt ſeyn muß. 40. Ens 
eve, , „, bimmliſch. Erriyerosz o, ij, irdiſch. 
de, die in die Augen fallende Beſchaffenhelt, Wuͤr⸗ 
de, äußeres Anſehen elner Sache. Sinn: 
„So wle uberhaupt die Körper in der Natur, himm⸗ 
liſche ſowohl, als irdiſche, von gar mangichfaltiger 
Art, und jene auch wieder unter ſich, wle dleſe, von 
gar verſchledener Beſchaffenheit, Materle und Abſicht 
ſind. 41. 4% Ce, h. der Glanz. Mues, die 
Sonne. geh, der Mond, weis, eges, é, der 
Stern. a pbę, ich bin unter ſchieden; — lch uͤber⸗ 
treffe. 42. Ourw, eben fo: — wie die Koͤr⸗ 
per in der Natur verſchleden find, „/ d ccc ν,˖Hy 
neuen, verhält ſichs auch mit den Körpern vor und 
nach ihrer Auferſtehung. Eine ganz hebraͤiſch artige 
Konſtruktlon, welche ſich mehrmals im N. T. z. B. 
Mt. Is 40 49. findet, anſtatt deeg sei Zem ër ri 
clvcsd ges ray vere@v. reg /, auch hier wird nes 
ſaͤet; in die Erde gelegt. Goes, ein zerſtoͤrbarer Zus 
ſtand. zue ën Ges? für Ogæeroy, ein Körper, 
der Zerſtoͤrbarkelt unterworfen. EPIwerie unzerſtör⸗ 
barer Zuſtand. e Doge ſtatt EpIaerov Zeie, 
vor, der keiner Zerftorbarkeit unterworfen iſt. 43. 
Aries, unanſehnlicher, ſchlechter Zuſtand. dec, 
berriſcher Zuftand, dv rue wieder für Zeie und 
e deen für dete, ein herrlicher Körper, csv, 
unvollkommner Zuſtand. vai, vollkommner, ine 
ſonderheit kraftvoller Zuſtand. 44. Pond, S 
oe, thieriſch, roh; blos ſlnnlich und belebt. mv 
notes, geiſtig. Alſo ſtatt des finnlichen, thleriſchen 
Körpers, der in die Erde kommt, ſteht ein geiſtiger, 
von aller Stunſichkeit und Schwachheit entkleldeter Koͤr⸗ 
per wleder auf. zer ſtatt ei Zei, „So gewiß es jetzt le 
nen ſolchen thleriſchen Körper glebt, ſo gewiß * 
i kuͤnf⸗ 
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kaͤnftlig auch einen ſolchen geiftigen Körper. 45. 
Oor. — eye. — I Moſ. 2, 7. — ds Nu g- 
geet: zu einem belebten Thiere; er bekam einen 
belebten thierlſchen Körper. 7 Zaxwros 
dc, der Meſſias, ein Name, den ihm die Juden 
dieſer Zeit gaben. Dieſer wurde ved, ein ganz 
geiftiges Weſen, und Soehne; der andern Leben und 
Glück verleiht. AG AA & hre Fo me,G 
rute, der geiſtige Körper. ſollte nac Gottes Einrich⸗ 
tung nicht der erſte ſeyn. o Nu nft, oe. Dies 
ſes hat Gott an Chriſto und Adam gezeigt, nämlich 
was er uns für einen verſchledenen Körper geben konne 
und werde; daß unſer erſter Koper ſinnlich und (lee 
riſch; der zweyte aber geiftig ſeyn ſolle. 47. Noi. 
nos, N, e, von Staub, von Erde. 6 deuregos cw- 
Oeorres Datt o eaxaros ed. An der Aechtheit des 
Worts vugies hat man viele Urſache zu zweifeln, da es 
fo viele und wichtige kritiſche Zeugen gegen ſich hat. D 
Senf = Sege, ` 48. Olos ol, elo, Bon 
welcher Beſchaffenhelt. Noe vſt. &vIewzos, näml, 
Adam, fo wie o Eresexvios (Evdewmos) Chriſtus If, 
reid ros, fo beſchaffen. oi xeixor, die irdlſchen Men. 
ſchen, ſo lange fie naͤmlich hier auf Erden leben. o Ae. 
geln, die Menſchen, wenn: fie nicht mehr irdiſch 
‚find, wenn fie in elne geiſtigere Welt Übergenangen 
find, d. h. bey der Auferſtehung. 49. Goin, 
f. le, ich trage. er, das Bild, Docav enge Fi- 
vos, einem ähnlich ſeyn. „Wie wir, ſo lange wir bier 
auf Erden find, dem irdiſchen Adam, in Anſehung ber 
Beſchaffenheit unſers Körpers, ähnlich find: fo wer⸗ 
den wle elnſt bey der Auferſtehung, in Anſehung unfers 
Körpers, dem himmliſchen Adam, Chriſto ähnlich 
werden. Fo. Leg ae itte, der jetzige grobe 
Körper = cd he Eriyerov, oder N Barde 
d 88; 
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Dep, h. das eben nach dem Tode, wie Rom. 14,16 
und in andern Stellen. «Angovoptw (aAnecs, Inge und 
ven, verthellen, beſitzen), erben; — erlangen, 
befigen, n and nm, S. Tir. 3, 7. @Yogd, 3, 
Zerſtörbarkelt; — der zerſtoͤrbare Körper. 
&pIagcie, Zuſtand von ſtets dauernder Gluͤckſe⸗ 
ligkeit. r 
"et, Nun konnte man Daulum fragen, was, 
wenn ſich gint das Ende der Erde elnfinde, aus den 
Menſchen werden ſollte, welche zu der Zelt noch lebend 
angetroffen wuͤrden, ob fie etwa gar mit ihrem thierl⸗ 
ſchen Körper in die Ewlgkelt gehen mëtten, — uc 
erc, etwas Unbekanntes. „Ich fage euch etwas, das 
ihr noch nicht wißt.“ def ,Ei;, wie Kap. 7, 39. 
0. N οοντ, viet, verwenden. F. 2. p. „Auch die 
werden einen andern, herrlichern Körper erhalten, wel⸗ 
che alsdann nech om Leben find,“ 52. Arehoc, 
o, 9, cy, Te (von reine, oder ropio, (Bellen), uns 
zerthellbar; — elne alt unzertheilbare Zelt; 
ein Augenblick. dry, der Schlag, (von giro), 
daß. Eu Oe, ein Augenblick. geän, Jes, 
I, ſ. Kap. 14 8. Die Prieſter pflegten mit der Tuba 
das Volk zu verſammeln, ſ. Mt. 24, 31. Da dle Mens 
ſchen am Gerichts tage verſammelt vor Gott erſcheinen 
ſollen, wle h. dleſe gewohnliche Vorftellung zum Grun ⸗ 
de liegt, ſo wird durch das Blaſen der Poſaune dle 
Idee nur noch welter aus gemalt. eiis, f. en, 
auf der Tuba blaſen. axAäzirs, imperionaliter, 
nach hebräiſcher Art, da auch die dritte Perſon in der 
activen Form gebraucht wird, um allgemeln zu reden, 
als Pois man ſpricht. Man verſteht dabey gewöhne 
lich, entweder das Partic. Yan, oder We, jemand. 
Andere ſuppliren h. oA ( Neds). 53. "Endie- 
He, dn Kleid anziehen; — ſich mit etwas 
2 ver 


* 
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verſehenz etwas erhalten. ynros,: ſterblich. 
0. HI, die Unſterblichkeit. 54. O Aoyos d 
yeyerppivos, dann wird man ſich jenes Aus ſptuchs 
aufs vollkommenſte bedienen konnen; — Jeſ. 25, 8.— 
xarenrivev (mo, 4.1. p.) austrinken, verſchlin⸗ 
gen; — vernichten, Dal, das bebrälſche 5235 wel⸗ 
ches auch im Original ſteht. Nros, sos, Toy der Sieg. 
Der Tod iſt vernichtet; ec V (e Sehe) er iſt in 
Sieg verwandelt worden. 55. Kevreov,; der 
Stachel; — Schmerz verurſachend. cane Mt. 
11,23. Apoſtg. 2, 27. — der Tod. 56. Kev. 

gen, womit man ſchadet. „Der Tod. übte feine IA, 
iche Gewalt durch die Suͤnde aus.“ Neef. vis 
Guseriee, was der Sünde ihue Kraft giebt, ſie erſt 
recht zu dem macht, was fie iſt. d vouos das Geſetz, 
od. die Uebertretung deſſelben. „Durch poſitlve Gefe; 
tze wird die Sünde nur noch ſtrafbarer.“ Man vergl. 
port, Röm. 7 — 57. Den Sieg durch Chris 
ſtum, indem wir, der Verhelßung feiner Religion zus 
folge, nach dem Tode wieder zu Reter Gluͤckſeligkeit er⸗ 
wachen ſollen. 58. Qse, alſo, demnoch. Jgciiss, 
c, sien, dahin ſißend, auf einem Sitz bleibend; — 
ſtandhaft bey einem Vorhaben, von Len, 
der Sitz. duerenhmres 7 6 e, H. ev, 70, unbeweg ar, 
unerſchuͤtterlich. gg, Ueberfluß haben; reich 
ſeyn, werden. Zeze ef ugi, die Ausübung ber 
Slttenlehre Jeſu. m, Wandung; Arbeit. weree 
` f V. 10. 
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V. 179. Vorſchriften des Apoſtels, eine für dle 
Chriſten in Judaͤa zu ſammelnde Kollekte betreffend. 
= Röm. 15,26, 

S 
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. Ahle, die Elnſammlung, — das Einge⸗ 
ſammelte, die Kollekte, i. q. Ne, von 
Aya, ſammeln. die Tce, Tre, verordnen. 
worse = Yararies, 1. Apoſta. 16, 6. Gal. 2, 10. 
und Kap. 6. 2. Mi& o ανοο, der erſte Tag 
der Woche, ſ. Mt. 28 1. in, f. Jie, ich lege 
nieder, Bus zuel, f. lob, ich pare zufammen. eue. 
de, &, f. ara, LG Röm 1, 0. Patt in glücklichen 
Umſtaͤnden ſeyn. ö, u dy bog dr,, feinen Gluͤcks⸗ 
umſtaͤnden gemaͤß. 3 Tlxexyivonay, ich komme 
an; — komme dah kn. der adgo, s, Röm. 2 18. 
erproben, — erprobt finden. hte (S 
wegtragen; — überbringen. nie, das wohl⸗ 
thaͤtige Geſchenk. 4 Aces ganz nach der Röm. 
8, 18: angegebenen Bedeutung: der Mühe werth; 
wenn nämlich die Geldſammlung beträchtlich genug 
ſeyn wird. F. Aleg Nette, ich reiſe herdurch. 
6. Tove, vielleicht. zepenine, f. ed, ich verblel⸗ 
be, halte mich auf. 7 wei, wohl ſogar: ess, 
So, f. de, ich uͤberwintere. veone un, f. Jo, ich 
begleite. (O) & (ren), wo; - woh ln, Cat, 10, 
1. 24,28. 7. Tldeodos, 7, der Weg u et⸗ 
was. — die Vorbeyrelſe. e red, Obiter. 
der i. q. „y, für jetzt. Zeus, f. ev, ich vers 
bleibe, halte mich auf. a. 1. a. Emıreiru, f. Vo, 
ich verſtatte, erlaube. 8. Ilevraxosn, Pfingſten, 
ſ. Apoſtg. 2, 1. — Nach dieſem Feſt werde ich dann 
erſt meine Reife nach Macedonlen antreten. CR 
Obe, die Thür, h. Gelegenheit, wie ſchon Apoſtg. 
14, 27. öyolyo, f. Za, ich eröfae. cs h. für 
elo zeg, hat ſich geofnet; — dargeboten. Zeg. 
ne, o, N, s, vo, wirkſam. Ben dleſem Beywort 
zu Jog muß die Idee von Thuͤre ganz vergeſſen, und 
nur an Gelegenheit gedacht werden, alſo Yuew Zeg, 

KE 
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vie, eine guͤnſtige Gelegenhelt, viel tolrken zu können. 
avrinssuevös, der Gegner. Tee 
V. 10.24. Empfehlung des Timotheus, wel⸗ 
chen Paulus nach Korinth ſenden wollte, ſo wie noch 
einiger anderer Perſonen. Gräfe. — > 
10. TA Neo ſ. Apoſtg. 16, 1. 17, 14. 15. . 
Bas, ohne Kummer, Sorge. oH, ſeyn. „Mas 
chet ihm keinen Verdruß!!“ Man hatte ja zum Theil 
gegen Paul. ſelbſt zu Korinth die Hochachtung aus den 
Augen geſetzt, daher war deſto eher zu befuͤrchten, daß 
Timotheus, der Gefaͤhrte Paull, nicht zum beſten 
werde aufgenommen werden. 86% ve, eln Lehramt 
bey dem Chriſtenthum, vgl. Apoſtg. 13, 2. fh. IX. 
Eteu derbe, ich verachte; behandle mit Gering⸗ 
ſchaͤtzung. S. oben K. 1,28. ne In. ſ. B. 6. 
dv denn, own, ohne fein, i.q. DB DB, 10. 
indexgomey f. di genen, ich erwarte. 12. AN- 
ads, gen. &, Apoſtg. 18, 24. 19, 1. und h. K. 1, 
12, 3,4 5. 6. 12. dei ο,, der Sehuͤlfe bey dem 
tehramt. r ανν ,; ich rede an, — ich bitte, 
ev re, ganz ich. zayr. 8%, ſchlechterdings nicht. 
eb, Ich erlange zu etwas guͤnſtige Gelegen helt. 
13. Tenyoeto, ich wache; — ich bin pop 
fich tig. ana (für ssuν,ẽ,, von Lenne, dus dem Zelt 
wort Ln), ich ſtehe; — ich bin ſtandhaft, 
ich beharre. adele neh, ich betrage mich als einen 
ann. gc , d, f. dc, ich mache Dart, Leer rug. 
A/, ich vin ſtark. 14. Tl&vr& vuov, alles, was 
(bey euch in euern chriſtlichen Verſammlungen) vorgeht. 
ër ce yclery vgl. oben Kap. 13, 1. fag. 
15. Olxlæ, die Famllie. Se eue ſ. K. 1, 16. 
G, Ze, ſ. Röm. 8, 23. und h. K. 15 20. 23. 
„Seine Angehörige waren dle erſten, welche zum Chrl⸗ 
ſtenchum uͤdertraten.“ deels, Dlenſt; a lets 
ung, 
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ſtung ) Unterstützung durch Almoſen. re- 
ow, ra, f. &, ich beſtimme , Zeura Faces 
eis T., etwas übernehmen; ſich gefallen ſaſſen. 4 10, 
die Chriſten. 16. Vor i x. K. N. denke man 
fit ve aus dem vorhergehenden Vers. ro- 
relccec h/, gehorchen. greg, Ich. arbeite mit ans 
dern; — ich arbelte, — inender beit uch arbeite 
als lehrer des Chriſtenthums, oma f. oben 
1, Lasgegia, das Daſeyn; — die Ankunft. 
Geiegtuga 70, der Mangel. seg. Judy, daß ich euch 
entbehren muß. eivamAngco, äs f. , ich erfüle 
le; — ich er ſetze, halte ſchadlos. 18. 
"Aueesegden, Mark. 6, 31. — Mt. 26, 47. — lch er⸗ 
heitere, wie ſchon oben Mt. 11 28, Aender, 
ich erkenne, — ich fhäge hoch. 5 
19. Tie cles, in Rleinafien, ce g D 
grüßen. zoAz, viel; — ſehhr wie anert, a. 
nei vin Upoſtg. 18, 2. 3. — Rer cg ert, 
in deren Haufe fie ihre gottesdlenſtlichen Verſamm⸗ 
lungen haften. S. Nom, 16 3. 5. Pyllem. P. 2. 
20. Oi A mavrss , all- Mitchriſten welche um 
mich find. — D ein Nomen defectivum, das 
nur den gen, dat. und accuf. hat: unter erwana 
der, wechſels welſe. Was Olea Zoe iſt, 
1. Roͤm. 16, 16. H zit * 53 
at. Aomaspos, der Gruß. ru ug eig. md. 
Ag, mit meiner eignen Hand. Dune pflegte andern 
feine Briefe zu diftiren , und dann zur lleberzeugung, 
daß der Brief nicht untergeſchoben ſey, noch etwas mit 
eigner Hand benzuſchreiben. Pal. Röm. 16, 23. Sal, 
6, 11. 2 Theſſ. 3 17. Pyllem. V. 19. 22. Di 
Ne röv zug. i. XS. ein Freund der kehre Jeſu ſeyn. 
Dieſem entg, glöt der die Gemeine Dei zu zerruͤtten 


ſucht. 
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ſucht. P. denkt an Irrlehrer. e, ein von der 
kehre Jeſu Ausgeſchloſſener, in den Banngerhaner, ` 
nach der bey Röm. 9, 3. angegebenen dritten Bedeutung. 
Ac e Hd it aramaͤlſch und foviel als vue S,, 
der Herr kommt, näml. am Gerichtstage, um ſolche 
Gottloſen zu der ihnen gebuͤhrenden Strafe zu ziehen. Es ` 
ſcheint, daß man über diejenigen, welche aus der Bes 
meine geſtoßen wurden, eine ſolche Verbannungsfor⸗ 
mel aus ſprach. 23. Hxaeis . ug K. N. 
die Gnade des Meſſſas: die Wohlthaten des 
Evangeliums muͤſſen euch zu Theil 
werden! 24. H enga ps her, vr 
dad, ihr könnt euch fies meiner zaͤrtlichſten Liebe vers 
ſichert halten. g 


fent Handb. N. T. stoë, Zwey⸗ 


33% \ 


Zweyter Brief Pauli an die 
Corinthier. 


D- erſte Brief Pauli an dle Korinthier hatte fk 
ne Abſicht nicht verfehlt. Der größere Theil 
der Gemeine war mit dem Apoſtel wieder ausgeſohnt; 
man hatte den Blutſchaͤnder (1 Kor. 5.) aus der 
Gemelne ausgeſchloſſen; hatte Paulum gegen dle 
Partey, die ihm zuwider war, zu vertheidigen ges 
ſucht. Titus war von Korinth eus zu d. Apoſtel zus 
ruckgekehrt und hatte ihm die Nachricht von dieſen guten 
Wirkungen ſeines Brlefs uͤberbracht. Hlerdurch 
wurde denn der zweyte Brief veranlaßt. Demunge⸗ 
achtet fand Paul. für nöthig, ſowohl ſeine apoſtoll⸗ 
ſche Wuͤrde, als auch ſeinen Charakter noch welter 
zu vertheldigen, welche Vertheldigupgen den größten 
Theil des Brlefs ausmachen. Man hielt ihn inſon⸗ 
derheit für einen Mann von elnem unſteten Charak⸗ 
ter, weil er verſprochen hatte, die Korinthler zu bes 
ſuchen, und dieſes bisher nicht in Erfuͤllung gebracht 
hatte; man fieng wohl gar an, in feine ganze Lehre 
ein Mis trauen zu ſetzen. Welter machte man ihm 
den Vorwurf der Selbſtſuͤchtigkelt, weil er ſich be⸗ 
ſtaͤndig zu loben ſuche. Durch dieſe und mehrere 
ö der⸗ 
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dergleichen Beſchuldigungen ſieht ſich Paulus gend 
thigt, feine apoſtoliſche Würde zu vertheld igen, und 
zwiſchen ſich und feinen Gegnern eine Vergleichung 
anzuſtellen. Außerdem bezeugt aber Paulus überall 
den Korinthtern fein Wohlgefallen, daß ſie Alles, 
was er ihnen in dem erſten Brief vorgeſchrieben har 
be, befolgt hätten. Eine Angelrgenhelt in dieſem 
Schreiben iſt auch, die Korinchler zu reichlichen 
Boeptraͤgen für die armen und bedruckten Cyriſten in 
Pu aͤſtina zu vermögen, A 
Dieſer zweyte Brief dürfte nur um eln Jahr 
nach dem erſten geſchrieben ſeyn, etwa im Jahr 
ER, 88. 
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Gruß und Ueberſchrift des Briefs. V. 12. 
Befchreibung der keinen, denen bisher Paulus als Apo⸗ 
fiel, beſonders la Kleinaſien, unterworfen war; bey wel⸗ 
chen ihm aber auch Got viel Troſt und Beruhlgung 
bisher gewährte, V. 311. — Paulus fängt an 
fein bisheriges Betragen, beſonders gegen die Kor inthler, 
zu vertheidigen, und jetzt zuerſt, warum er nicht, fels 
nem Verſprechen gemäß, auf feiner Reiſe nach Mace⸗ 
bonien, nach Korinch gekommen ſey. V. 12. bis zu 
Ende. a \ 

1. Deier auch oeuäse, L Upoltg, 7, 58. 9, 1. 
Garbo |. Mt. 10, 3. und das zu Röm. 1, 1. Bes 
mert, d Deääusrer Heß . 1 Kor tt & d 
Oos, mein (euch bekannter) Gehuͤlfe. /e L Rom, 
1,7. 2. Zens a eigiun l. Rom. 1,7. und 
1 Kot. 1,3. 

9 2 3. 
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3. Euaoynros (vſt. 250) ſ. Rom. 1,26. Seng, 
nos L Rom. 12, 1. — rie rv oirα⁰E% ſoviel 
als dM e un Honn bey den ſpaͤtern Juden: 
der Barmherzigſte. c ιαννννẽi-e, Troſt, Röm. 
15, 4. „Der Gott, der die Quelle aller Beruhigung 
ii 4. Deeexsäén, tröſten Zi: In, bey, 
wie ſonſt & gebraucht. Oe, , der Druck; — 
das elde n. ee gé Hue ou. aen, N. T. X. 
ſo daß wir von ihm getroͤſtet nun auch andere Leidende 
mit Troſt aufrichten können. 5. IIseroebes, 
es theilt Do relchlſch mit; — wieder fährt relch⸗ 
lich. S. Mt. 13, 12. dL zi, ein Leiden. — 
v3 sd ſtatt dug FE Nene, um der fehre Jeſu 
willen. des Neis 5, durch die Lehre Jeſu, durch die 
Beruhigung, welche ihre Bekenner aus ihr ſchöpfen. 


6. OR ge er; gedrückt werben; — lelden ers 
fahren. corngich, Gluͤck aller Art, h. Troſt, ſyn. 
mlt woegcnbuijõ, Bey den Worten eye y eu - 
sees, gab es viele Berirrungen der Abſchrelber. 
Nach gornelces findet man in mehreren Hoſchr. und 
Uebſſ. ſogleich: dre "eege e, deg ve du 
engen, und hlerauf laſſen dieſe erſt folgen: 
vie bve L, Rasen. Eine and. Art zu le⸗ 
ſen kommt mit unſern vulgaͤren Ausgaben uͤbereln, au⸗ 
ßer daß „sR k. T. X. vor den Worten: Zeg cke 
fe Oe x. T. N. geſeßt iſt. Eveeysv, wir ken. 
vzonevn L Nom. 5, 3. e ogouerf Datt ce dHðEm:. 
et N Uh M Datt & ae vn. ar. indem ſich 
d. Pron. velat, im Griechiſchen oft auch im Caſus nach 
dem vorhergegangenen Nenawort richtet, obgleich 
das bey ihm ſtehende Zeltwort einen andern Caſus ers 
fordert, 7. Beßmos, e, av, ſeſt. rens. 
ves; o, n, gp, To, thellhaftig. 


8. 
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8. OU = cs ααν eine dem Apoſtel ‚beliebte Lex 
bergangsformel: ich kann nicht umhin, euch 
zu ſagen; ich kann euch nicht bergen, 
Röm. 1,13. 11, 25. 1 Kor. 1, 1. 1 Theſſ. 4, 13. 2 
e? deier, in Kleinasien. S. Apoſtg. 2,9. 6,9. 21, 
27. 24, 19. Offeub. 1.4. au eg Hu, die Vermeh⸗ 
rung — Groß e. ag vmeeRoAyv als Adverb, ſtatt 
oel ger Nuts, ſehr, gar Seht i. q. d 
Ad Ng. Gere, &, f. z, beſchweren, belaſlen. 

Band vo, von ſchwerer laſt, von harten Leiden 

gedruckt werden. re duvayıy, uber alles Vermögen 

des Leldenden. #fumogew, d, und eopen, wie e ο . 

Joh. 13/22. Apoſtg. 25, 20. auf dem Wege ſtllle ſte 

hen, well man nicht weis, wohin man weiter zu gehen 

hat; — ia Verlegenheit verſetzt ſeyn; — an etwas 
verzweifeln. „So daß ich ſogar alle Hofnung zur 

Erhaltung meines Lebens aufgab. ““ 9. Abrol Eu 
Eervurele, ich ſelbſt in meinem Herzen. ing, To, 
dle Antwort; — h. dle Verurtheilung, das Ver⸗ 
dammungsurtheil, i. q. regie. Se 
(M, P. a.) ſteht oft bey einem Nennwort, und muß 
mit demſelben durch das mit ihm verwandte Zeitwort 
ausgedruͤckt werden, alſo *g N,, verurthel⸗ 
len, das Verdammungsurthell ſprechen. „Ich fällte 
ſogar ſelbſt in meinem Herzen das Tedesurthell über 
mich,“ d. h. „ich glaubte ſchon, ohne alle Rettung 
verloren zu ban"? zresSopog, Ich hoffe, vertraue, 
p. m. za E eiger rds vergse iſt bloße Umſchrelbung 
der Ulmacht Gottes, wie Röm. 4.17. hler aber deſto 
ſchicklicher, well von der aͤußerſten Todesg fahr fo eben 
die Rede war. 10. TyAwsros, ain, Sro, 
fo groß. Savarosı Todesgefahr. gc und Zeta, 
ich reiße heraus; = befreye. en, noch welter in 
Zukunft. 11, Euvuzseyto, zugleich helfen: — 

Se 9 1 bel 
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helfen, unter ſtͤͤtzen. Mues, das Gebet. weirn. 
9 


rey, h. Perſon. Vgl. das bebrälſche oa, Nele. 
px, ro, elne Wohltthat. euxagısto, ich danke. Nl. 
gone eU“ heißt hier, freyſſch hart ausge. 
drückt; der Dank wird für die Wohlthat 
abgeſtattet. „Unterſtuͤtzt ihr mein Gebet durch das 
eurige, fo iſt zu erwarten, daß der Gottheit auch 
von vielen für die mir erzelgte Wohlthat Dank abge⸗ 
ſtattet werde. am 


„ 


12. Keracpeg — Ruhm; — Stolz. paerüger, 
das Zeunitz geln, das Bewußtſeyn. Vgl. bier⸗ 
bey Röm. 9 . re, rures, Einfachheit, — 
Redlichkeit. ey ,p Datt . ag. ei. 
ee, Reinigkeit, f. r Kor. 5 8. Hes, ſo wle ſie Gott 
liebt. cooler, don, erlernte Gelehrſamkeit, fo wie 
Yee, a mehr auf das gebt, was Frucht eigner 
Ein ſich ! if , menſchlich; fo wie man es ge⸗ 
wöoͤhnuch unter Menfchen findet. Xi (L Röm. 1,7.) 
die Wirkung des Cheiſtenthums, welches ein Geſchenk 
Gottes iſt. avaserfedy, umkehren, — gehen, — 
handeln, wie alle Wörter des Gehens, z. B. reg, 
are, gebraucht werden. 3. 2. p. neh οο,z ts ſtatt 
mremoe, 13. Qu e — dvaywmoxere, ich 
ſchreibe euch nicht anders, als der Sinn der Worte, 
weiche ihr leſet, mit ſich bringt. ,p , Ich leſe. 
Sangen, ich erkenne; — verſtehe. Ne — 
erryvacede, ich hoffe ihr ſollt mich auch in Zukunft 
immer jo fi- h. 14. Age ne, zum Tell, 
n. einige von euch xuuxnue, To, das, worauf man 
ſtolz iſt; wor lan man (ich Berdlenſte erwor⸗ 
ben hat. uc elmeg H vmeis muy, ich werde aber 
auch ſtolz ſeyn, daß ihr meine lehrlinge im Chrlſten⸗ 
thun waret. dv T5 gu, v. vue, i. ze, am fünfrigen Ges 
richtstage. ages, dy, inſondergeit Gerichts tag. 


Dé 


* 
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5. Heroig nos, die Zuverſicht. Xogıss das 
Geſchenk. „Ein zweytes Geſchenk.“ Man kommt 
nicht leicht im Morgenlande zu jemand, ohne ein Ges 
ſchenk; darouf ſpielt der Apoſtel an. Jetzt ſollen fie 
das zweyte Geſchenk, namlich Staͤrkung in der 
erlangten Erkenntniß erhalten, da fein erſtes 
Geſchenk, als er ſie zum erſtenmal beſuchte, die Be⸗ 
kehrung zur chriſtllchen Religion war. 
16. AC dhv, durch eure Stadt. due /, ich relſe 
herdurch. gezu, ich beglelte. 3. I. p. 17. 
ERes Ol, lelchligkelt; — Leicht ing. se. 
Nenchaß, ſich leichtfinnig zeigen. leg, h. Unvollkom⸗ 
menheit im moralifchen Verhalten; — unlauteres 
Betragen. dr gg, aus unlautern Nebenab⸗ 
ſichten. va und & Betheutungs und Verneinungspartl⸗ 
keln. ro v vo), das Ja in dem Munde iſt auch 
Ja im Herzen. „Sage ich Neln, ſo denke ich auch 
Nein.“ 18. II.sds, wahrhaftig. H. elne Bes 
theurungsformel. „Melne Rede IT nicht jetzt ſchwankend, 
unzuverſaͤſſig.“ 19. Ine. Yesôs h. die kehre 
Jeſu. vaeioea- ro, Mt. 3, 1. . 1. p. vo) Y Vo- 
ven navro, alles war untruͤglich. ae, Eray- 
ved, die Verheißung. Ar ur, ben Ihm, bey Chri- 
ſto. Fo, ch fon. m. re ve, — ra Beéi ve dog 
Ind, anſtatt ges de gv zë Heß di gea, wir 
find ſchuldig, Gott dafuͤr auf das hoͤchſte zu verherr⸗ 
lichen. 21. Beßawo, &, f. Sc, ich befeſti⸗ 
ge; — mit eis Nesse: ich gebe feſte Ueber⸗ 
zeugung von der Wahrheit der kehre Je⸗ 
fu oi uni, und zugleich auch euch. elo, f. ic, 
ich ſalbe, — ich weilhe ein, uͤbertrage 
ein Amt, 232. Oger ig „ich befier 
gele; — beſtaͤtige durch eln aufßedruͤcktes Plo 
gel; — ich verſichere, vergewiſſere. - 

* i 9 4 Gin. 
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Bo, ves, &, bas Handgeld, das zur Sicherheit eis 
nes geſchloſſenen Kaufs zum voraus bezahlt wird; — 
Pfand; — Verſicherung, daß etwas geſche⸗ 
hen fen, 73 mveupwros, die wir durch die Mitthellung 
chriſtllcher Geſinnungen erhalten haben. 23. Ex.. 
neh, ich rufe an. Ze, r. Je Zu, W , über 
mich; gegen mich; oder gegen mein eben. 
Oeideua, ich ſchone. are, noch nicht. 24. 
Kuęielo, ich bewelſe mich als Herrſcher, c. genit. 
isis h. i. q. Misevovres. cuvegyòs, Mitarbeiter; — 
h. Befoͤrderer. Lare, ihr ſeyd ſtandhaft geblies 
ben. zisis (J. zwentenm.), die chriſtliche Religion, 
Oder: „Ihr ſeyd nun doch einmal Chriſten geworden, 
dah. kommt mirs zu, alle diejenigen Mittel, euch auch 
zu recht wuͤrdigen Ehriſten zu machen, anzuwenden.“ 
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VB. 174. Weitere Ausführung der Urſache, 
warum Paulus noch nicht nach Korinth gekommen iſt. 
1. Erewa Zuoura,das hatte ich mir vorgenommen, 
ü e A, kommen und Traurigkeit, Schmerz 
verurfachen, 2. Axt, &, ich verurſache 
Schmerz, h. durch Vorwuͤrfe und Strafen. Geet, 
vo, f. wo, ich erfreue, heltere auf. Paulus Long 
te nur durch die guten Wirkungen ſelner Beſttafungen 
erfreut werden. — o Auzätuetee ZC ds, derjenige, den 
ich habe betruͤben muͤſſen. 3. Kay, daher. Sec 
Jes du n. in dem erſten Brief, ro auro, eben 
das, daß ihr alles vor meiner Ankunft in gehörige Ord⸗ 
nung bringen ſolltet. c & kde e Neige, von 
welchen ich erfreut werden ſollte. reel. ſ. K. 1,9. 
g Eur kees herr. una Zen, Ihe ſeyd alsdann nur 
a : vers 
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vergnuͤgt, wenn ich es bin. 4. O, f. K. 
1, 4. oe, dle Zuſammenpreſſung, — Kummer 
des Herzen s. dazeu, wos, 26, oder disc: 
us, 70, die Thraͤne. der dangvav, unter Thraͤnen. 
Grgugoarieaz, ohne alle Elnſchraͤnkung. 

V. 511. Paulus erklart, daß jener Korinthler, 
welcher einen ſchaͤndlichen Umgang mie feiner Stlef⸗ 
mutter gehabt hatte, nunmehr, da er ſich gebeſſert 
hatte, wieder in die Gemeine aufgenommen werden 
könne. S 
5. EI vis, wenn jemand, nämlich jener Blue⸗ 
ſchaͤnder. n neess, gewlſſermaßen. L migere w, ich 
beſchwere; — rede zu hart. 6. "Inavos h. 
Binzeihend. Zuse oft. ge H. zm riH,L&e; die Stra 
fe. „Er iſt Den genug von mehreren beſtraft worden.“ 
7. Tavavrioy f. zé Evarrior), im Gegentheil. Kart 
elge h/, ich ſchenke; — verzeihe. seenen? 
ich irdſte, beruhige. zegëggeriesg , allzugroßer 
Kummer. 0 P,, (mw, 3. 1. p) ich trinke aus, 
verſchllnge; — ich zerſtöre; bringe ins Bew 
derben. 8. aęcaucr dw, ich ermahne. vue 
(von ges, Starke), A. f. wen, ich ſtaͤrke; — ich 
gebe feſte Verſſcherung. Von Geſetzen gebr. 
welche die allgemeine Beyſtimmung des Volks erhalten, 
9. Eis reüre, in der Abſicht, deet L Rom. 5,4: 
25 deni vmav, ob ihr meine Ate Schüler find. 
ei, ob. b nin, &, „, gehorſam. 10, Kei 
27%, auch ich willlge in eure Verzeſhung ein. dr zeo- 
cn, im Namen. / die, zu eurem Vortheil. 
„Wenn ich etwas vergebe, ſo vergebe ichs um euret⸗ 
willen an Chriſti ſtatt.“ 11. IIASeveπιtT , @, 
„ iw, 1) mehr haben, 2) mehr verlangen, 2) bes 
truͤgen, um mehr zu erlangen, 4) uͤberliſten. ven 
He, ro, Gedanke: Plan. dad 78 aararı (, Mt. 

5 ds 4/12. 
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4, 10. 12,26. Mark. 1, 13. und 1 Kor. e, DM 


Paulus redet Hier ganz Sean und da er einmal 
1 Kor. F. eine Krankhelt einen Satan genannt hat, An 
kann er auch den Schaden, den ſte verurſacht, 
Geſinnungen des Satans zuſchreiben. Sinn: ‚Di 
ollzugroße Strenge der von uns aufgelegten Strafen 
kann von großem Schaden ſeyn. Wir wiſſen ja wohl, 
wohin ſie den Menschen bringen koͤnnen. 

V. 12.17. Noch etwas uͤber die Abänderung des 

Reiſeplans nach Korinth. — Verdienſte des Apoſtels 
um die Ausbreitung der kehre Jeſu. — 
i 12. Teoxs ſ. Apoſtg. 16, 8. eie 8 auer i ue, 
um die kehre Jeſu bekannt zu machen. Sog. nes, 
ſ. 1 Kor. 16,9. Ges, Erholung, — Berupk 
gung Freude. 168 meiner us, für mich. roy 
4e N Oo, meinen Gebuͤffen. 13. Axorelcoe , 
Abſchled nehmen. SEN. er vo. n. ich reifte von 
Troas und kam denn nach Macedonlen. Plene iſts 
aue gedr. Joh. 4,43. 

14 Oemwußevw, f. edc, ich triumphire, führe 
im Triumph auf; . Kol. 2, 15. h. tranſitiv: ich laſſe 
triumphiren. oo, As, Geruch, Duft; — alles, 
was ſich angenehm verbreltet. re, Evo- 
die, Wohlgeruch; — was Wohlgeruch verbreitet. dv reis 
o gο,,⁷ois, in Ruck icht auf diejenlgen, welche die Re⸗ 
ligton Jeſu annebmen, und dadurch gluͤcklich werben; 
ëu rei eie, in Ruͤck ſicht auf diejenigen, vele 
che die Religion Dep verwerfen. und dadurch ungluͤck⸗ 
lich werden. 16. O Sever, eln unertraͤg · 
licher, hoͤchſt ſchaͤdlicher, kobpte gendes Geruch. eig ga- 
vero, zum Schaden und Ungluͤck. eu Cars; ein 
erqulckender, geiſtbelebender Geruch. ec Can, zum 
Gluck. ye Sara, n. dieſen Geruch zu verbreiten, 
b. h. die lehre Jeſu zu gong Zeene, TN ‚u 


U 
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ſchickt. Die Frage druͤckt eine Dernelnung nach Art 
der Hebräer aus: es (D niemand (leicht) da zu 
geſchickt: die lehre Jeſu zu predigen, 10 
elne ſehr ſchwlerige Sache. 17. Ke: 
n, lch treibe Wirihſchaft; — Ih verfälſche. 
Das Hud it von Weinverfälfchungen der Wirthe her⸗ 
genommen. eirmelvere ſ. K. 1, 12. ws e Deë vſt. 
Zelter. Ke zë Hes, vor den Augen Got 
tes. e XC AwAdpev, ich predige, von Eprifto dazu 
deſchleden. 
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Weitere Vorſtelung der Verdlenſte des Apo⸗ 
ſtels, — und inſonderhelt um die Korinchter. — Der 
gleichung der chriſtlichen Religion mit der jaͤdiſchen. — 
Ueber dle Wuͤrde eines Apoſtels. 

1. unsere, ſ. Rom. 6, 1. — ich lobe, ere 
bebe. ausarınn ErısoAn, ein Empfehlungs ſchrelben. 
Die Gegenpartey des Apoſt. zu Korinch hatte wol man⸗ 
che Stelle des erſten Brlefs für praleriſch ausgegeben. — 
Paulus hat offenbar Lehrer im Sinn, welche ſich, um 
seh einer andern Gemeine aufgenommen zu werden, 

mit Empfehlungsſchreiben verſehen mußten, well ihre 
Verdienste nicht fo ausgebreitet bekannt waren, als die 
des Apoſtels 2. H nis ru vſt. ouer 
wd. ug? Zoe, — dadurch, daß ich euch zu Chelſten 
machte. oommtaex, ». A. ohne Metapher: jeder⸗ 
mann iſt dleſes bekannt: — dle Welt er⸗ 
kennt es an. 3. Daveoesday , bekannt ſeyn. 
„Jer ſeyd doch ohne allen Zwelfel mir eln ſolcher 
Belef 7 Iirnovio, ich dlene, leiſte Dienfte, Hien, 
ere, ro, ſchwarze Dinte. hg, NÉE 1 die Ta⸗ 
fel. A ee, / kun, wor, ſtelnern. onerwos, iin, wor, 
, aus 
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aus Flelſch. Mein Empfehlungsſchreiben nicht mlt 
Dinte geſchrleben, wie jene haben, dle keine beſſere 
Dokumente aufweiſen können, ſondern durch dle Alle 
macht Gottes, welche ſich ſtets bey der Predigt des 
Evangeliums wirkſam bewelßt. — Was in Stein ges 
graben wled, iſt die dauerhafteſte Schrift. Allein ſagt 
Paulus: mein Dokument iſt dennoch dauerhafter in dle 
Herzen der Menſchen geſchrleben. 

4. Ierrolgnois, Zutrauen, Ueberzeugung. 
dies Neisò durch die Lehren und Verheißungen der leh⸗ 
re Jeſu. 5. Ixovos, tuͤchtig, brauchbar. Ja- 
vorys, Tyros, 1, Brauchbarkeit. 6. Ixavio, 
©, Gew, kuͤchtig machen, in Stand fegen. dioizovos , 
Diener, — Rellglonslehrer, un de Den, die 
neue Religion, das Chriſtentzum. S. Th. 1. S. 1. 
N. A. yerupa und zeitung 1, Röm. 2, 27. und 29. 
eerste, tbbten — für die Tugend unthätlg 
machen, Cworszn, ich mache lebendig; — wirk⸗ 
ſam fürs Gute. Roͤm. 8, 10. 11. 7. Ein 
ſolcher lehrer der Religlon zu ſeyn, It nichts Geringes. 
Dies zeigt ſchon dle Vergleichung mit der Rellglon des 
alten Teſtaments. d denne Y gya r, der 
Dienſt bey derjenigen Rellgion, dle doch Ungluͤck brach⸗ 
te, indem fie die Menſchen fo wenig fürs Gute thaͤtlg 
machte. Sun], &, dog, einprägen. dv dee, 
ſtatt derte, glänzend. rev, . law, ich richte die 
Augen out, einen Gezenſtand; — h. ſehe ohne 

Furcht ah zoraoyeo, L Röm. 37 J. 8. As 
worin TE mvelunros, Amt eines Dieners des Chris 
ſtenthums. 9. H deene Te devekesae, der 
Dienſt an derjenigen Religion, die nur Verdammunzs⸗ 
urtheile ans ſpricht. zeg gea, ich uͤbertreffe. One- 
eden, dle Gottgefaͤlligkeit. 10. Aerelgs , 
Wuͤrde haben, ese, r, h. dle matge: beg 
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gal N, Ich uͤbertreſſe. r, die Wurde. 11. 
Rer reg. Röm. 3, 3. die (anſtatt er) dne vi, 
Eyevero, glaͤnzend war: eine große Wuͤrde hats 
te. Avi, bleiben; ſtets feinen Werth be⸗ 
halten. ro Gier (pr. part.), die Religion, welche 
ſtets fortdauert; immer geltend blelbt. Bey 
ër do&y vſt. Geet. - 2 
12. 'EAzis was V. 4. venelg nie war. gn 

ele Joh 7, 13. Apoſtg. 2,29, Leiche /, ſich bedienen, 
13. Ken, glelchwie. elfe, vo, die Hülle, 
die Decke, von zuAurrw. xk rey. B. 7. ri, 70, 
das Ende; die Abſchaf fung. Vgl. Nom, 10, 4. 
„Eben wegen dleſer Huͤlle konnten ſie nicht ſehen, daß 
` gint die Zeit der Abſchaffung ihrer Religion kommen 
würde.“ 14. agb, ſ. Röm. 11,74, nher, 
ro, die Einſicht. ye oi ne (ugs) cy 
die Borlefung 1 Tara N, die altteftament« 
liche Religion, ſ. Th. 1. S. 1. N. 4. duunarurmro, f. 
Wo, ich enthuͤlle. Ey "ee nareeysrey, nur bie 
chriſtliche Religion (wenn ſich die Juden zu derſelben 
bekehren wollten) kann ſie wegnehmen. 15. "Huis 
x, wenn. dc , f. Y v ẽ, Ich leſe vor. 
uwe, fo wle yes für alle Schriften des ve 
dee Denge geſest. zapdier, 5, der Verſtand. 16. 
Enel, f. Wo, ſich zuwenden, — zu elner 
andern Religlon — egit, ich nehme weg. 
17. Kugsos oft mit xesgde Donen, und h. die Reli⸗ 
glon des Meffias, zveuum, eine geiftige Zell, 
gion, opp, B. 6. dem geit, der Religion, die 
nur Geſetze vor ſchreibt, ohne die wahren Trlefedern 
ur moraliſchen Beſſerung zu enthalten. Lev Deels, 
reyheit, von Vorurtheilen, und Bosheit. 18. 
duc Nr W W. 14. p. p. p. ren,, f Jee, 
im Spiegel ſehen, d. l. vollkommner feben, 
cin 
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ray, vos, das Bild; — die Aehallchkelt, 
die Wei. (4e) v. ein. völlig fo wie. Heræheę- 
ow, f. d, umwandeln, ee do gan, zu einer ncch 
höhern Würde. zugos 2euueroe: Pet Stifter jener 
geiſtigen Religion, 
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Pauſus zeigt noch weiter, daß er ſich als Rell⸗ 
glonsherer fo verhalten habe, wle es die Vorſchriften 
des Evangeliums forderten. — 176. Er füngt an die 
Einwürfe zu beantworten, welche man von dem nies 
drigen Zuſtande und den ſchweren beſden der Apoſtel 
hernaym, um die Würde ihres Berufs herunterzu⸗ 
ſetzen. Zeg 

1. ENS D, ganz vorzüglich gewuͤrdigt werben‘, 
E oben Rom. 9,15. und inſonder helt 1 Kor. 7,25, 
Gerncbier, Dienſt, Amt eines Rellgkonsleh⸗ 
vers. Lenne, &, f row, vollig wie kuk. 18,1. 
ermuͤden; — nachläſſig werden. 2. & ei 
Ze, entſagen. zeurr& vſt. eeypnare, Heimlich⸗ 

keiten. egen, Schändlid;ket. reuzarto, Ich bes 
fehäftige mich mit elwas. zavseyiz, die ft, Jena, 8, 
f. dea, ich verfaͤlſche. % Jes, die von Gott ges 
ſchenkte tehre Jeſu. Daveensıs, Bekanntmachung! 
ouvisuns, ich empfehle. ovvel dne, Vorſtellung, — 
Uethell; Beyfall. ; 
3. Kr p. p. p. uo, Vortrag 
der Religion Jeſu. reis gezoähutebag für diejenigen, 
welche nun einmal: nicht von Ihren Verlrrungen zuruͤcf⸗ 
zubringen ſind. 4. Eye, gew. durch welche, 
durch deren Dienſt. Beſſer in welchen. Nun ſollte 
freylich folgen reis &zisos ;, P. ab. konſtrulrt, ohne 
an 
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an ev ols mehr zu denken, den gen. zu ved voruare. 
e Ogo r. aidyes 7. ſ. oben Joh. 12, 31. 14, 30. Tu- 
Pro, Id) mache blind. venue, 10, L oben Kap. 
3,14 auyacw, ich glaͤnze, ſchimmere. Oriol, 
der Schein; — die Erleuchtung durch Um 
terricht, ene, einer, der einen andern vorſtellt. 

5. Asa ino kv, du ing, bey der schriftlichen Neo 
ligion. 6. Or. — Aa, Vorſtellung der 
Allmacht. Nl, ich leuchte: z. zweytenm. franfı 
ich erleuchte. Dorsaucs je Yyacews , deutlichere Eins 
ſicht. Jö ge, die Würde der chrifilichen Religlon. Zu 
1 ονανινν , in der Derfon, 

7. ENeE M, d. L S. Onacuede, eln Schatz. 
og gel, irden. oxevos, vo, das Gefäß, „Dieſer 
Schatz iſt einem irdenen, leicht zerbrechlichen Gefäß an⸗ 
vertraut, d. l. einem ſchwachen, ſterblichen Menſchen 
von Gott verliehen.” Oe HN, die Größe. ve, 
. doc ie anſtatt oss Asor divapıs, elne vor⸗ 
zuͤg ich große Macht. 8. Ey zem) vſt. e. 
Haßedy, gedruͤckt; — verfolgt werden. 500. 
Xweew, ich bringe in die Enge, beſonders von Kam, 
pfern gebraucht. c ꝛro pt, In Verlegenhelt ſeyn, ſ. Joh. 
13, 22. Apoſtg. 35,22. Zfozogin,, Ich verzweifle, L 
oben Kap. 1, 8. 9. Aicha, ich verfolge. Zoe, 
rere , f. Jo, ich verlaſſe. Ae e el d, Ich wer⸗ 
fe zu Boden. ée, ich finde den Tod. 10. 
Nixewnsis, Röm. 4, 19. — Tod, Todesgefahr. 
egi ple, ich trage herum; habe beftändig an 
mir, Au zë voparı way, OD, au uns. „Da 
mit auch die Macht des lebenden Jeſu an uns ſichtbar 
werden möge," 11. Hues ol Ze, bloß 
um des Gegenſatzes willen, r , d Can TE inos 
zugeſetzt. „Nur deswegen iſt unſer ganzes irdiſches 
leben gleichſam ein beſtaͤndiger Tod, den wir ci ber 

ehre 
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lehre Jeſu willen leiden muͤſſen, damit in der wunder⸗ 
baren Erhaltung dieſes unſers ſrolſchen Lebens recht deut⸗ 
lich offendar werde, dat wir Jeſum berfündigen , der 
Zo: und Leben in feiner Gewalt hat.“ 12. Oc 
varos EVE Zu nu, bey uns zeigt ſich ſtets Zoe 
dergefahr, „Aber ihr habt Vorthell von unfrer ger 
fahrvollen kage.“ 

13. Exeον ſtatt EXw Ye. mislum rige; 
ſtatt iere, Zutrauen, das zur herrſchenden Ge ſinnung 
geworben iſt zer. T. yeygaup. — Pf. 116, 10. — 
8 a, guër ss. fo habe ich auch Zutrauen. 14. 
teig z. zwentenm fia. vom Leiden befreyem 
magie, L "asgesdre, darſtellen, n. lebendig. 
15. As dude bit, "iere, AN, uͤberfluͤſſg 
reichlich ſeyn. wegcoeuw, viel hervorbringen, DE 
ele, die Dankſagung. de zAedian, die von vielen 
abgeftattet wird. ‚VE, dle Verherrlichung. 16. 
Eu. ſ. B. 1. & eu eee der Körper. e Zo, 
ger eiäeszec), was vom Menichen nicht In die Rus 
gen fällt: der Geiſt. Vgl. Röm. 7, 22. HC 
von, &, f. dw, ich erneure. ale ver ute, wie 
Dy DV, cäglic, 17. Daseurize- ſogleich,— 
gegenwartig. zd Oges, &, en, leicht; — erträg« 
lich. „Die argenmärtigen erträglichen Lelden. urg 
ureg go eis umsgßoAn , wie der de, im höch⸗ 
Gen Grade. Beieos, eos, 85, ro, die Schwere, dle 
Laſt; — das, was belaͤſtigt, wie Apoſtg. 15,28, — 
Ehre, Herrlichkeit, fo wie m25, das urſpruͤngl. 
auch Schwere. bed. 18. Cxonè ich ſehe auf 
etwas hin, ra erb hene L Rom. 8, ar e“ 
eos, o, d ey, 10, für dieſe Zeit, 
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B. Toro, Fortſetzung des Naͤmllchen. 

1. -Eriyeos, é, N, 0, 70, Im — zer⸗ 
brechllch. ones, eos, Ta, das Zelt. ele va 
c, foviel als ol allein. zararum, f. d, ich 
ie auf; — ich zer ſtöͤre. Ze anſtart ed Ge: 
gomolnros, o, I, ov, ro, nicht von Händen erbaut. 
2. Ex re (Xeovo). Sevdgw, ich ſeufze. olxırieior, 
das Wohnhaus; — der Körper wird gemeint. 
zend, ich zlehe über andre Kleidung an. eogtw, 
ich trage Verlangen. Paulus fällt pibtz ich in eine an⸗ 
dre Metapher, dle uns freylich hart vorkommt. Vor⸗ 
her wurde der Aufenthalt in dieſem Leben mit einem 
Ge bande verglichen; nun aber die Birgleihung mit 
einem Klelde, well der Gedanke des Vertauſchens 
eines irdlſchen debens mit dem himmlischen ſich nicht 

oh in derſelben Metapher von einem Gebaͤude haͤtte 
fortſetzen laſſen. 3. Eiye, indem. Yupvos 5 
nackt. Nicht nackt, was er vorhin nicht ohne Hrläus 
de genannt haben würbe, eue lo rene, ich bin, wie u. a. 
Röm. 7, 10. 4. Bogkoney, ich werde von 
taſt gedrückt, Aë ©, una, indem, well, vgl. oben 
Röm. 5, 12. sro, ich Heide aus. zarariva (Fin, 
gt p.) 1. oben Kap. 2 7. ro Hynroy, das Z rſtör⸗ 
bare. gn, Unſterblichkeit. „Damit wir aus left ` 
ſterblichen Wohnung ſogleich, durch eine Verwandlung, 
in jene unſterbliche Woh ung uͤbergehen Ennen H 
5. Keren, np. &. cbrò T&ro, der mit uns eben bie 
Einrichtung gemacht hat, n. daß mit erſt dieſen Gerbe 
lichen Körper ablegen muͤſſen, ehe wir zur unſt erblichen 
Wohnung übergehen koͤnnen. egg TE pe 
Kap. 1, 22 6. Oergssch, ich bir getrost. Zeg. 
dävres bil. dauer anftart Sergg sue v. Abus, unter 
Seng Handb. N. T. ater ih. CR einem 
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einem Volk wohnen. Eng. Ze 7a wur, ich bin 
Körper; lebe hier auf der Erde. nude, 

ich wohne außer elnem Volk; ih bin entfera d 
7. Ilarorio, ich lebe, sie; Zutrauen. däs, TO, 
die Geſtalt; — die Gegenwart; — der 90085 


8. Ess, ich wünſche, verlange, O a- 
Ce: Med. ſich etwas angelegen ſeyn Lat. e- 
cle Ses, 0, Ns ov, ro, wohlgefaͤlllg. 10. Oc 


ved Nc, gelehen werden; — erſcheinen, ſich wo⸗ 
bin fielen, i. q. zegasiva; Röm. 14 10, E- 
Ka, 1) eine Stufe; 2) etwas, wozu man auf Stu⸗ 
fen hinauf ſteigt; b. eln Richterſtuhl. Vgl. Röm. 
2, 16. 14, 19. Kopie, £. 44%, ich trage; — trage 
davon, empfange. 1% TN Se, jo lange der 
Körper dauerte; — [o lange man ihn bes 
wohnte. 

V. 11 — 7, 1. Die Letzre Jeſu brachte bey de 
Apoſtel die beſten Wirkungen hervor; — bey den Soe 
rinthiern ſoll fie die naͤmlichen hervorbringen. Daher 
muͤſſen fie ſich ferner der Sünden nicht mehr ſchuldig 
machen, denen ſie im SE ES und Heldenthum 
ergeben waren. 

11. Sees h. was man von Gott zu befuͤrchten 
hat. — zeige, ich ſuche zu elner Meynung, Lehre zu 
bringen; — uͤbh. lch beleh re. SaregcoHα⁴, ich bin 
offenbar; meine Gedanken find unverbors 
gen. cups; wie oben, Urthell, Meynung. 
12. ahb, von Neuem. awisnw, ſich empfehlen; 
Rn Mit dem Dativ. bey jemand, Pee 

„ M' ranlaſſüng, Gelenenhelt. 0. e res pf, E 
b. e dëse, ` geri unh. 70, Ruhm. meocumer, 
das Aeußere. oi do zeegt Kuere, die ſich blos 
wegen ihres aͤußern Anſehens ruͤtzmen, ve eg 
die bey ihrem a nicht fagen | könn daß ge 

= recht 
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rechtſchafne Geſinnungen haͤtten. „Sollten euch dleſe 
Leute deswegen herabſetzen wollen, well ich euer lehrer 
blu, ſo fënnt ihr doch aus dem, was ich zu melnem 
kob geſagt habe, Stoff nehmen, um ihnen das Gehö⸗ 
rige entgegen zu ſetzen.““ 13. 'E&is&vev , von 
der Stelle (wohin man n. gehort) wegireten; — et. 
was übertreiben oe, im Urtheil uͤber 
Gr: beſchelden ſeyn. , um euretwillen, D, oa, ` 
Ogo SH. : "— GE Ee 
134. Tors, ich halte zuſammen, — feſſele, 
zwinge. scha, lch halte dafuͤr a 1. a. wavres ebe "` 
Sccroy, ſo muß man fie alle, als waren De geſtorben, 


anſehen. 15, Ecurg gi, nur für die Beförs 
derung feines eignen Gluͤcks leben. 16. Lag 


g. äußere Vorzuͤge. veer ole xerscv, der Meſſias 
noch ſelner vorzuͤglichen Herkunft von Abraham und 
Davld. „Darauf mußten wir ſehen, um ihn wirk. 
lich für den Meſſias, der von dleſen Vorfahren abſtam⸗ 
men follte, zu erkennen.“ 84 S Yıraaxonev , jetzt neh⸗ 
men wir nicht ſowol auf dieſe Abſtammung, als auf 
feine vorttefliche kehre Ruͤckſicht. 17. Ey er 
sa, eln Bekenner der kehre Jeſu. hn vie, ein 
neues Seſchopf. N, oö, N, ov, To, alt ee 
gexorch ,. vorbengehen, hin ſchwinden. Paulus 
will agen, jetzt beurtheile lch Cgriſtum ganz anders, 
als zuvor, indem eln jeder Chrlſt das thun muß, der 
in feiner ganzen Art über ſolche Gegenſtaͤnde der Rell⸗ 
"alen zu urtheilen, ganz umgeaͤndert (neu geſchaff en) 
ſeyn muß. 18. Karondoro, Y, f. c, 
f. 2. , ich ‚ändere um, inſondertzelt die Geſinnung, — 
ſoͤhne aus. %%%, uͤbertragen. sera N, die 
Ausſöbnung; die Aufnahme der Juden und Helden 
zum Volk Gottes, welche ſich durch Irreliglon und 
tafter von Gott entfernt CH Vgl. Röm, 1,183. 

2 zu 
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zu Ende. Eo vj v, Ter, das Amt; wel⸗ 
ches dieſe Anfnahme bekannt macht. 19. Kos- 
luer dv Neid die Welt durch Chrlſtum. Ay zu ler rh. 
Adosav, ſtatt, Hess ver. Not, anı 
rechnen. S. Röm. 4, 3. vagen r . To, der 
Fall; — die Sande. S. Röm. 4 25. riiseg iv 
ru, jemand anvertrauen. A %, Vortrag; — h. 
öffentliche Bekanntmachung. 20. Deeg, 
Beüw, ich bin alt; — ich werde als Geſandter abge⸗ 
ſchickt; bin Geſandter. vaie Neiss, an Chriſtl 
ſtatt. gerne Ah, ich ermahne. „Unsre Ermahnung 
follte bey euch fo viel gelten, als wenn fie Gott ſelbſt 
an euch ergehen ließe.“ dee, ich bitte. xe 
es (A. 2. p) vo Oed, nehmt dle euch angebotne 
Freundſchaft Gottes an! 21. Apeeris (J. 
zweytenm.), Söhnopfer für die Sünde, nun eben 
fo gebraucht. Bol, Rom. 3, 25. Se ſtatt di 
xk Aeg, des Wohlgefallens Bottes für wuͤrdig 
erklärt, 
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1. Zuveeyew, ich arbeite mit andern, h. lch bin 

ein Gehuͤlfe im Lehramt, eln Mltapoſtel. 
verge Ru v, ermahnen. eis xevöv, po, ohne Nu⸗ 
gen. ere, wie oben Kap. 1, 12. die wohlthaͤtlge deh⸗ 
re Jeſu. a. Deyas Ye, Jeſ. 49, 8. — K 
dexros, die erwͤnſchte Zelt, Gelegenheit, 

WD. srcnb, ich! erhoͤre. u gerueize, der 

ag, da geholfen wird. Zend, ich helfe. ever gos 
genres ſynon. mit dewros. Diefer ganze Vers iſt als 
eine Parentheſe anzuſehen. 3. Tlgosxorn, woran man 
` 7 $ 7 ana 
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anſtößt; — was zum Irrthum, zur Sünde 
Veranlaſſung giebt. konto, ich tadele. Nu, 
das Apoſtelamt. 4. Zuvisnps, ich bewelſe mich. 
dre, ausdauernde Geduld. OA, Druck; — 
telden. avayın, Noth. sevoxugiz, Enge, — 
Truͤbſal. 5. Dänen, der Schlag. Guer, — 
Gefängniß. wrerasucie, Unſtetigkeit. vie: 
muͤhvolle Arbeit. c,, Schlafloſigkelt; Nacht⸗ 
wachen. „seie, Falten; — Mangel an Nah⸗ 
r ung. 6. Ayvörns, Tyros, n, Enthaltung 
von unordentlichen füllen, zoue, Erkenntniß, Eins 
Gét: — b. da das Wort unter lauter Namen von 
Tugenden angetroffen wird, wahrſch. Bedacht ſa m⸗ 
kelt; Vorſlcht. xensörns, rnroc, 4, Nutzen — 
Güte, gett der, eine tugent hafte Geſinnung. 
eivumongıros. s, A, eu, vo, aufrichtig. 7. As- 
vos & ,g/e, Wahrhaftigkeit im Reden. dv duvd- 
Nes Jeg, nach dem Vermoͤgen, das wir durch Gottes 
Unterſtuͤtzung haben. Zo Aer, Waffen. rc ne, die 
euch eure Tugend und Religion darbletet. Zoe ray 
dei, Waffen, dle man mlt der rechten Hand fuhrt, 
als Schwerdt, Lanze, Pfell. S ray geseet, 
Waffen, dle man mit der linken Hand führt, z. B. 
der Schild. „Alle Angriffs ⸗ und Vertheldlgungswaf⸗ 
fen zuſammen genommen. 8. Ast, Ehre, 
arıula, Entehrung, Schande. dvr@yuis, üble Ger 
ruͤchte; ein béier Namen. zupnuie, gute Geruͤchte; 
eln guter Namen. N, der Verfuͤhrer. „, ob⸗ 
gleich. cee h. wahrhaftig. 9. Ave, ich 
verkenne, zwelfle an jemandes Redlichkelt. Zero nden · 
det, wle oben Kap. 1. 13. jf, h. ich ſchwebe 
in Todesgefahr. esdeuw, ich erziehe Kinder; — lch 
firafe. Oerver rd, &, lch loͤdte. 10. Abrto- 
e /, ich leide Schmerz. 1 ich mache reich: 
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h. durch Mittheilung des Gluͤcks des 
Ch riſtenthums. Serie, lch beſitze. 
11. Te g. e rg. um. ich rede offenherzig zu 
euch. , ich erweltere. p. P. Man denke an 
=> Drum Pf. 118,32. 12. Treye e eν,,jrã 
ich habe einen engen gepreßten Aufenthalt. — „So 
ruht ihr in meinem Herzen.“ Ev , gebe e d, 
aber ihr ſeyd gepreßt in eurem Herzen, in Anſehung 
meiner: euer Herz kann ſich nicht eben ſo 
auch gegen mich oͤfnen und erweitern, 
SN ,, die Eingeweide; — dle innere Em⸗ 
p findung. 1. Avril, Vergeltung, Bes 
lohnung. revo, Kind; — bey den Hebraͤern: Schü 
le r. N. GrAerOng e welt ſeyn, Patt. ſich erweitern, 
a 1. p. „Erweitert euer Herz gegen mich! Goͤnnet 
ihm einen Platz in demſelben!“ A 
14. Eregefüyeo, mit Thieren von einer andern 
Art zuſammengeſpaunt ſeyn; mit Menſchen aus de 
ner andern Klaſſe, h. von ganz andern Reli 
glons⸗ und Tugendgrundfätzen in Bew 
binbung und Geſellſchaft ſtehen. Zasze, 
der Nichtchriſt, Int der Helde. leren, gemein. 
ſchaftlicher Beſitz; — Gemein ſchaft. ue, Ge 
ſetzloſigkeit; — da ſter.  xowwvia, Geſellſchaft; Ger 
melnſchaft. Pas, Fo, Aufklaͤrung in der Religion. 
oeuvre, Unwiſſenheit, Befangenhelt von 
Vorurthellen. 15. Tun ,, ng 
Uebereinſtimmung. Berier, OA, der Taugenichts z 
Name des Side des Todtenlandes, auch bey fpätern 
Juden des Satans. Heels bon, , Anthell. 16. 
To yuce vel N eς, Zuſammenſtellung; — Uebereim 
ſtimmung. vaos Hes, in wiefern ihr den wahren 
Gott anbetet. Yecs gay, m d wird der wahre Gott 
im Segenſatz gegen die Goͤtzen, welche das alte Teſta⸗ 
u. e ment 
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ment als todte, d. h. nicht exiſtlrende Goͤt⸗ 
ter vorſtellt, genannt. Kd d. 0 ess — 3 Moſ 26, 
11. 13. Det 52, 12. 2 Samuel. 7, 14. — Dleſe 
Stellen ſammelt er nun zum Beweiſe fein Gar 
tzes, oder nimmt Ausdrücke aus ihnen, wle fie. ihm 
gerade In den Sinn kommen. — svontc; ſich in el⸗ 
nem. Haufe aufhalten. ee , ich gehe an ei 
nem Orte herum; — befinde mich an einem 
Orte. 17. Ex ute, hinweg, J der Hebräer 
& Oos, Ich trenne. Datt, ich ſchließe mich aus. 
a 1, P. vw ergron, rc, Alles, was zum Götzendienſt 
gehört. Kot, Ich berühre, von cyrro, Ich ver bin 
de. irdexyouo, f. Acten, ich nehme auf; — ma 
che e Melnigen. 138. Elie erb wle 
das hebraͤlſche and. . S. oben Kap. 6, 16. das 
Naͤmliche. zavroneurwe, opge, o, der Allmaͤchtige; 
der Allbeherrſcher. Die LXX. ſetzen dleſes Wort für 
das hebraͤtſche ag Hlob 5, 17. und ax mm. ` 
2 Samuel. 5, 10. b ) EE 
Siebentes Kapitel. ot 

1. Kaale, ich velalge, ee, ble Be⸗ 
fleckung. og ν,tFe ros, in Handlungen und 
Geſinnungen. Zeeche ich vollende, — bringe zu 
Stande. aysocuvg; moraliſche Reinhelt. Oos 
ges, Verehrung Gottes, Religloſität. Se) 
V. 216, Freude des Apoſtels über den gebeſ⸗ 
ſerten Zuſtand der Gemelne. Hiervon hatte ihn Ti⸗ 
tus benachrichtigt, der ſelnen erſten Brief nach Ko⸗ 
rinth gebracht hatte. ER E 
2. Xoelo, &, f. ew, ich laſſe au, nehme auf. 
cd, ich thue Unrecht. Ogelg, PIegn, ich zer⸗ 
ſtoͤre. wArovenrio, &, f. ij, ich vervorthelle, ſ. 
ann 4 uͤbti⸗ 
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uͤbrigens oben Kap. 2 7. 3. Kerri g, Be 
ſchuſdigung, Vor wuͤrfe. reoeew, &, € neo, ich 
ſage vor her. ee zë ouezef, x. A. daß ich meln leben 
euch wir men und für euch aufopfern könnte. 4. 
Ieggne i, Rede ohne Zuruͤckhaltung. wren ,½ 
40 fliege uber, ich beſitze im Ueberflußz. 5. 
Avecis, Ruhe, Ruhe des Gemuͤths. n ce 
iu. ich, wie das hebraͤſche On. Aen, Kampf. Se- 
Bes, Furcht. Paul. verſteht Aengulichkelt wegen des 
Aus ganas feiner Unternehmungen. 6 Tareses, 
niedrig; — leidend, wie „eo von d. LXX. u. a. 
P. 17, 30. uͤbſ. wird. waesciz, Ankunft. ev, durch. 
7. ’Avayyerm, ich benachrichtige. E meln, $. 
ſeynliches Verlangen. ech ends, Schmerz Cer, Els 
fer, den die Kortnthier bezeigten, dle beſtraften Fehler 
zu verbeſſern. ee, a. 2 p 

8 Aug, . Ram 2, 2. Ne rœα?DN/, ich bereue. 
e wei Herefe hn, wenn »8. mic) auch ſchon gereut 
Hos. Accs Gen, auf kurze Zelt. 9. Eis fer- 
sera, zu beſſern Geſionungen für euch gereichte. elef 
Dec, nach Gottes Willen. Zug, Schaden bringen, 
Patt — leiden. eg goë, von mir. 10. "Aue- 
TRBEANTOS d, n, „, To, was keine Reue verurſacht. 
eëixéeug Auen, Betruͤbniß, die ſich Menſchen ma⸗ 
chen. Iavaros , Ungluͤck. 

11. Tus, Elfer. c, vielmehr. scheie, 
En ſchuldigung. , ο,j; I, Unwillen. Ergen 
eis, „, Strafe. u,, ich bemeife mich. cee, 
rein, unſchuldig. rect ye, v, die Sache; auch 
That, böfe That. ne 
12. "Eyeaberöpiv, naͤml. in dem erſten Belef, 
&dmto, Unrecht tbun, fündigen, hen Beie, der 
Bh eldigte Oeevegò ch, ich lege an den Tag. Evamıv vd 
des, vor den Augen Gottes. 13. „Ich bin bes 


ruhlgt, 
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ruhlgt, da ich ſehe, daß ihr zufrieden ſeyd. ““ dv 
event, Ich ruhe mich aus, — werde wieder mun⸗ 
ter; froh. 14. Karuoxvvousy, ich täufche 
mich in der Hofnung. Vgl. Röm. e, 5. ër Arnd, 
der Wahrheit gemäß, 15. Ta omAdyyva ei, 
178, feine inbruͤnſtige lebe, S. Kap. 6, 12. Luk. 1,78. 
meeiccorigws , noch großer, ſtatt meuasoriens Zei, 
evamıungropoy , Ich erinnere mich. umaxon, Folge 
ſamkeit. reöpos, h. Ehrfurcht. 16. ggg f. 
Sauger eh,, ich kann mich zufrieden ſtellen. 


Achtes Kapitel. 


, Ermunterung an die Korinthler, dle macedonlſchen 
Ehrlſten in Anſehung ihrer Freygebigkelt nachzuah⸗ 
men. — Nachricht von der Verwendung der erhalte⸗ 
nen Kollekte. 
1. Drago, f. lr, ich mache bekannt. ee 
d. ein gutes Betragen als Wirkung des Chriſtenthums, 
welches auch Nei, heißt. &v Fass fl. Tais. 2. 
hoxıua ⅛ Ne,, Prüfung durch belden. regieren, 
Ueberfluß. „Es fehlte ihnen nicht an großer Freude, 
ob ihnen gleich viele prüfende Lelden wlederfahren wa · 
ren.“ Bal Hos, ces, 85, 1, dle Tiefe. mraxysa, dle 
Armut. e, Tyros, n, Gutherzigkelt. 8: 
Kære divanır , nach Dermögen. rd dale res, 8, , 
er, ro, freywillig. 4. IIæęaα , ,, M, dle 
Gltte. voie, Thellnehmung an einem Geſchaͤft. 
Nag, Geſchenk. dicrzeviæ, Unterſtuͤtzung der Ars 
men. Die Worte: de gacharf ute am Ende des Ver⸗ 
ſes in den gew. Ausg. ſind nach allen kritiſchen Gruͤn⸗ 
den unaͤcht. 5. „Nicht nur thaten ſie, was ich 
erwartet hatte, ſondern wie es den Chriſten gebuͤhrt, 
| 3 5 opfev⸗ 
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opſerten fie Hä mir BEN Dienſte des Herrn auf,” 
6. Desen, ich bitte. „Ich fand, mich dadurch bewo⸗ 
gen, den Titus zu bitten.“ arge rc N , ich fange 
an, emredto, ich vollende. ie dhe e 4% vo, ums 
ter euch. Lee, is Desegsde, L K. 1, Beleg, Ne- 
7, Yo fi find lauter ſpnonyme Ausdruͤcke: Kell 
gionserkenntulß. Durch die Haͤufung der Syno⸗ 
nyme ſoll wohl Monnisfolcigkeit der Kenutniffe anges 
deutet werden. 8. Kar kr , als Befehl. 
dei "ës, ezandëz, , durch euer elfriges Be ſtreben veran- 
laßt. vo yıncıov ſtact J Werne, dle Aechthelt. 9. 
H ros, ich bin arm. "FAourew, ich bin reich, 

10. Fy ou, der Rath, die Meynung. ous 
Oles, es iſt alle ang / meſſen. RN Adverb. tem- 
poris, im vorigen Jahr. Fach, B. 6. 
meoIypie , Bereitwilligkeit: Eifer r, Begierde. . 
ep Zéien: elfelger Wllle, berell willige Entſchlleßung. 
To KN, wie S uöſtantlvum; ; das Vermögen, i. q. 
a Luk. 11, 41. ge Ser 12. de-, Br. 
eic oil, vor etwas, einem liegen ; ſich darſtellen. „Ent; 
ſchltetzt Déi jemand mit bereitwilligem Herzen.“ vd 
(Acer, 605 wle, je nachdem. S. Röm. 8, 26. Zeit, 
wie dy, etwa. rue, welches viele Hdſchr. Uebſſ. und 
Ko. weglaſſen, für rußrer. eumeccdenTos,\ 0 0,9, oi 
70, 6,2. — h. woblgefällg, vſt. 25 geg. & led ar 
es, ohne daß auf ſein geringeres Vermögen, dar⸗ 
auf, daß er wenlger ‚giebt, Ruͤckſicht genommen wird. 
13. Ou (is) Ae — es hat nicht die Abſicht. ye. 
ee 2,12. — Gemaͤchlichkelt. g Druck, 
kuͤmmerliches leben. 14. EZB wegen; 
um willen. lerne, rures, i, die Glelchhelt. e rar 
y (Evi) ere, fuͤr jetzt, da euch dle Umftände aun. 
ſtiger, als ihnen ‚find, wege, ro, der Ueberfluß. 
(oe ro, der Mangel cle zé dg. pſt. yore 

; ihm 
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ihm zu ſtatten komme. eis zé dh b geg. naͤml. wenn 
dos Gluck wechſeln ſollte. e Ver. Jeer. j. q. 2c los- 
groe, 15. K. ee. — 2 Moſ. 16, 8. — 
Nach d. alex. Uebſ. ange fuhrt. — Die gleiche Verthei⸗ 
lung des Manna wird auf die Ermahnung zur Mit⸗ 
theilung eines Theile der Guͤter an oͤrmete Chyriſten 
angewandt. € To weAu vſt. Zug, TrAsoveagen,. mehr 
baben. EN He, geringer ſeyn, vom Compar, 
Nr; geringer an Vermögen ſeyn; — weniger 
haben. . 

16 Zr 7, 11. — äis duc Zuneigung für 
euch. a crbriv, die haͤmliche wie n. mir. Ze f. eic 
c. accuſ. ) 17. I ędt,ẽe, dle Bitte. u. 
eie, cle, cov, eifrig. fleißig, — bereitwillig. 
unοε ον = ër. „Noch größer war feine Bereltwll⸗ 
ligkeit, d. b. fie vermochte noch mehr bey ibm, als mels 
ne Bicte““ cel Nersee re B. 8. 18. To lfL Hei,; 
inltſchicken. roy cee, irgend elnen meiner Ges 
huͤlfen; man weiß aber nicht welchen: ob etwa kukes, 
an welchen man gewohnt, denkt, laͤtzt ſich nicht dar ⸗ 
thun. erawvos Röm. 2, 29. — h. Ruhm. c , 
ehrifilieher Rellglons untertlcht. 19. Ou — wer, hler au 
kommt, daß. Xergorovesv Apoſtgeſch. 14. 23. Cfd 
pos Aboſtgeſch. 19, 29. Nb, das Geſchenk, dle 
Kollekte für arme Chriſten. diawoviw, Ich bediene, — 
beſorge; h. durch Sammlung von Almoſen. röos 
dofuv, zur Verherrlichung. T. zug. der lehre Jeſu, 
daß die ſe en auch unter den Heidenchriften elne folche 
Montthärnfeit hervorgebracht hat. mess merdunien 
vv wird oft erkl. nach eurer Bereltwilligkeit. Es 
ſchelnt, Paulus wollte ſchrelben; reer = 73 vueis 96. 
Zeen ng] Tas are j, ogiit. Nach and. kritiſchen 
Quelle 1] „Ihr uͤberließt es unſerm freyen Willen.“ 
20. Cre Nec /, ſich ia Acht nehmen. Efie, ich 
VE tadele; 
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tadele; mache Vor wuͤr fe. Kerne, rr, „j, die 
Menge; die große Geldſumme. 21. ge- 
vosdaz, vorſichtig handeln; — ſich beflelßlgen, 
angelegen ſeyn laſſen. sec, die Rechtſchaf⸗ 
fenheit, plur. rechtſchafne Handlungen. „Ich will 
nicht vor Gott und meinem Gewiſſen, ſondern auch 
vor den Augen der Welt reln ſeyn.“ 


22. Tov &deADey guër, unſern Gehuͤlfen. Auch 
g. ein uns unbekannter Mann. dowsualo, ich erpro⸗ 
be; — lerne kennen. iv ToAcks (ar eHννEGſc⸗.), 
bey vielen Gelegenheiten. moAdxıs, oft. eege, 
u, das Zutrauen. 23. Eire, five, dne, in 
Anſehung, wle 7,4. und im folg. VB. (Sc) dem 
zu. (Sg), der mein Gehuͤlfe fit, ſ. 1 Kor. 10, 18. eu: 
eyes, Mitarbeiter, vgl. Rom. 16,3. ee U, für 
euch; tm Rellgionsunterelcht für euch. are 
, au. oder es mögen die übrigen beyden Gehäls 
fen im lehramte ſeyn, die n. V. 18. und 22. erwähnt 
wurden, KrrösoAos, üb. ein Abgeordneter, inf. der 
im Namen eines andern handelt; bey d. LXX. f. 
, alfo iſt nicht an einen der 12 erſten, von Chri⸗ 
ſto ſelbſt beſtellten lehrer des Evangel. zu denken. Eben 
fo u. a. Joh. 13,16. Apoſtg. ı5, 25. Rom, 16, 7. 
Hebr. 3, T. def, deſſen man L ruͤhmt, worauf m. 
Goin iſt. ves, das Chriſtenthum. 24 Eis 
erb rds bezleht Go auf die V. 23. gen. Männer, und 
verb. alſo beyde VV. aufs genauſte. Sudan Ric, n, der Bes 
wels, die Probe, woraus m. erkennt vgl. Rom. 3, 
25. tvdeiumı Nom. 2, 15. 9, 17. zauxgnas ur. du. 
das lob, welches ich euch beylegte. er Teawzey = ivam- 
v, in, vor den Augen. 


Geng, 
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Fortgeſetzte Vorſchrlften und Ermahnungen, bie 
Kollekte für die armen Chrlſten zu Jeruſalem berreffend, 
Beſchluß dleſer Sache. 

1. Ilse, betreffend. nevierx, wie Apſtg. 6, 1. 
Röm. 15,31. ay. Röm. 1, 7. megiooös, att. Tre, 
N, dy, über fluͤſſig; unnörbig. a, Tusę dude, 
fe 8, 24. cn wie Apoſtg. 18, 12. h. die ganze roͤ⸗ 
miſche Provinz Achala f. den wichtigſten Theil, Ro 
r int h. maguereuxlo, ich bereite zu etwas, trei. 
ich mache mich bereit; bin bereit. p. p. n. veg. 
8, 10. es, Eifer. "Dt, „den ich an euch geruͤhmt 
habe.“ d€ Atert, see dige, ich reitze an. . 
ccd, deren 8, 16. 18. 22. gedacht wurde. - 
585, ausleeren; — vernichten, Pat, vernichtet w. — 
verloren gehen. „sees ro, — die Sache, i. q. 
reste vol. 3, 10. Goeegkeueectérer, in Bereits 
ſchaft. 4. Oi Henedeves, dle jetzt bey mir find, 
oAmagwonevasos, d, „, 09, To, unvorbereltet, h. noch 
nicht fertig mit der Kollekte. xuruiexgivedey, ber 
ſchaͤmt; — als luͤgenhaft gefunden w. ons- 
Se, „, das, worauf etwas ſteht, das Funda⸗ 
men; — feſtes Zutrauen, Zu ver ſichtlich⸗ 
keit, vgl. 1 Malt, 3, 53. 5,40. 5. Ae, 
xehos, nothwendig. goieten , Sue: ich halte dafür, 
acc gc bitten. . rer: V. 3. re, 
vorher in Ordnung bringen. wreoxerzyyErw, vorher 
verſprechen. a. 1. m. zuroyie , Lob, bey d. gr. Uebf. 
d. A. T. für da, Wohlchat; — Geſchenk. e- 
vetlæ, Gewinnſucht, — was von Kargheit zeugt; h. 
karges Geſchenk. 6. Töro de (fl. vg) oft. 
Ayo, denn das will ich euch erinnern. zeg, und Dee, 
Mt. 6,26, Dadonivas, mit Kargheit, v. Ve 

Oe 
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ſparen. su, relchliches Verleſhen; Relchlich⸗ 
kelt. sx. S. opp d. Oesdo cob. 7. Deser- 
leu ich wähle vor andera, — ich will, will (ee 
ber, will aus freyer Entſchließung. Die 
Alex Syrſchw. 21,25. 128% durch & mreowiegrren. Ze 
Nunn, fo, daß es wehe thut. ein, Zwang. iAz- 
gos, d, ev, heiter, freudig. Val. Röm. 12, 8. Eine 
aheliche Stelle Sir. 32,9. derne, &, ö, der Geber. 


Rn Zeie , Wohlthat. regie h. ich gebe, 
vergelte reichlich. ravrors, zu jeder Zeit. wurde 
ve, Meberfluß, Relchthu m. zeuee. D. zweytenm.) 
uͤber fluſſig haben Foyer, Handlung K, wohl⸗ 
thaͤtig, vgl. Nom, 5,7. 9. K. /e. P/ 112, 
9. — enen, ich ſtreue aus, — v. Woh aten 
reichlich mitthellen. zevns, nros, 6, n, orm, 
der Bettler. dinemovin, Güte Wobhlchärigkeie. Oer 
eben fo, z. B. b. d. LXX. 5 Mol. 6 25, durch ZA 
kosuvy bſ. ven, d. T. ch,. dauert ſtets fort, 10. 
Xoęnyew und ETIXOENYED , ich thelle mit. Val. 2 Makk. 
3.3. Dese, , dle Spelſe. oeäafdns, f wa, ich 
vervleffältige. a. 1. Opt m. aufaın (c) Ich wache 
fe, laſſe wachſen, vermeh te. oroeos, Sgamen ev. 
vis, 1d, das Sewaͤchs; — die Wirkung. . 
wie B. 9. Vgl. hierbey Hof. 10, 13. woraus d. Aus dr. 
bv. e, Nx. genommen ſeyn mag. I. AN- 
Sehe, ich befinde mich im Ueberfluß. Gn, rm 
ros, V, die Gutherzſgkelt, Wohlthätlgkelt. zu 
reg, ich bewirke. ese, Dank ſagung, 
Dankgebet. f 

12. Ae. 1 Kor, 16, 15. Aurseyiz, bffentll⸗ 
cher Dlenſt, öffentliches G ſchäft; — oͤffentlicher Kos 
ſtenaufwand, h. zur Unterſtuͤtzung der Armen. 
Das W. ſteht h. bey ernoylen pleon. roocavaemAnecn, 

ich 


Meuntes Kapftel. nu 36: 


ich fälle aus: — erſetze; helfe ab. ders, 3, 14. 
ae dei Y etwas ſtark bewirken. did ve. 
ee. an vielen Dankſagungen gegen Gott. 13. 
Aon un, bewaͤhrte Belchaffenbeit, o. T. Ixesor. eine 
ächte, wahre Unterſtuͤtzung. ZZ. vft: eo) für Ltd. 
Sol, nach hebr. Gebr. d. Partleiplen, fir preifen, n. 
ei d vzorayn, Gehorſam; — Befolgung, 
Ausübung. &,, Beyfall; — Bekenntniß. 
n dech, eis . EunyyEAıov fh, eis To eh Tas 
SH,. „Ausübung der kehren des Chelſtenthums, 
wozu ihr euch bekennt,“ r B11. Ne 
wie Rom. 15,26. Em. e GN. T. nu. fl. S 75 
0e, cry (I. dieſ. Wort Mt. 6, 22.) über die 
gutherzige Mittheilung. 14 Dem Zeteer Ur. Ou. 
gp, Jo Cecgoy re vd Nee aus V. 13. A. ſehr hart ve. 
gige aus B. 1a. Zmımodio, ich ſehne mich; — 
meton. ich liebe, de Ne, groß, Goart ſ. wle 
3, 10. Xxeis, die Wohlthat des Chrlſtenthums, h. 
die mohlihätige Wirkung deſſelben für die Tugend. 
15. Averdaynres, ô, „, ep, re, unausſprechlich; 
unbeſchrelblich. dee, Woghlihat, u. des Evan, 
gellums. i , ) N 


f Ziehntes Kapitel. z 
Paul. vertheidige ſich gegen die Vorwuͤrße ſ. Geg⸗ 
ner, daß ſeine Briefe zwar voll von Nachdruck und 
Dreiftigkeit ſeyen; aber feine Rede doch Jo ſchuͤchtern, 
als er in Korinth lehrte, geweſen ſeyn, und dadurch 
eln Widerſpruch in feinem Charakter entſtehe. Er 
verſichert, daß er Staͤrke genug beſitze, alle ſchaͤdliche 
Unternehmungen gegen die Religlon zu Boden zu wer⸗ 
fen, ſowohl durch den Nachdruck und die Starke Il, 
ner 
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ner Briefe, als auch gegenwaͤrtig, wo nicht durch Re 
den, doch durch Handlungen. Er zelgt welter, gegen 
andere Einwuͤrfe, daß er ſo ſehr vor andern Lehrern 
ausgezeichnete Verdienſte habe, daß er ſichs mit Recht 
zueignen koͤnne, nach dem ihm von Gott angewieſenen 
Wirkungskreis der eigenchümliche tehrer der Korinthiee 
u ſeyn. 
5 1. Autos — vr. Man fagt, er nenne 
ſich ſelbſt, wel er itzt fuͤr ſich ſelbſt, nicht fuͤr andere 
bittet, — recen, rurog, 1, die Sanftmuth. Emm 
eye , Milde, Billigkeit. Mit zez. ſynon. zë 
"ef, wie fie dem Chriſtenthum gemäß 19. Ke 
r bο , Ye, perſöu lich gegenwärtig. Terres, i, 
oy, niedrig; — demuͤthig, fur cheſam. cl re 
ich bin abweſend. Yard, &, IL 7 16. — breit 
ſeyn. Paul. bedient ſich der Worte derer, welche 
ihm dergl. Vorwuͤrfe machten. 2. Asch. de, ſt. 
Zu, naͤml. ſehet zu, „daß — zé wird überfl. ganzen 
Saͤtzen vorgeſetzt. Tages, ‚gegenwärtig jenn. reel 
nose, Dreiſtigkelt. „Sehet zu daß ich nicht, wenn 
ich komme, gerade fo dreiſt handeln muͤſſe!“ Aoyi- 
deu, man hat eine Vorſtellung von mir. Z zwey⸗ 
tenm. active. reh, &, now, ſich herausnchmen, 
h. um zu beſtrafen. ce, gewöhnliche Menſchen, — 
ihre Art zu handeln. 2sezeriat, handeln. S. 
Röm. 8, 1. 4. 3, „Frey lich bin ich als Meusch 
unvollkommen. Spee reuoheh, ich ſtrelte, vertheidige 
mich. ne rel gea, wie es gewöhnlich die Menschen 
thun. P. meint einen Kampf, in welchen er ſich mit 
ſeinen Gegnern in Korinth, welche ihm dieſes vor wer⸗ 
fen, einlaffen will. 4. Dieſer B. ſteht bis e. 
in einer Parentheſe, und iſt hernach durch ein "Dap: 
siciphum on den dritten geknuͤpft. dye, Waffen 727 
rec: Kampf. ccegn nes, ſchwach, wie das Meniche 
liche 
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liche iſt. qoyer ros, im Gegenf: Gart, ro ec, durch 
Gott. zo Deigee , d, die Zerſtorung. h, 70, 
Feſtung, Feſtungswerk; — fig. Alles, was (o 
entgegenſetzt. Aemg née Meynung, h. die m. 
ſich vom Apoſt. in Korinth einbildete. de a,, ich 
ſchaffe weg, zerſtö re, weg kg? ER 
Tone, 120, die Höhe; — Dë: Ber Stolz. A. 
ein Feſtungswerk, etwa ein Thurm. Errwigen, erhe⸗ 
ben, ed, ſich erheben; entgegenſetzen. 
Karo e gegen. oN ie Röm 7, 23. — beſiegen, 
d. h. vernichten. Ménung, “, Anſchlag. eis v. 
dircun. r. X, um ſich Ehrlſto zu unterwerfen, d. 
h. damit fie ferner dem Reich Chriſti nicht mehr Ia: 
den können. 6. Ey Erelnb Nen, im Begrif 
ſeyn. erducey, beſtrafen. gοðꝛ) Ungehorſam. 
ο, ich mache vollſtaͤndig, vollkommen. 
Patt, vollkommen werden, ſey n. Crane, Ges 
horſam. Sinn: „wenn ihr mir techt folgen und niche 
mehr den lehrern, welche ſich meinen. Abſichten entge⸗ 
gen ſetzen, zu ſehr anhaͤngen wollt, ſo werde ich, wle 
ich zu thun willens bin, zurechtwelſen können.“ 

7. IIęcg roy, was in dle Augen fällt. Bey BA, 
zer ſetze man eln Fragzeichen. eeler kus, von 
Dei der Meynung ſeyn, p. m. Ns (AND) ga: 
ein behrer des Chelſtenchurns ſeyn. Aen / Sede, urthei 
len. ei Goeurg, von feibit , ohne daß es ihm erſt ger. 
fagt wird. 8, Lega csue reger. zu, noch welt 
mehr. Esel, Würde, give? Rom. 14, 19. 1 Kor. 
14, 3. KN pecι,, Zerſtbrung, recht das ng Gſite 
von oikodeun; ſ. dle angeführten St. dem Sinn n. 
Schaden. gu wirxudnsong Ia dürfte ich daruͤber 
nicht erröthe . 9. Ae, f. d Ew, ſchelnen, das 
Anſehen haben. de dv, als wenn. Lollo, eh ſchre⸗ 
cke. M. verbinde dieſen V. mit d. Luten, als dem 

Leuns Handb. N. T. zter Tb. A a zu 
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zu ihm gehörigen Nachſatz, und fege den loten in eine 
Parentheſe, 10. Ono vſt. ve, wie von vſt. 
Bande od. SON; man ſagt. Gerede, ém, . hart; 
nachdrucksvoll. A. hart; — empfindlich. 
z e, . „ oV ſtark; heftig, im gebierem 
den Ton. wege; Gegenwart, von eat, zë 
\cöpnuros Hopp, , P. unbedeutend. Nee, Vor⸗ 
trag. SCS Ne He νοννẽ,“ Kor. 1,28. — gif Gi ſelbſt 
gering achtend, d. h. niedrig, furchtſam. In 
Aby. reer. jo bedenke eln folder, der fo von mir ur⸗ 
thellt, wie es V. zo hies. o! sey, wie ich 
bin. ra N; in Rückſicht auf den Ausdruck. 16 
ze, in Rückſicht auf meine Handlungen. 7 
42, Eyrehie; ich zähle hinzu. a, 1. 4. o 
vo, ich miſche bey; — vergleiche mich mit eis 
nem andern. M. bemerke die Paronomaſie. To 
pa, ich wage. Paul. redet Trei, lroniſch. — 
vu cb cr, ſich ſelbſt geltend. machen. Mit zu 
wird og konſtr. Das Vortzerg. iſt Parentheſe. 
Ginge, f. ce; verſtaͤndig ſeyn. rr ele, ich meſſe, 
urthelle von meinen Fählgkelten und Gaben. / Fretelc, 
h. nach mir ſelbſt, 0 e. eg Leu ich vergleiche mich 
nach meinem Maas ſtabe. 13. As ſt. %% Zrs- 
mes; ö % , ohne Maas; graͤnzenlos. & 7. e, 
vas Gegenchell von dem B. 12. Geſagten: ſo daß ich 
mich "tigt nach meinem Maas ſtabe vergleiche. puren, 
das Maas; die Granger ` sait be, ö, Richt⸗ 
ſchnut; Gräͤnzlinte. Symlt ſalnt ſeinem Subſtantiv 
richtet ſich auch in Sat, des Caſ⸗ nach së nevoros. u- 
ele, ich theile zu; — beſtimme gen au. O. 
oh (u), wohin kommen. „Es war dle mir von 
Gott vorgezelchnete Graͤnzlinle, daß ich auch bis zu 
euch kommen ſollte; d. i. ich hatte das Recht, das 
Evangelium auch bey euch zu lehren.“ 14. dxegeg- 
rav, 
ef `, 
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were, ich dehne zu ſehr aus; — mich: ich maße 
mir zuviel an, deg — dd, als wäre ich nicht 
zu euch gekommen; d. h. Ich würde mir zuviel zuelgnen, 
wenn ich in Verkuͤndigung der kehre Jeſu nicht bis zu 
euch gekommen wäre; wenn ihr niche meine Schüler \ 
in der Rellglon wäre. Bette, Ogo, ich komme. 
Ar ei zunyyeA. als Lehrer des Evangeliums. ae 
Aäärgee, „, M, ou, v, fremd. vëzec, Arbeit ; 
Verdlenſt. lie qαον , ich werde groß, be⸗ 
ruͤhm t. a. 1. p. es mebioeeran , reichlich. xv ron 
nerroves, nach der mir von Gott feſtgeſetzten Gränz⸗ 
Unie, 16. "Yrepiresva, adv, Aber, welter hin⸗ 
aus. Vrepen. hd, weiter als euer Geblet. A 1 
Gäeren R, in dem andern angewieſenen Diſtrikt. 
eis r front, in dem, was ſchon andere 
zubereitet, — vollendet haben. 17. Ey 
Kugio, wegen der chr.“ Rellglon; d. f. wegen ſelner 
Verdlenſte um dieſelbe. eres, wle. Yes, dle Lehre, 
die Rellgion Jeſu. 18. Abuse, dewähet. d 
see wle V. 17. c, ich empfegle. 


f Eilftes Kapitel. 2 
So wle Paul. im vorherg. Kap. gezelgt harte, 
daß er eigentlich die Korlnthler zum Chriſtentzum bes 
kehrt hätte, und feine Ver dienſte um diefe größer wären, 
als aller ſeiner Gegner, welche ihm ſogar das Recht, 
in Korinthus zu lehren; ſtreltig machen wollten, fo 
Dellt er jetzt in andern Stuͤcken zwiſchen ihnen und ſich 
eine Vergſeichung an, und zeigt, daß er ihnen in fei 
ner Ruͤckſicht nachſtehe. e 

1. "OGcien 1 Kor. 4/8. ée, ab. im N. T. 
immer a? Non,, ich enthalte mich, — ich dulde; 
| Aa 2 ga l⸗ 


e 
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halte zu gut. dpeoeuvn Mark. 7, 22. — Eitel 
keit ln eignen toöfprähen Nur wenige 
Hoſchr. l. zäe & οννν,. P. will durch den Gebr. 
elei, Worts den Ton nachahmen, in welchem feine 
Gegner von ihm reden. cc, — „, aber fo gefällig 
ſeyd ihr auch wohl. 2. Zi dd, &, f. wow, eifers 
füchtig ſeyn. Mes, Elfer ſucht, heftige lebe. Jeg 
Lid, mlt elner Liebe, wie ſie Gott gegen euch hat, der 
nicht will, daß ihr dem reinen Eyriftenchum entfuͤhrt 
werden ſollt: alſo, ich bin eiferfüchtig in der 
Sache Gottes. due, Las, ich verbinde, 
oh, ich verlobe, verbelrathe. vggkyes, n, 
die Jungfrau. cos, J, o, rein, keuſch. gls, 
ich ſtelle hin; — übergebe, bringe zu. Ganz 
fo ausgedr. wle die Bllderſprache des A. T. das Vers 
haͤltniß Jehovas zur israel. Marion darſtellte, welche 
ſo oft von Gott, als von den Gatten des Volks ſpricht. 
Der Ap. will Alles, was für: das lsrael. Volk ehren⸗ 
voll war, auf das neue Volk Gottes, dle Chriſten 
übertragen, 3. Oi, wee, att. es, &, die 
Schlange, vol. Offenb. 12, 9 Efarardu, ich verfuͤh⸗ 
te. 25, durch, fl. dei. zavseyix, ff, L 4 3. gäe, 
e, f. Oleo, ich verderbe. venue, re, Geſinnung. 
nb, I 12. — aufrichtige, relne diebe. 
4: Kue. Mi 3, 1. % node, eine andere Vorſtel⸗ 
hing von der ltehre Jeſu, vel. 1, 19. ee h. auch, 
wie 3, 17. Bom, 8,26. fg. 14, 17. 1 Kor. 6, 11. das 
Chriſtenchum, dem ec (Rom. 7, 6.) opp. Je 
pays f. Co,, ich nehme an. voir, wohlthaͤtig, 
gefällig, Mi. 12, 2. — gar gern. Das habt ihr 
bisher gezeigt.“ kr 

5. Aoyilomag, ich ſtehe in der Meynung. Zeg, 
‚ee, ich bin hinten; — ſtehe nach. umep dd, über 
die Maaße, adv. r. dneg A, Ct), die ſich ſovlel 
i eins 
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einbllden. mos. in d. allgem. Sinn, wle 8,23. und 
h. v. d. Lehrern zu Ko⸗lnth gebr. 6. Ide, 
8, 0, eln Ungelehrter, Ungebildeter, ſ. dieſ. Wort 
1 Kor. 14, 16. %s, Vortrag. Y, Elnſicht in 
die Religlon. Oceve H/, Ich; werde, bin bekannt. 
Ove. n. Nies. Ev zap (wie), Ev zen, in als 
len Fällen, wo ich meine Einſicht in die Rellglon und 
meine Treue gegen euch zeigen konnte. oc vue, in 
Anſ. melnes Betragens gegen euch. 7. A- 
rl, h. Fehler. razervco, ich eruledrige; — wie don, 
ich mache elend. „Daß ich mich in eine kuͤm⸗ 
merliche Lage verſetzte. “ d, lch erhöhe, mache gluͤck⸗ 
lich, laſſe im Wohlſtand ſeyn. „Damit es 
euch deſto beſſer ergehen möchte.“ dee, umſonſt. 
8. Euro, gun, &, f. soo, Ich pluͤndere, raube. 
H. ſo ausgedr. weil er die von andern empfangne Be⸗ 
ſoldung nicht ganz in ihrem Dienft brauchte, ſondern 
einen Theil davon erſt zu Korinth verzehrte, wle das 
gl. folg. deutl. ſagt. e fe Rom. 6, 23. — Be: 
foldung. Zesgietzen , ich lelde Mangel. naravae- 
#020, ich mache ſtarr, ich erſtarre, — Dah. ch bin ` 
hart gegen jemand; — ihm laͤſtig. 9. Tseen- 
ue, ro, der Mangel. 2g n, ich fuͤlle 
aus; — erfetze. „Cheiſten, von Macevonien, dle 
mich zu Korinth beſuchten.““ ru νui , ich halte 
mich, nehme mich vor etwas in Acht. 
weis, 0 , nicht beſchwerlich. Accuſ. da, 
contr. 7. 
10. Aue Ye], die Wahrheit, als ſagte 
fie Chriſtus. Oed, Tr f. Za, f. 2. yo, ich um: 
zaͤune, halte zuruͤck, verſchwelge. F. 3. p. ee 
su, in Anſehung meiner, od. zu meinem lobe. N (v 
A), To, die Gegend. & Nele, 1, 2. 9, 2. Seu, 
eine Sache, worauf man ſtolz iſt. 11. Avis; 
u Aa 3 war 
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warum? n. will ich, daß es bekaunt werde, daß lch 
euch ohne alle Belohnung die Rellglon gepredigt habe? 
an vc bude, well ich fo wenig liebe zu euch babe, 
daß ich andern eine nachtheillge Meynung von euch bey⸗ 
bringen will? / Hees sier, das weiß Gott, daß 
dies meine Abſicht nicht iſt, ſo wle er auch weiß, wle 
herzlich ich euch liebe. 12. IIc, in dleſer Ga 


che ihue. Lund, f. Jo, Ich ſchnelde ab; — vers 


bindete benehme. O, Gelegenheit, vgl. 
Röm. 7 8. du @ Kouéirten, n. daß fie euch die Mes 
ligion ohne Beſoldung lehrten. Lag. x. 1e, der ich 
Ja dieſes ſchan eher, als fie that. 13. Weudemô- 
gods, ein betruͤglicher Lehrer; ein falſcher Apoſtel. 
Ser, 8,6, ein Arbeiter. dersos, ttuͤgerlſch. vs- 
vaoynuariga, 1 Kor. 4,6. of, Geſtalt anneh · 
men. 14. Ocufteeges, wunderbar. e 
Oœrds, ein guter Engel. — VU iſt bey dem Hebr. 
Symbol. des Guten, ſo wie Finſterniß des Böſen, f. 
Det, 5, 20. — Die Theologie der Juden lehrte, daß 
der Satan, um ſeins Abſicht bey guten Menſchen zu 
erreichen, Déi oft hinter die Larve eines guten Engels 
ſtecke. Die Geſchichte von der Verfuͤhrung der Eva, 
nach der ſpaͤtern juͤdiſchen Auslegung, ſcheint die erſte 
Veranlaſſung zu diefem Dogma gegeben zu haben. — 
15. Ob éng dv, es iſt demnach nichts Befremden ⸗ 
des, i. q. & Orb. el, der Diener. din. 
Nucuce lune, Werkzeuge, Lehrer der Tugend. doe, 
sos, vo, das Ende, — dle Folge, der fohm, 
var, gemäß. 

16. AO, var, s, $, ärt, auch ruh m⸗ 
redig, ſ. & go. B. 1 dont, f. w, ich meine. 
ei di ie, will aber niemand dieſe meine Bitte erfüls 
len, und mir auf mein Wort glauben. séi = wei 
den, dig i ur, nehmt mich auf, d. b. haltet mir 

meine 
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melne ruhmrebigen Worte zu gut l r == ag Ze, 
17. Ker sde, dem Ehriſtenthüm gemäß, Bal. 
3,17. G. — cc Oos Ich nehme nur itzt die Maske 
eines thoͤrlchten Pralers an. urresuns wle 9, 3. „Ju⸗ 
dem ich mich mit fo vieler Zuverſicht lobe!“ 


18. Kara oxero, In Unfehung äußerer Vor⸗ 
zuͤge. 19. Hates, angenehm, — gern. Oe. 
V. 16. Oebviſies, verſtaͤndig, klug. „Das iſt der 
wahre Bewels von eurer Klugheit.“ Feline Ironle! 
20. "Avex, B. 1. zarodarca, &, f. wow, ich ber 
bande als Sklave; auch ich mache zum Skla⸗ 
ven. v rech, ich verzehre d e, ward. alt, dite, 
wenn jemand eure Güter verzehrt. Aert: Better: neh⸗ 
men, was andern gehört. E relle, L. sei, ch erhebe, 
e,, Ich er debe mic. den, f. eg, ich ſchlage. 
eis Ag., — Bild der ſchimpflichſten Behand⸗ 
lung. — „Dies alles laßt ihr euch ſo gern gefallen.“ 


21 Korea dal (Röm. 9,210, zur Unehte. 
ae pleen. &derio, ich bin ſchwach, ſchuͤchter n; 
beweife mich alſo. eu,, ich wage, — bin 
ſtolz, anmaßend. ro, worauf. & e. V. 1. 
ey de. Asy. rugmredig ſeyn; pralen. 22. Zaie, 
u Röm. r, 3. esin Y lo genν,k; = d 
aßgereip find der Haupiſache nach doſſelbe, und nut zus 
ſammengeſetzt, um den Ton, worinn bie pralenden for 
rlgthlſchen Lehrer ſprachen, nachzuahmen, dle es nicht 
fehlen ließen, hren Ruhm in einem ſolchen Wortge⸗ 
praͤnge zu wiederholen. 23. „Sind Ge wirklich 
Werkzeuge zur Ausbreitung des Chriſtenthums ? 4 za. 
ger Opens, j. d dea ei (fe V. 16. val. B. 1. ), 
ich rede ſeloſtſuchtig; ich bla pralerlch. ne (Eneivas) 
S Ce) ich habe große Vorzuͤge vor lhnen. xeras, 
Arbeit, Beſchwerlichkelt. wegirvorfensund one 
2 Aa 4 Niles, 


EI 


Gol Zweyter Br. an die Rorinthler 


Asa, in höberm Grade, vorzuͤglicher. NN, 
Schlag. ZGuhesn, h. die Gefangenſchaft. Oele reg, 
Todes gefahr. „Eure lehrer kommen mir nicht gleich an 
Beſchwerlichkeiten meines Amtes, nicht an Mishand⸗ 
lungen, die ich mir um der kehre Jeſu willen gefallen 
lies, nicht in Ruͤckſicht ꝛc.“ 24. Tego. vier⸗ 
zig, vſt. mAnyas. mega, außer; — weniger — 
5 Moſ. 25,2. fg. waren nur 40 Schläge als Lelbes⸗ 
ſtrafe erlaubt. Die jaͤdiſchen Geſetzgelehrten beſtimm⸗ 
ten die Anzahl auf 39, damit das Geſetz, auch wenn 
ſich der Gerichtsdlener um einen Schlag verzäblte nicht 
uͤbertreten werden möchte. = - 25. PN gen, 
Apoſtg. 16, 22 wo auch ein Fall erzählt wird. c- 
Leu, ſteinigen, ſ. Apoſtg. 14, 19. ruf, einmal. 
vauayes (von vds, das Schiff und &yvuus, ich Arte 
breche), Schifforuch lelden. vuxInuseov, ein Tag 
und eine Nacht. RoIos, der Grund, unergründiiche 
Tiefe; — das Meer, die hohe See. Die LXX, 
uͤberſ. dadurch d ef, 44,27. Dasz? Pf. 107, 24. 
ev , ſich aufhalten, die Zett hinbringen, L Apſtg. 
15, 33. 18.23. 20, 3. Maͤml. P. war einen Tag und 
eine Nacht, nach erllttenem Schifftruch, auf einem 
Brett oder Kahn auf der ofnen See, ehe er gerettet 
wurde. 26 'Odormoeia, die Relſe. xn deve, 
die Gefahr. morzuos , der Fius, Strom. Aue, 8, 
d, der Räuber. yevos, Fo, das Geſchlecht, die Nas 
tion, &x Jer. (As) von meinen tandsleuten, Dieſem 
dëng, Ausländer opp. &v more — dv denuie , in Staͤd⸗ 
ten und auf dem Sande, \beudadeADoi, falſche Apoſtel, 
leute, dle ſich faͤlſchlich für Mitarbeiter an der lehre Oe 
ſu ausgeben. S. 1 Kor, 1, 1. die h. fl, findende Bed. 
von d. 27. Kerös 6, J. Mit Siet, fon, 
poxdos Muͤh eligkelt. san, 6, 5. M,, Hunger. 
es, rd, Durſt. vnse, 5, 3. Lues, re, Käls 
5 le. 


* 
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te. Yumvorns, Turo, , Nackthelt; duͤrftige 
Kleidung. 28. Xweis, ohne, ſ. Rom. 3,21. 
1 Kor. 4, 8. regen ros, außerdem, ausgenommen, 
Apoſtg. 26,29. r. Kg. (Ycrenι,). Exe αο, 
ews, M, d. Zuſammenlauf, bet, eines aufrücreriichen 
Haufene: — das Ueberlaufen, Anlaufen. 
se utęcv, laglich. Vſt. Sc. Giete, Sor pe, 
mée für jemand. 29. Adevay h. beiden, Wi⸗ 
derwaͤrtſgkelten unterworfen ſeyn. „ — c Herd; und 
ich empfinde fie nicht mit ihm; ich nehme kelnen Antheill 
daran? oe ſ. Mt. e 29. — Röm. 14,21. 
h. „Wer geräch in Religlonsirrthum?“ rue, an- 
zuͤnden, — in Hitze, Zorn bringen. 


30. Ad, Mt. 16, 21. Kev, beiden, h. In 
Beziehung auf V. 29. Thell ehmung an den leiden ans 
derer, ra ris alias = vs dldevaus. Be 
„Und diefes Mitgefühl bey den kelden der Chriſten kann 
ich bey Gott beſchwoͤren!““ e euroynras, é. T. d. L 
Röm. 1,25. Wenn der Name Jehova u. o. auf eine 
feyerliche Art, wie h. b. einer Betheurung, von den 
Juden genannt wurde, ſo brachen ſie dabey ſelcht in 
eine ſolche Pre ſungsformel aus, vgl. auch Röm. 9, 
Se ede / a fügen. 


32. Nun hängt er noch eine in Damaskus aus 
geſtandene Gefahr an — Joen, Apoſtg. 9, 2. Ov 
Jus, à 0, der Vorgeſetzte eihes Volks, — Statt. 
halter, ers, o, Name dreyer Könige, oder 
vielmehr Statthalter im hebraͤlſchen Arablen, unter 
denen hier der dritte vorkommt. PDesger, bewachen. 
riilav, ergreifen; — gefangen nehmen. 
33. Der Vorfall wird Bpoſtg. 9, 24. fg. erzählt. — 
Yuels, Idee, „, das Thuͤrchen; — das Fenſter. 
cer, etwas Zuſammengeflochtenes, wie ein 

Aa 5 Korb, 
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Korb, j. q. xocbmos. Asien, loslaſſen, h̊ er a be 
lafſen. snheνονν, entfliehen, 3. 2. a. Dieſe Ges 
fahr ſiel alſo gleich zu Anfang der Bekehrung des Apo⸗ 
ſtels zum Chrlſtenthum vor. 


\ * 
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V. 118 Paulus führe fort, zwlſchen ſich und 
feinen Gegnern eine Vergleichung anzuſtellen, und res 
det nun inſonderheit von dem hohen Vorzug, welchen 
ihm hohe Viſtonen, deres ihn die Gottheit wuͤrdigte, 
geben muͤſſen. , 

1. Zuuffieeg, es iſt nuͤtzlich, ſ. 8, 10. r, 
Erſcheinung Viſion, K kuk. 1, 23. aroxwands, 
zus, , Enthuͤllung; — Offenbarung. „Nur 
der Viſionen und Offenbar ungen, deren ich von Jeſu 
gewuͤrdigt worden bin, muß ich noch gedenken. — 
2. ‘Er Neid, der ein Chriſt iſt. dexuress. 14. 
Eros, ro, das Jahr. — Paul. meint ſich ſelbſt, wenn 
er hier in der dritten Perſon redet, wie aus V. 1. und 
F. deutlich erhellet; — ob er aber die Erſcheinung auf 
dem Wege nach Damaskus, nach welcher er fogleich 
zu den Chriſten uͤbergieng, oder die Apoſtg. 25, 13. 
erwähnte Ekſtaſe meint, laßt ſich nicht mit Gewlshelt 
ſagen. — „Ich war mie der aͤußeren Empfindungen fo 
wenig bewußt, daß ich nicht ſagen kann, ob ich e oe, 
Mën war, mein Geiſt damals im Körper blieb, oder 
duros äerer ob meln Delt in den Himmel ap, 
drungen war. eegen, rauben, wegreißen; — in 
Ekſtaſe verſetzen, A 2. p. Die Juden nahmen 
mehrere Himmel, damals wahrſch. drey, ſpaͤterhin fies 
ben an. Der dritte Himmel ift der hoͤchſte, und zeigt 
an, der hoͤchſten Offenbarung, deren ein Menſch faͤhlg 

if, 
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iſt, gewuͤrdſge werden. 3. Da Paul, aus Be⸗ 
ſcheldenhelt feinen Namen verſchweigt, fo will er ſich 
nun doch mehe kenntlich machen. — 4. Daag: 
dsrvos ſ. das kuk. 23,43. hierüber Geſagte. deönres, 
„ n, ev, vo, unnennbar; unbeſchreiblich. , 
ed, wie 929, die Sache. Hören druͤckt hier ein 
unbeſtlmmtes Empfinden durch die Sinne aus. 
cen, Apoſtg. 2,29. „Der Menſch kann dergleichen 
nicht nennen,“ well er dafuͤr in feiner Sprache keine Wor⸗ 
te hat. 5. Ey vie ce yes ceae , in den ſym⸗ 


‚patherifchen Empfindungen, die ich bey des Leiden mel⸗ 


ner Micchrlften fühle, val. 11, 30. 6. Ae, 
ein Praler, 1, 16. Gebuer, ich ſpare, — ich ent⸗ 
halte mich. eie ss, in Ruͤckſicht auf mich. Aere 


Le hee denken, urthellen. de. 9 Bikes pe, ſoviel, 


als: höher als ich mich zeige, mehr als meine Thaten, 
welche Jeder ſehen und prüfen kann, verdienen. cen ges, 
oder wle er mich aus der Beſchreibung anderer kennen 
lernt. a 4 
17. Vreoßorg, Vorzug. Umeenigew, erheben, 
ümseniee day, ſich erheben. oůνννν oder ois, 
0705, d, etwas Spitziges, wle eln Stachel, Dorn, 
und dgl. — bild. etwas empfindlichen Schmerz 
verurſachendes, of, der Körper. Ge Noe 
ora (Mt. 16, 23.) ein Bote des Satans; nichts 
anders als ein boͤſer Gelſt; — nach füͤdiſchem 
Sprachgebrauch: eine Krankheit, well die Jaden 
koͤperliche Uebel als eine Wirkung böfer Geiſter = nach 
ihret Phlloſophle = erklaͤrten. Wer aber eine Redensart 
annimmt (mit der ihn fein Zeitalter vielleicht am beſten 
verſteht), wozu due demſelben eigne Porſtellungsart 
und Meynung dle Veranlaſſung gegeben hat, der hat 
nun deswegen nicht auch dieſelbe Vorſiellung. — KR 
Oger, mit der Fauſt ſchlagen, ash. ſchlagen; — 
a e Schmerz 
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Schmerz verurſachen. Paul. erinnert dle Korin⸗ 
thler an ein ihm elgnes körperliches Uebel, das ihnen 
wahrſch. bekannt war. — Man het auch die Stelle 
von den heftigen Vorwuͤrfen der Gegner des Apoſtels, 
woruͤber er ſich bisher beſchwerte, verſtanden. — 8. 
Tai vors, deswegen; — um dieſs Leidens 
willen. graeuuurdo, ich bitte. zéie, d. . mehrmals. 
& O, f. 4 es˖,m, ich gehe weg; — laſſe ab. 
9. Aeren, binreichen. Lee, die Wohlthat, eln 
Ehriſt, ein Apoſtel zu ſeyn, ſ. Röm. 1, 5. 1 Kor. 
3,10, ret, &, f. wow, zum Ende, zur Vollkom. 
menhelt bringen, Paſſ. Go nach feiner Vollkommen⸗ 
heit, in feiner Größe zeigen, — dis, am liebſten. 
ue Nor, vielmehr; lleber. Sm, q, f. den, ` 
(von α¹⁰, das Zelt) in einem Zelt wohnen: über 
einem zelten, wle kuf. 1,35. smο,jã iy, einem 
nahe ſeyn; feine Wirkungskraft an ihm äu⸗ 
gern. „Die bey der Ausbreitung des Chriſtenthums 
wirkende Macht der Gotcheit zeigt ſich deſto mehr in 
ihrer Größe, wenn fie ſchwache, durch körperliche teils 
den niedergedruͤckte Werkzeuge zu der Ausführung ihrer 
Plane gebraucht.“ — „Alſo gereichen mir meine ich 
den vorzuͤglich zur Ehre, well ich weiß, daß Gott deſto 
mehr ſelne Macht durch mich bewelſen will.“ 10. 
Eudenéiv, men, ſich wohlgefallen laſſen, — h. gerne 
dulden. Ze, es, „, Uebermuth; — daraus 
entſtehende Schmaͤhung, Beleidigung gegen 
andere. avayrn, leiden, Noth, ſ. 6, 4. sevox. 
ebendaſ. d uοε, &, Verfolgung. rere duvarosei, 
dann fühle ich die Staͤrke am melſten, die mir das Chris 

ſtenthum glebt. x 
11. A K. 17, 16. avayaalev, nöthi⸗ 
gen. — Geldes, muͤſſen. Impf. a. euiesDen, h. 
geruͤhmt, gelobt w. ſ. 3,1. — Röm. 16, 1. ve — 
- & O- 
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gh, L 11, J. — 4 Moi Git su, wenn ich 
auch gar nichts wäre; — wenn ich ſelbſt ahne 
alle Berdlenſte ſeyn ſollte. Eine feine Itonie 
für feine Gegner, welche lonen geradezu alles Verolenſt 
abſpricht. 12. Chun, %, Kennzeichen, 
Merkmahl. vd &7050X8 , daß jemand eln wahrer Apo⸗ 
ſtel ſey. dere , D, In feiner Wirkſamkelt zei⸗ 
gen, übh. bewetjen. rohen, Beharrlichkeit. eu. 
vegura . Mt. 24, 24. dusziuess als non, ſchon hin 
zugeſzt. Apoſtg. 2, 23. 13. Hrraeh/, ich bin 
geringer, ſchlechter; — Ich werde übertroffen. 
x Tux H, L 11, 8. Nergige dc, verzelhen. ` ein, 
Ki, Beleidlgung. — Paulus redet wieder mlt feiner 
Ironſle. 14. Eren Geet, vn Vorſatz haben. 
relrey, zum drittenmal; Paulus hatte fich vorgenom⸗ 
men, auf ſelner Relſe nach Micedonlen auch nach Kos 
rinth zu kommen. Wäre dieſee Vorſatz nicht vereitelt 
worden, fü haͤtte es geſchehen konnen, daß er jetzt von 
Macevonien aus zum delttenmal zu den Korinthlern 
gekommen waͤre. Es kann aber auch ſeyn, daß Paul. 
waͤhrend der anderthalb Jahre, welche er in Korinchus 
war (ſ. Apoſtg. 18, 11.), nicht beſtaͤndig daſelbſt blieb, 
ſondern auf eine Zeltlang an einen andern Ort relſte, 
und dann wleder zum zweytenmal zu den Korinthiern 
kam. So wird man auch Kap. 13,1. kelne Schwie⸗ 
rigkeſt finden. S. Michalis b. dieſ. St. ra vu, 
vſt. unseXovre, euer Geld. ER duër, Euch will 
ich fürs Chrlſtenthum gewinnen, und bey der reinen 
kehre deſſelben erhalten. ‘yoveus, ger, Vater und Mut⸗ 
ter, plur. Yes, dle Aeltern. ge deier, 1 Kor. 
11 7. Inowveilev, Schaͤtze ſammeln. rexvev , r, 
das Kind. 15. dsc, VB. 9. derb,, Ich 
mache Koſtenaufwand. Synon. hiermit 86d nue, 
Pat, reciprok, ich opfere mich auf. voie zë 

Ma 
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oN dad = dx. SCH wie dow euch heißt, 
HELISTOTELnS , vorzuͤglch. grote minder. S. 1 Kor. 
11,47. „Wenn ich gleich, meiner fo großen diebe zu 
euch ungeachtet, fo wenig von euch geliebt werde.“ 

15. Eg A, Schon ganz recht! Ne re ν, 
6, f. nc, i. q. nurtudscgivn, ich falle beſchwerlich. 
vroexev, pn, mast n, e, Ze liſtis, vgl. 
1 Kor, 3 19. 2 Kor. A 2. döros, Hi, E Gg. ich fieng 
euch. Wie die folgende Widerlegung dieſes von Pau⸗ 
lus ſich ſelbſt gemachten möglichen Einwurfs zeigt, fo 
hätte dieſe HE dadurch ausgeuͤbt werden koͤnnen, daß, 
was Paulus nicht in eigner Perſon gethan hatte, er 
durch ſeine Abgeordnete, vorzuͤgl. den Sing ‚härte thun 
laſſen. 17. Mi fragt. mAewverrin, &, f. i 
ich vervorthelle, ſ. 2,7. Ein- biofies Sonovym von 
uu cctv VB. 13. und K, V. 16. Die 
Koniteuttion diefes Verſes d ganz erat, anſtatt. 
, dio ge Zecitat, Gy Gd S er pe uud, eme. 
eylx ri ,, habe ich denn durch einen derer an 
euch Abgeordneten, euch des Eurigen beraubt? 18. 
Daeevpher, bitten. cr, , mitſchicken. row 
de Oy, vgl. Kap. 8, 6. 18. „Titus relſte alſo nicht 
aus eignem Jntereſſe zu euch, aus einer intereſſirten Abs 
ſicht, ſondern auf mein Bltten that ers. Und damit 
er nichts heimliches für ich thun könnte, dafur hatte 
ich ihm noch einen andern meiner Gehuͤlfen zum Der 
glelter mitgegeben.“ luiri; 1,17% reg ν bon 
deln, vgl. 1 Kor. 3, 3. 16 DN euer, nach ei⸗ 
ner Geflunungs nach elnerley Grundſätzen. 
Ixvos, cos, ro, die Spur, der Jußtopfe die 
Art zu handeln. 

V. 19. bis 13, 13. Paulus kuͤndigt on „daß er 
bey feiner neuen Ankunft zu Korluchutz ſtrenger als 
vorher verfahren, und die genaueſte Unterſuchung ans 

ſtellen 
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Geen werde. Gr bittet daher, daß ihm kelne weitere 
VBeranlaſſung zur Strenge gegeben werden möge. — 
Schluß des Briefs. 5 E 
e 19. IIc, abermals, dese, f de, ich mel⸗ 
ne. n,, ich vertheidlge mich, c. dat. vgl. 
Apoſtg. 19,23. xarevazıo, vor dem Angeſichte. oino- 
dei, Vorthell. „Alles, meine Lieben, ſage ich nur 
zu euerm Vorthell!“ 20. hu, daß nicht, 
es möchte nicht. oder, qualis. v eg m . A 
daß ihr auch mich nicht findet, wie ihr es wür ſcht. gou, 
er, 9, der Strelt, im Plural. kgess ſtatt beides. Ki- 
As h. Eſferſucht. ones, Erbliterung. see, Zune 
keren. erann, dr, Verlaͤumdung, inf. die Ate 
fenctich geſchieht. duBugugtude, das Fluͤſtern; — 
bie heimliche Verläumdung, vgl, Widuasns 
Röm. 1, 30. Qusiocis, Aufgeblafenheitz Hochmuth, 
vgl Oos /H, 1 Kor. 4, 6. d e,, Empörung. 
21. Tærensy, ernledelgen; — dor, Schmerz, 
Leiden verurſachen. verde, trauern. "pes, 
A Leusgerés, p. 9231 vorher ſuͤndigen, h. 
dor der Ankunft des Apoſtels. usroteet, hernach bes 
denken, — feine Geſlanung ändern, rz: 
Oeegolc, Unrelnigkeic; — inf. Unkeuſchheit. eoin- 
vet, untelne Wolluſt. zropvess, jede Art der Un⸗ 
zucht. J ger ge. Das Pron, relat. meiſt mit dem 
vorherg. Subdſtantlv auch im Caſus konſtr. obglelch 
das dabeyſtegende Verbum einen andern Caſus er⸗ 
fordert. ' r 
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1. Tëlee röro (ſ. 12,14) ee Net, eos dale 


fl. relrey e it, Zn be ee VRär, Son, 
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re, der Mund: — die Ausfage Er. Sof. ap E, 
durch die Ausſage. ei, dope, beſtätigen. enge; 
70, 327, die Sache. Sinn: „So wie Moſe 5 B. 
19, 15. verordnet, daß die Ausſage von zwey oder 
drey Zeugen jedem Rechts handel ein Ende machen, und 
jede Streitſache fuͤr geſchloſſen angejehen werden ſoll; 
eben fo ſoll auch meine Drisce Reiſe zu euch allen wl 
ſchen uns obwaltenden Mishelligkeiten ein Ende mas 
chen.!“ Die ganze Stelle iſt blos elne feine Attem, 
modation auf einen ganz andern in nicht der geringſten 
Verbindung mit the ſtehenden Gegenſtand. Das rem 
rob gab wohl blos die Veranlaſſung dazu. 2 
Tleoseto und argh, Id fage vorher. „as ragen 
(wir. weoesenne) re .deursgey, wie ichs das zweytemal 
anweſend ſagte, xy dzee (oft. meor!ya) , fo wies 
derhoie ich in meiaer Abmertnher- das Vorhergeſagte⸗ 
In mehrere Hoſchr. kam eO nach vr, und zwar 
offenbar , weil die Konſtruktion noch ein Zeitwort zu 
fordern ſchlen. vreen acer. ſ. Kap. 12,21, er To ci. 
N, wiederum. Heide, f. Osco, ich ſchone. 
3. Been, Non 5,4. — Bewels, Beſtäti⸗ 
gung. ër snes, „a, durch mich, als feinen Geſandten. 
ere, b. nicht unwirkſam ſ. dwvaräv ſich in ſel⸗ 
nen Wirkungen zelgen. 4 Trœbesv, kreuzigen. 
dÉ leese anſtatt ddeväs, auf eine verächtliche 
Weiſe, oder einem ohnmächtigen Menſchen gleich. L 
Au fte]. Hes, in hoͤchſter Macht und Herrlichkeit. 
ceche rey h. in Verachtung feyn; oder ſchwach ſeyn. ey 
euro, durch ihn, d. h. um ſelnetwillen. gos 
Ae ich werde leben, d. h. thaͤtig, wirkſam ſeyn. ee 
b = eV bhv. e EI ergab ges einen Ver ſuch 
anſtellen, auf die Probe ſetzen. dor ν Röm. 2 18. 
lz, Erkenntulß der chriſtlichen Religion, Dieſe 
Worte ſtehen mit den Worten des V. 3. „Verlangt 
ihr 
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ihr Beweſſe, daß ich als Bevollmächtigter Chritl zu 
euch redete“ als Nachſutz in Verbindung. Von Ze ee 
bis zu Ende des B. 4 D elne Parentheſe anzunehmen. 
Less Ev ou der, ihr ſeyd im Beſitz der chriſtlichen 
Religlon. 7 ge — Orch Ger, oder gilt ihrs wahl Ging 
icht, ob ihr die wahre kehre Jeſu beſſtzt? eller 
€, d. die Probe nicht haltend; — falſch, unäche. „Es 
muͤßte ſeyn, NT euch felbſt fuͤr unaͤchte Ehriften 


hleſtet! “ 6. ENurIges, hoffen. yasede, ihr 
werdet es einſehen. Ze — d, daß lch kein un⸗ 
ächter Apoſtel ſeyh. 7. EVN, ich wuͤnſche; — 


ich bete. xonv, Suͤnde. Dau, f Pera, ich 
ſchelne, habe das Unſehen. Der Apoſtel Härte durch 
dle Tugend der Kor. die Aechtheit der Ihnen vorgetra⸗ 
genen chriſtlichen Lehre, und ſeiner wahren Sendung 
als Apoſtel an den Tag legen konnen, doch in der Abs 
ſicht wuͤnſcht er nicht allein und vorzüglich, daß fie ſich 
vor der Sünde huͤten mogen, ſondern aus Eifer für die 
Tugend ſelbſt; wenn man ihn auch als einen unächten 
Apoſtel anſehen ſollte. 8. Kara rie c¹οe ie, 
der Wahrhelt, der wahren Religion entgegen. Uns, 
für, — zur Befoͤrderung ou grelle ger, darf ich nichts 
unternehmen. 9. Aereiy h. ſchwach ſchelnen; — 
fein Anſehen, feine Macht nid: zeigen. 
duvaros (um des Gegenſatzes ellen gewählt), h. ſtark 
im Rellglonskenntniſſen und Ueberzeugungen. — zurde- 
eg, A, die Wiederherſtellung; ſ. zarzerio Mt. 
4, 21. Röm. 9, 22. — dle Vervollkommnung. 
10. Arroy und mueav L W. a. G nrçν,ñ/, abges 
ſchnitten; — (dort, ſtreng. oer, Nec he, L 
ſtreng bewelſen. olnodepn und ner ergo ſ. K. 10.8. 
Tt, (Kara zéi Rory, wie Adverb. uͤbrigens. 
Nelgere, lebt wohl! erreig rig, Röm. 9, 22. — 
ich ver vollkommene. Dat. vollkommner w. 
Senne Haubb. N. T. ater ch. Db gaga 
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mögenanev, einen anreden; — ihm zuredenz 
ihn er mahnen. Patt. Ermahnung anne h 
men. zé erg Pgevav, in Geſinnungen und Grund, 
ſaͤtzen uͤbereinſtimmen. ergnveuesv, ſich friedlich betra⸗ 
gen. Beie gie cue Nei senvns , der Gott, mee 
cher durchs Epriftenchum Lebe und Frlede geſtiftet 
hat. say led dd, fen. euer Beſchuͤtzer. 13. 
(Assisen Röm. 16, 3. Glut, emer Röm. 16, Zë 
Golz die Eyrlſten, ſ. Röm. 1,7 13. Kale 
eis . xeise L 1 Kor. 16, 23. 1 C T5 Jes, 
Ich wuͤuſche euch, daß ihr durch euer Betragen ſtets Ge; 
fiebte Gottes, d. h. feines Wohlgefallens wuͤrdig ſeyn 
möget!. aoui˖,,, Gemelnſchaft; — gemeinfhafs 
licher Anthe ll, ver Ge, wle u. A 
8,9. die durchs Cyrlſtenthum hervorgebrachte Auf⸗ 


klaͤrung. 7 6 Wi ein 
Die Unterſchrlft iſt von elner ſpaͤtern Hand. Sie 

giebt uns die Vermuthung eines Unbekannten e 

a Lë hi Meer in can RT HE 
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Gta a Beien räelen war elne Land⸗ 
ſchaft in Klelnaſien, in welcher ſich zu verſchle⸗ 
denen Malen Gallier oder Celten nlederlleßen, 
und von ihrer Vermiſchung mit den daſelbſt woh⸗ 
nenden Griechen den Namen Gallograͤct oder 
Graͤkogalll erhielten, aus welchem zuſammen⸗ 
gezogenen Namen der Name Galatlen entſtand. 
Die erſte dleſer Niederlaſſungen war etwa 300 Jah⸗ 
re vor Chriſti Geburt. Unter den Gallograͤcen be⸗ 
fanden ſich auch Juden, wie man ſchon daraus ſieht, 
daß Paulus, nach der Apoſtelgeſchichte, in dleſen 
Gegenden ſtets Judenſynagogen antraf. — Die gan⸗ 
ze Abſicht des Briefs an die Galater lehrt es aufs 

deutlichſte. ' S 
Die Gründung des Chriftenthums. unter den 
Galllern ſchelnt Apoſtg. 16,6. angedeutet zu feyn, 
vgl. Gal. 1, 8. 4, 11. 13. 4. 19. Sehr wahrfcheins 
lich faͤllt ſie ins Jahr Chr. Aa. Vler Jahre darauf 
(Apoſt. 18, 22.) beſuchte Paulus abermals die Ga⸗ 
later. Ja der Folge mußte er ſehen, wle juͤdlſch⸗ 
„‚gelinnte dehrer die Beſchneidung, und mit ihr das 
beige moſalſche Geſetz einfuͤhren wollten. Da; Heft 
leute wußten, daß niemand mehr, als dieſer Apo⸗ 
Del der Erreichung ihres Zwecks im Wege ſtuͤnde, 
ſo lleßen ſie ſichs angelegen ſeyn, ihn bey den Chri⸗ 
E Bb 2 ſten 
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sten herabzuſetzen, und ſogar ſeinen guten Namen 
zu verläumden. Es hat aus Gal. 3, 1. fgg. A 11. 
za, 16. 21. 5,1. das Anſehen, daß ihnen dleſes 
auch einigermaßen gelungen ſey. — Paulus beſchaͤf⸗ 
igt ſich daber im Brief mit zwegerley: fürs et; 
ſte feine Apoſtelwuͤrde außer Zweifel zu fegen, fürs 
weyte die Chrlſten zu warnen, ſich nicht moſal⸗ 
ſche Gebrauche aufdringen zu laſſen. Das er ſte 


en 


däwider an die Hand geben, daß dieſer Brief frühe, 
ja wol zuerſt unter allen paullalſchen geſchrleben 


. 
Von dem Ort, woher Paulus an dle Chrlſten 
in Galatla ſchrieb, ob er Macedonlen, Griechen ⸗ 
land, oder irgend ein Ort in Kleinaſien war, wohin 
Paulus nach der Reiſe von Korinch (Apoſtg. 18, 
18 722.) gekommen war, laͤßt ſich nicht beſtimmen. 
Die Unterschrift: eos yer Nl reg SND d g- 
une kommt von fremder Hand, und iſt gerade die 
Nuuwahrſchelnlichſte Vermuthung. ö i 
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berufenen Apoſtel erklärt, / 


Wl H 


1. Habhee auch vsiAce E Apoſtg. 7, 58. 9. r. 


ei 


2 Kor 8,18. 3. Zens gef set ſ Röm. 1,7: 
1 Kor. 1, 3. 4. Hegel Tay N ect N Së 7 — 


14, 16. e ES 
V. 6,10, Paulus äußert feine Verwunderung, 
daß die Grundfäge der Chrlſtuslehre, beſonders die, 
welche ſich auf die Befreyung von jübifhen Cerlmo⸗ 
nlen beziehen, den Galatern fo eine kurze Zelt elgen 
geblieben wären. Sehr nachdruͤckliche Ver ſicherung, 
Bb 2 | daß 
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daß dieſelben durch feinen. Dlenſt die aͤchte lehre Jeſu 
erhalten hätten, von welcher Riemand, ohne des Nas 
mens eines Bekenpfers Jeſu unwurdig zu ſeyn, abwel⸗ 
chen duͤrfe. Snitch BR N 7 ! 
ED Cat ` ſich verwunde rn. reges, ger 
ſchwind. Adverb. Aer , f. Ni, von der 
Stelle bringen, verſetzen; — auf elne andere 
Meyn ung, Gefinnung bringen. vy; 
von Gott: füt jemand das Glück des Chrſſtenthums 
beſtimmen; zur ehre Jeſu gelangen laffen, 
H. goch genaue Beſtimmung durch ey dier) Alis, 
durch die wohlwollende Anſtalt Jeſu, ett. feine kehre 
durch d. Apoſtel bekannt zu machen. Lregey e 
eln ganz abgeaͤndertes Chriſtenthum. a A SC 
E „das verhält ſich alſo, — A. verſtehen ben & N- 
N, BS Casier, att. Tro, f. fo, 
erſchuͤttern, — ſtarke Veranderung hervorbringen, — 
inſ. in der Seele, durch Schrecken, Furcht und an⸗ 
dere Bewegungen des Gemüths, h. das Gemuͤth durch 
eifel und Irrthum verwirren. ` Gersegifei, ums 
kehren; — entfielen. 8. Husse, ich ſelbſt. 
Die Gradation von Menſchen auf Engel iſt Paul. ge⸗ 
wohnlich. edge e duk. 4,18, Apoſtg. 8,25. 
Spesen ige Wie 1 Kor. 16, 22. Treoeeew , vorher 
fagen. aer! — d, dermalen wlederhole ichs euch. 
Area, außer, © Ce eke. green, DE, 
empfangen; — unterrlchtet werden. 10. 
Ari, bisher. reid, ich überrede; bringe auf 
meine Seite. eg Dec, ich ſtrebe nach dem 
Wohlgefallen Gottes. en, f. cg, ich gefal⸗ 
le, ich erwerbe mir Beyf all. döros, 
Nom. 1, 1 SE 
V. 11 — 221. Paulus beweiſet, das er in der 
lehre des Chriftenrhums von keinem Menſchen, Va 
2 REN g E GI 


RS 
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feinem andern Apoſtel vor ihm unterrichtet worden ſey. 
Vlelmehr ſo wie er jetzt von demſelben uͤberzeugt Ip, 
und es vortrage, habe er es ſchon vor ſelner Bekannt⸗ 
ſchaft mit den uͤbrigen Apefteln gelehrt. Dleſe hatten 
in der Folge feine Grundſätze als mit den ihrigen übers 
einſtimmend gebilligt, Er ſey niemals um der anders 
Denkenden willen von demſelben abgewichen, ſogar habe 
er das Betragen Petri, das ihm nicht vollig mit der 
kauterkelt des Evangeliums uͤberelnzukommen geſchle⸗ 

nen habe, ohne Scheu getadelt. — Er verſichert, er 

wuͤrde niemals feine: chriſtlichen ee welche 
mit denen der Apoſtel zu Jeruſglem übereinftiimmten, 
nach den Meynungen der Srrlehrer‘, welche die Beſchnel⸗ 
dung einfuͤhren wollten, prüfen laſſenn. 
I. Tiaekey,“ bekannt machen; — zur He 

berlegung geben. eres dësen "e ses: 
puer, nach den unter den Menſchen (dleſer Zeit) ger 
wöhnſtchen Grundfägen und Meynlingen. va 
Heetraßov B. 9. Ad Dan (a. 1. p. von du, 
200% ſonsboym fit 26h amordäuıs 2 Kor. 12, 1. 
N ee Seca, ſo daß mich etwa ein Apoſtel erſt uge 
terrichter haͤtte. 13. Hascare yae, euch kann 
ja (um hiervon zu uͤberzeugen) nicht unbekannt geblle⸗ 
ben ſeyn. rer go, das Betragen, L dvaseeQeday 
2 Kor. x, 12. vgl. Tob. 4, 19. iedaieuos, das beben 
In der juͤdiſchen Neligtonz — Elfer für dle ja ⸗ 
diſchen Cerimonlen, vgl. das folgende. 29° 
eee 1. g. ede, regio ο, gar ſehr; 
aufs Aeußerſte. Oe ,' verfolgen. een, ver⸗ 
wüten; zu zerffören ſuchen, vgl. Apoſſe. 9, 
21. — 14. Igesearem, den Vorzug erhalten, 
aͤberkkeffen, . Luk. a, 52. ohαν,IW is, 85 
5, der Zeitgenoſſe, 1 g. RE. Yivos, ro, 
das Geſchlecht; — die Matton. urn Apoſtg. 
a B A K Le eëe 
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ar. 20, 42/3. 1 Kor. 14, 12. even, Ian, rar 
remés; A, e, vaͤterlich. regel doc, sos, att. e, 
, die Ueherlieferung, mündliche; kehre, 
Vorſchrift, beſonders das Aeußerliche der Rell⸗ 
gion betreffend. S. Mt. 15, 2. 15. ‚Euda- 
rein, in gutem Rufe ſtehen; im N. T. u. a. Bed. 
wie Röm. 15,26. fg. aus Wohlwollen beſchlle⸗ 
Gen, ſich gefallen laſſen. ren, & egen wie 
Röm. 1, 1. Zu fe, unreos. 108 va, pe, 
son. won L kuk. 1, 15. vgl. Jeſ. 49,1. — K 
im N. T. zum Ehriften, zum Apoſtel beſtimmen. 
S. was Röm. 1. 1. über das Wort eures bemerkt 
ſteht. Neleis, Wohlwollen; Gnade, — Geſchenk. 
16. Arozervzrev, enthuͤlen, — bekannt mas 
chen, lehren. zg vor urs, die Lehre des meffianis 
bin Reichs. 9 = de, durch. zvayyeA, 1,8: „Und 
mir die Derfündigung der lehre Jeſu vornehmlich in 
heldnſſchen Landern aufzutragen.“ ger ver Biet 
ſich berathſchlagen, andere zu Rach zlehen. voir? ae 
eng, Menſchen. 17. AN Den, ich relſte. 
Das Zelt, vom Gehen nach hochgelegenen Oertern 
gebr. eo eu bit, der Zeit nach. rose her, zuruͤck⸗ 
kommen. depzeros Apoſtg. 9, 22, 18. Mess 
gra zéie, Iſt dieſes ſelt der Abreiſe von Jeruſalem, 
oder ſeit der Zuruͤckkunft aus Arabien nach Damaskus 
zu verſtehen? — eege, wohln reifen, um ſich Ber 
kanntſchaft zu erwerben; — kennen lernen, en, 
pevav, an einem Ort bleiben. a. 1. a. 19. E- 
oy, ich ſahe; lernte kennen. Zen, roy Kd ef 
suis, Jakob n Verwandten Jeſu. S. hierüber 
die Einleltung zur. Br. Jakobi. 20. A & ya. 
O geht aufs nacht vorhergehende. — Aezuek TI 
Hen, vor dem Angeſicht Gottes, r mob. Eine 
ähnliche Berheurung 2 Kor. 1,23. 11,31. Nee 

Je ; uͤgen, 
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loͤgen. at, RMA, Rom, 18,23. 2 Kor. 11, 10. 
eugieg Apoſtg. 15, 43. ware Apoſtg. 6, 9. 22. 
Ayyvesv, nicht kennen. Patt. unbekannt blelben. 10 
Spoo, von Perſon. res iedeias. Doch davon 
die Gemeine zu Jeruſalem ausgenommen, vgl. Apſtg. 
9/28. Von denen, außer dieſ. Stadt, will Paul. res 
bn, — ole Nes, die dem echriſtlichen Glauben zus 
gethan ſind. „Alſo auch von dleſen konnte ich feinen 
Unterricht in der kehre Jeſu erhalten.“ 23. Ant- 
eres gn ſtatt Zur, nach hebraͤlſcher Art das 
Partic fur das praeſ ob. Impf, indicativi. are, 
ehemals. iere, die kehre Jeſu. Val. dent Die 86, 11. 
2709. V. 13. 24. Aofacev, prelſen. er 
ine meinetwegen, fuͤr e Dec, Vgl. Mt. 6, 7. 
duk. 10, 20. 
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I. Hier iſt immer noch dle Rede mit dem Bor⸗ 
hergehenden im genaueſten Zuſammen hang. — Vler⸗ 
zehn Jahre war Paulus nit zu Jeruſalem geweſen. 
e. ſ. Mt. 20, 17, Cum Leen mit Di 
nehmen. 2. Kor eCzoveäuln, einer Offen⸗ 
barung zufolge. yr. Deen Apoſtg. 25, 14. vue, Mt. 
30T, zur Hien (gar), vſt. in beſondern, gehei⸗ 
men Uaterredungen, ſ. v. d. Wort Apoſtg. 23,19. 
„Ich legte ihnen (zu meiner Ueberzeugung und Beru⸗ 
Wong) meinen Religlonsbegelf in befonkern Unter⸗ 
tedungen vor.“ Kims, damit nicht im Geringften. 
eis nere = Uran, das hebr. pod, vergeblich. oe. 
N (d edu, 3. 2.), ich ſtrebe, bemuͤhe mich, ſ. Rom. 
9, 16. 3. Tires ſ. 2 Kor. 2, 12. 0 em Zuel, 
der mein Begleiter war. Zäu Joh. 12. 20. Apoſtg. 
16, 1. Die Frage lag eben im Strelt, ob ein ge⸗ 
bohrner Heide beſchultten werden müßte, nun da man 

Bb 5 auch 
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auch in Anſehung des Titus auf Feine Beſchneidung 
drang, ſo iſt dies zum Beyſpiel, daß der Religions- 
begrif mie der Mennung jener erſten Apoſtel überein 
ſtimmte. "avayralev, nörhigen , zwlugen. eer: 
vo (Fu, a, 1. p.), ich beſchnelde. 4. IIe- 
getranros ; 6, „, elngeſchlichen, fremd. Pevdarde N 
Dos 2 Kor. 11,26, get pesoię M ecNe/, ſich einſchleichen. 
De, beobachten, — aus forſchen. se 
geglæ, Freyhelt. e Yes, beym Chrlſtenthum; als 
puten? in wiefern wir uns nicht an die juͤdiſchen 
Eerimonlen binden. ac rede, ich mache zum Skla⸗ 
ven. F. Os gi fehlt in dem Cod. D. und beym 
Tertullian ze. Ohne diefe Worte würde die Rede 
leichter mit dem B. 4. zuſammentaͤngen. Allein Paul: 
der ſchlechterdings nichts von der Beſchneldung beym 
Chriſtenchum wiſſen will, der ein ähnliches Verfah⸗ 
ren, als dieſe Nachglebigkeit ſeyn würde, hernach an 
Petrus tadelt, kann die Beſchneidung des Titus nicht 
zugegeben und noch weniger hier davon geſprochen has 
ben. Die krltiſche Autoritaͤt für die beyden Worte 
iſt auch ſchon zu uͤberwiegend groß, als daß man der 
Interpretation einiger neuerer Ausleger, dle den Titus, 
fo wie Timotheus Apoſtg. 16,3. beſchnitten werden 
laſſen, beytreten konnte. eos Gen, zu irgend einer 
Zelt. gra, nachgeben; fi nach andern bequemen. 
FA uhνν,ʃ' auf eine unterwuͤrſige Art. S. 2 Kor. 
17,1 3. Kindes, Reinheit der Rellgion. 6. Jos 
ien > ich ſcheine, werde dafür gehalten. een Fi, von 
großem Werth ſeyn. Von cert bis Eu bt e 
ne Parencheſe. rotes 1 Kor. 3713, d Olges, 
kommt darauf an. . — Aauß. Lin, 20, dE 
zeegovorrıtevey, hinzuſetzen. Durch dle Parentheſe 
IG Paulus aus der Konftruftion gefallen; er wollte 
wohl ſchreiben: ane ER zen den éiren ua Fi, PR 
Lët 
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bet Nn, oder Sd ey g,, 7. 
Tovvavzioy — ro S , das Gegentheil; — im 
Gegenthell, vielmehr. Ferisevagy wie Röm. 
3,2. und 1 Kor. 9, 17. egeueio , die Helden, L 
u. a. Röm. 2,27. vegrohn,; die Juden ſ. ebendaſ. 
8. Eregpen, ſich wirkſam bewelſen. „Ebenderſelbe 
(Gott) hat ſich auch für mich thaͤtig bewleſen.“ 9. 
Xagıs, dle gnaͤdige Huͤlfe der Gottheit bey der Verkuͤn 
digung der kehre Jeſu. undes ſ. Joh. 1, 43. S, 
die Säule, dle Stuͤtze, — Männer von Kraͤf⸗ 
ten und Anſehen, auf welchen alles ruht. 
dente didevay T, einen Vertrag mit jemand fchlic: 
ßen. „Sie gaben uns, als Ihren neuen Gehuͤlfen, 
die Hand, und vereinigten ſich mit uns dahin, daß 
wir in heldniſchen Oertern lehren; fie aber in Paläftis 


na ihr Amt fortfegen wollten.” Nach retro ef. 


eU, M %. de les — none, reichten die 
Hand zur Verſicherung der Vereinigung. 10. 
Mantuosey Ml. 16.9: — Sorge tragen. on 
SE ellen, — ſich angelegen feyn (at 
en. 


Ile Ayr ,, Apoſtg. 11, 19, „Bey ſeinem 


Aufenthalt in Antiochien.“ verre, meoscwzoy , ins Aus 
geſicht, d. h. ungeſcheut. ien, Ich wider ſetze 
mich; — ich widerſpreche. a. 2. a. „Ich wider⸗ 
ſprach ihm laut.“ ce xc ,s, f. Yu eνè, Ich 
erkenne, verſtehe; — ich ſtelle eine Unterſuchung über eis 
nen andern an, daß. ich tadele. xursyvmcnivos 
zy, er verdiente Tadel, well er n. offenbar unrecht 
halte. 12. Les, einige Judenchriſten. äus, 
Heldenchriſten. awvediw, 1 Kor. 5, 11. ege, 
entziehen, auch ſich entzlehen, mlt secure, wie 
das Med. Apoſtg. 20,27. o Oeglgen, abſondern. 
„Aus Furcht vor den Juͤdiſch + Sefinnten,” 13. 


Zuvu- 
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. ZuvurroxelVopg, es jemand in der Verſtellung gleich 
thun / J. Uxoxe. kuf. 20, 20. ue zez Ié reife zus 
gleich fort. deriveroug ` Verſtellung. 14. Oe. 
Someday, richtig gehen; — ſich der Wahrbelt, 
b. der reinen kehre des Chriſtenthums (wie der Zuſatz 
lehrt) „gemäß betragen. Grey, ſagte ich. 29%. 
10s, nach Art der Helden; n. fren von juͤdiſchen Vor⸗ 
ſchriften im äußern Verhalten. ` Zeie, nach juͤdi⸗ 
ſcher Sitte. dvayxaleı , nöthigen, zwingen, schert. 
ger, jünifche Gebräuche beobachten. 15. Su- 
ec, Urſprung; Herkunft. O. led gebohrne Juden. 
Susrraäie, 0, „, der ſich von der Wahrheit, der 
wahren Religion verirrt hat, oder von den 
Vorſchriften der Tugend: der Laſterhafte. 16. 
„Da wir aber ganz anders unterrichtet ſind“ ꝛc. 3 . — 
ins. xesd, ſ. Röm. 1,17. „Uw doch nicht unſre 
Ueberzengung, daß wir Gott gefaͤllige Menſchen ſeyen, 
blos auf die Beobachtung aͤußerer Cerlmonien zu gruͤn⸗ 
den, ſondern ꝛc.““ & doe Gt, n bo de, 
kein Menſch. Mt. 24,22. 17. Zurev, füs 
chen, ſtreben, wollen. ce NN, das götellche 
Wohlgefallen erhaften. ey Nes, durch die lehre Je, 
fa, duch die Annahme und Ausübung der⸗ 
ſelben. eveisxedys ſeyn, wie dx, ſ. Röm. 7, 10. 
,,,, als Helden, ſ. B. 15. ce, daher, olſo. 
dial uovoe wie Rom. 15.8. der Beförderer. deg, 
eis, Abweichung, Verirrung von der wahren Rell⸗ 
bon, — das Heldenthum. 18. Kara. 
Ado, ich löfe auf, — zerſtoͤre, reiße nieder. 
eee, ich baue (wieder) auf. aere, &, 6, 
Uebertreter des Geſetzes, Roͤm. 2, 25. 27. — uͤberh. 
ser Unrecht handelt; oder der von der feſtgeſetz⸗ 
ten Regel abwelcht. H. alſo, der den eue 
rie Alseus uͤberttitt. „Vlelmehr würde ich ganz dem 
; Chri⸗ 
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Chriſtenthum entſagen, wenn ich das wieder aufkom⸗ 
men ließe, was ich abgeſchaft habe.!“ Paulus ſagt 
dieſes auf Petrus, welcher als gebohrner Jude, mlt 
Verabſchiedung der juͤdiſchen Rellglon, die kehre Jeſu 
annahm. Jene hatte er alfo gif, niedergeriſſen. Dou: 
lus redet in der erſten Perſon, um nicht, wenn er 
Petrus nennte, gegen ihn zu hart zu werden. 19. 
Are dvr To voua f. Rom. 6,2. vgl. unten Kol. 
2,20. 3,3. die ve (Misews) L Rom. 3, 27. eg 
Ei, fuͤr Gott leben, L Kom. 6, 10. 20, To- 
Serbe sch, mit jemand gekreuzigt werden. p. Pp. Man 
wiſſe, daß der Kreuzestod Christi als ein Bad ange⸗ 
ſehen iourde, daß der Chriſt der Sünde abſterbe, d. 
h. Ge ganz verabſchlede. oi, das bey Röm. 6,6. 
Sefagte. Hier bey Paul. iſt hauptſ. an die Verab⸗ 
Basen der juͤdiſchen Rellglon zu denken. In der 

aufe ſollte man ſowohl den vorigen Religkonsgrund⸗ 
fäßen „als der Safterhaftigkelt abſterben, und der Tod 
Jeſu wurde zugleich als ein Symbol hiervon vorgeſtellt. 
Ca de ich bin wohl thätig, eigentlich aber nur in mir 
Cyorlſtus, d. H die Vortreflichkeit und 
Werkſamkelt feiner Lehre. Dag. fahrt er 
fort, er habe feine ganze Thaͤtigkeit fuͤrs Gute dem 
sie vIS FE Jes, ſelner gaͤnzlichen Anhaͤnglichkelt an 
dle dehre des Meſſias zu danken. at. 'Aerav 
Luk. 7, 30. 1 Kor. 1, 19. — verwerfen. Slnn; 
„Ich kann die Wohlthat Gottes durch Chriſtum des. 
wegen nichs verwerfen, well ich uͤberzeugt bin, daß 
man durch dle Beobachtung des moſaiſchen Geſetzes 
der Gottheit nicht wohlgefällig werden kann.“ Bey 
dirasoouvn, die Gortgefälligkeit vſt. der oder es 
ur — dogs, vergeblich. oi 
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V. 15. Erſter Beweis, daß die Lehre Jeſu 
und das mofalfche Geſetz nicht zuſammen fort finden 
koͤnnen. — Die Ehriften verdanken ihre beſſere Einſicht 
in die Religion nicht dem Geſetz der Iſraellten, ſondern 
der kehre des Evangeliums. Wie koͤnnte ſich etwas zu 
dieſer Aufklärung ſchicken, das ihr ganz entgegen it? 
Sollten die Chriſten, um dleſelbe zu erlangen, und dle 
Feſſeln des Verſtandes abzuwerfen, ſich vergeblich ſo 
vielen feinen ausgeſetzt haben? sn 

1. "Avenros , unverſtaͤndig. Zeche, f. c, 
ich bezaubere; — verführe zum Irrthum, 
faſcinare der Lateiner. Sir. 14, 6. reid, lch über) 
rede, o,, ich gehorche; ich bleibe getreu. 
ago Oe, vorher ſchreiben, Rom. 15, 4. — von 
legen, deutlich vorſtellen (wie durch ein Ges 
maͤlde). err c. = ged eau, Ev dh 
&save. als wäre er bey euch gekreuzigt worden, fo könn⸗ 
tet ihr euch elne deutliche Vorſtellung von ſelnem Tode 
und deſſen Abſicht machen. 2. Id vf, Auf: 
klaͤrung des Verſtandes in der Religlon und veredelte 
Geſinnungen des Herzens, wie ſo oft vorz. im Brief 
an die Römer. Ke, das Anhören; — dle Erler 
güng, wiss, wie oben, dle Erkenntniß der lehre 
Jeſu. 3. Evas, den Anfang machen. 
ayeb u h. dle chriſtliche Religſon, durch welche man 
zur Aufklärung und Herzens beſſerung kommt. gag 
(ſ. Röm. 4, 1.) die unvollkommnere juͤdiſche Religion, 
Stein, zu Ende bringen, Pall, zu Ende kommen, 
vollenden; endlich wohin gelangen, 4. 
Eu Mt. 5,22. — vergeblich, Rom. 13, 4. ve" 
wenn nur. „Ja wenn es nur das waͤre,““ wenn ihr 
euch nicht auch Verantwortung zugezogen haͤttet. 5. 

2. Eau 
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Eesen, L 2 Kor. 9, 10. dvegeν, bewirken. 
HH außerordentliche Wirkungen, f. 1 Kor. 
42,29. S 75 SET o 
BVB. 6,18. Wir treten durch das Chriſteuthum 
in die Rechte der Nachkommen Abrahams. Unter 
Abrahams Nachkommenſchaft iſt in echabenem Ginn ` 
der Meſſias, dem wir unſre Religlonseinſichten ver⸗ 
danken, verſtanden worden. Die Abraham gegebenen 
Verhelßungen gehören demnach den Bekennern Jeſu, 
welche als Kinder Abrahams zu betrachten ſind. Lange, 
ehe das levleiſche Geſetz dekannt gemacht wurde, wurden 
Abraham die Ber helßungen, die Gluͤckſellgkelt ſeiner Nach⸗ 
kommen betreffend, gegeben. Dei lage 
„ 6. Eäeridin curg eis dincõ u ſ. Röm. 4,9. 
7. Ewwekere d, erkennet daher, d. i. es muß 
euch demnach einleuchten. eien ziseas..(o- 
res); welche ſich (bey der Lehre Tofu) dem Vertrauen 
auf Gott widmen, och viel, o Besetz, ſie verdienen 
den Namen der Kinder Abrahams, well ſie ihm im 
Vertrauen auf Cost. ähnlich) ſind. 8. Heeetde 
voraus ſehen. Aert, begnadlgen, des göttlichen Wohl⸗ 
gefallens für würdig erklären. g ε⁰νννννν D e D, h. 
eine erfreuliche, Verheißung vorher geben. yer N, 
begluͤcken. Mehrere Hoſchr. leſen euroynInsovray. Ze 
sol, durch dich. — Alſo nicht blos Juden, ſondern 
auch Menſchen aus andern Völkern, die Gott vertraue 
en, ſollen von Gott begluͤckt werden. Eine dem alten 
Teſt. gemaͤße kehre! 9. se, dergeſtalt. zı- 
sos vertrauend. cu Fa — cage. mit ihm, gleich 
ih m. 10. Et !eyav vt. ea)v , ſie widmen 
ſich der Beobachtung des moſalſchen Geſetzes. zu Tai ger, 
Jluch. Eero ro, 6, f, e, ro, verflucht. Lu- 
ever „ben. etwas bleiben. TE ccd rι und 
daſſelbe erfüllte 3 „Kelner haͤlt das Geſetz vollkommen, 
* well 
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well die kleinen Vorſchrlften des Cerimonlalgeſetzes fo 
leicht und Jo oft durch Zufaͤlle uͤbertreten werden, und 


doch ſpricht das Geſetz uͤber alle den Fluch aus, welche 


nicht alles thun, was in demſelben vorgeſchrleben iſt.“ 
11. AN, iſt klar; folgt daraus. 12 Ex I- 
gs, ſo daß ſelne Abſiche das Vertrauen auf Gott 
wäre; es erwähnt ja deſſelben nicht. s — cure, vgl. 
3 Moſ. 18, 5. 73. Ege og ge, los kaufen. ves- 
Adv, aufhaͤngen. Zurov T Kor. 3, 12. gin Pfahl 
zum Aufhängen, "ein Kreuz, ſ. Apoſtelgeſch. 
7, 30. „Chelſtus hat ſich, um der Stifter einer neuen 
Rellgion zu werden, ſelbſt wle einen Strafbaren be⸗ 
handeln laſſen. — Er iſt, um feine Verehrer von dem 
Fluche des Geſetzes zu befreyen, wie es durch die Ab⸗ 
ſchaffung des alten und die Stiftung des neuen Bun⸗ 
des geſchehen iſt, ſelbſt ein Verfluchter geworden, nach 
jenem Ausſpruch ꝛce. Die Stelle ſteht e Moſ. 21,23. 
14. I, fo daß, wie ogg. es ra 9 aura fuͤr 
rote Suen Y. nach un mit dem Praͤf. 7 ausgedr. 
an * cc; das Abraham verheißene Gluͤck. 
mis wle B. 2. d misens wie V. 2. g d 
misews. CS de , 

tg, Kara ri A. am die Sache aus dem ges 


meinen eben zu ` effäutern, — vgl. Röm. 6, 19. 


1 Kor. 9, 8. e, doch. egen, Anordnung. „- 
cb, f. doch, ich bekraͤftige, — beffärtge, P. p. p. 
Das hebraͤlſche 72 dopn uͤberſetzen dle LXX. 1 Moſ. 
23, 20. 3 Moſ. 25, 30, und Aqua 1 Moſ. 23,17, 
1 Kön. 15, 13. durch sue dis Dis. d ger. 2,21, Zi. 
er rec ohe, att. zoue, ich verordne noch etwas 
hinzu h. ſetze noch weltere Bedingungen zu denen 
bereits im Vertrag feſtgeſetzten. 16. Pe, ich 
rede, ſage; — von Orakelſpruͤchen und darina gege⸗ 
benen Verhelßungen der Gotthelt gebraucht. 

. * 


H 
> 
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„% = wird, und auch aus drücklich — feinem 
Saamen. — & Nhe, es wird nicht geſagt, heißt 
nicht: nach hebr. Art, daß die dritte Perſon des Ak⸗ 
tivs auch unperſönlich genommen wird. ws en, N 
N, fo daß ſichs auf vlele (die ganze Nachkommen⸗ 
ſchaft) bezoͤge. 20 des — "71. aneh heißt, wie 
proles, ſoboles d. tat, Nachkommenſchuft, die elbe 
mag aus elnem Kind, Sohn beſtehen, oder aus meh⸗ 
reren. Dah. heißt es auch der Nachkomme, So hn, 
wie es Paulus (welchem die Bedeutung, da es als 
Kollektiv mehrere Abkömmlinge, die ganze Nachkom⸗ 
menſchaft heißt, wie man aus dem Gebrauch deſſelben 
Worts in andern Stellen ſieht, nicht unbekannt war) 
h. nimmt, weil es ihm itzt eben, da er uͤber dleſe Stel⸗ 
le nachdachte, ſehr einleuchtend zu ſeyn duͤnkt, daß dle 
Menſchen nicht durch dle is raelltiſche Nation, ſondern vlel⸗ 
mehr durch den einen Israeliten — gluͤcklich geworden 
ſeyen. 17. Tleorveadey , eine Zeitlang vorber die 
Beſtaͤtigung erhalten. de uu ‘ou i. d. 
z nνννναε arpogn dec, ſ. Th. 1 S. I. Nr. 2. 
etc N ν , mit Hluſicht auf den Meſſias. seed, L 
cho, ich hebe die Beſtatlgung auf, mache Ge ungul⸗ 
tig. „Die von Gott ſchon fruͤher gegebene Verhel⸗ 
ßung kann nicht durch das 430 Jahre nachher gege⸗ 
bene Geh unzuͤleig gemacht werden!“ Mie Zahl 430 
wird als die, der griechiſchen Bibel (2 Moſ 12, 40. 
zufolge, gemetniglich angenommene hierher geſetzt, 
da eine richtigere chronologiſche Angabe, weſche uͤber 
600 Jahre hätte fegen muſſen, den Leſern des Apo⸗ 
ſtels fremd und unrſchrig vorgekommen ſeyn wuͤrde. 
veragyioy, vernichten, aufheben, ſ. Röm. 
3.31 18. Ex vous, wegen der Beobachtung 
der moſaiſchen Geſetze. e e mehyeffi,ν,, vermöge der 
göttlichen Verheitzung. #Amgovopio 5 an, Matth.) 
Leuns Haudb. N. T. ater Th. Ce 2 
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21,38: — Apoſtg. 7, 5. — das Gluck der Bin 
ger des Meſſtasreichs, wie ſchon Apoſtg. 20, 
32. Negige g/ wie Röm. 8,32. 

VB. 19. — K. 4, 11. Feraerer Bewels, daß das 
moſaiſche Geſetz für die Ehriften unguͤltig geworden 
ſey. — Die moſaiſche Reiiglon war nur eine Anſtalt 
für eine Natlon, welche noch in ihrem Kindheitsalter 

war. Da aber dieſes voruͤber iſt, und dle Israeliten, 
fo wie andere Nationen durch hohere Veranſtaltungen 
der Gottheit mehr veredelt werden ſollen, fo iſt es ges 
wiß dieſer Abſicht zuwider, zu den Anſtalten für die 
Kindheit wieder zuruͤckzukehren. 

19. Ti 3 6 ves; was hätte aber alsdann das 
moſalſche Gele für einen Zweck gehabt? rege gg 
Röm. 2,23. 4 15. (rd) zeen, wegen, um wil⸗ 
len, ſ. duk. 7, 47. To edu = öxarzös, B. 16. 
e Zehren = 8 dë ëäfueae e Emayyericy, B. 16. 
deeraegen, att Tre, anordnen, vom Geben der 
Geſetze gebr. alſo h. einerley mit zreoceru n, oder nach 
einer and. L. A. eren. Das Naͤmliche durch eln Sy⸗ 
nonym geſagt, well die Rede durch Zwiſchenſaͤtze unters 
brochen war. d. zéien, Die Juden geben der 
Gottheit bey feyetlichen Handlungen, fo z. B. bey dem 
allgemeinen Gericht über dle Menſchen, eine Beglei⸗ 
tung von Engeln. Nun ſo dachten ſie auch Engel als 
Mittelsperſonen zwiſchen Bott und Moſe bey der israe⸗ 
ltiſchen Geſetzgedung. Dieſe Idee ſchon bey den Ale⸗ 
xandrinern 5 Moſ. 33, 2. — E Mer, Wa, durch; 
durch den Dienſt. ueriens, 8 €, der zwiſchen zween 
iſt, tritt, z. B. ihre Streitigkeit beylegt; — eln Bote, 
ein Abgeordneter, der im Namen eines an⸗ 
dern handelt. 20. 0 0 neorrns, aber dieſer 
Abgeordnete (Moſe). Evos En Zem . IÉ nicht anzusetzen, 
als wenn er von Gott allein zu ſelnem Geſchaͤft be⸗ 

dE f ſtimmt 
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ſtimmt geweſen wäre: Vlelmehr, will dann Paulus 
ſagen, hatten es ihm auch dle Joraeliten aufgetragen, 
in ihrem Namen mit der Gorcheit zu handeln. S. nur 
2 Moſ. 20, 16. 5 Moſ. 5121,28. 18,16 fg. 6 — ce 
85, fo wie ja Gott nur der elne Theil iſt, von des 
nen, welche bey der Geſetzgebung einen Bund mach⸗ 
ten. Paulus ſagt dleſes vielleicht (freyllch ſehr kurz und 
dunkel), um anzudeuten, die Helden haͤtten auch des⸗ 
wegen feine Verbindlichkeit, das Moſ. Geſetz zu beob⸗ 
achten, weil fie nicht wle die Js raelſten Moſe an DI 
re Stelle geſetzt hätten, einen Bund mit der Gart, 
heit zu machen. — (S. Michaelis b. d. St.) 

21. Kerg, wider, einer Sache entgegen „Hob 
„alfo das Geſetz jene (vorher ſchon gegebene) Verhel⸗ 
ßungen wieder auf 7“ Vlelmehr will ich behaupten: 
e wuer Ain v. A. Cwomescv h. für die Tugend thaͤ⸗ 
tig machen, Rom. 8, 11. Swe, fuͤr wahr, diraso- 
cn, die Tugend, od. auch die Gotigefälligkeit. 22. 
Zumiheien, elnſchließen; — uͤbergeben, wie d. hebr. 
Vim, unterwerfen, h. erklären, daß jemand 
unterworfen ſez. Fa rar für zavrzs ze e; 
zes. e — jo, daß es alſo klar iſt. — 23. es, 
` gäv, bewachen, in Verwahruag halten, Desesdey h. 
von dem, weichem etwas beſtimmt, aufbewahrt „wird, 
er eo, Den, bis ouf die Zeit, da dle 
tehre des Chriſtenthums bekannt gemacht werden ſollte. 
24: Load N yes 1 Kor. 4 1. 25. III gie, die 
Lehre Jeſu. 26. Tavres = inos, Lieblinge Bot: 
tes ſeyd ihr nun alle, ihr moͤget naml. Juden oder 
Helden ſeyn, — nicht durch das mofalfche Geſetz, ſon⸗ 
dern durch die Annehmung der kehre Jeſu. — 27. 
Eis wesen, auf das Bekenntnitz der Lehre Jeſu. d, 
% Mark. 15, 17. Se rue, wie Rom 13,4. 
Bop, h. zugleich die genaue Vereinlgung ausge⸗ 

Ce 2 druckt 
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druͤckt rn 28. Eu, aus svesz, h. für 8. Nu, 


uͤbh. Heide. en — Rede, beym Chriſtenchum 
und der Aufnahme zu demſelben wird kelne Ruͤckſicht 
darauf genommen, ob jemaud ein Freyer, oder ein 
Sklave iſt. Daß dies wirklich fo Got fand, erhellt 
aus 1 Kor. 7, 21. 22. 12,13, Epheſ. 6, 5. gëger und 
Boa Math. 19. 4. e ge, ihr genleßt alle einerley 
Rechte. Mit Beziehung auf das eben Geſagte 29. 
„Folglich ſeyd ihr auch eben dadurch dle Achten Nach⸗ 
kommen Abrahams, und die Elgenchuͤmer der ihnen 
Aeg Vabeg. 


Veoieertes Kapitel. Le 
1. Genauefter Zuſammenhang mit dem Ende des 
dritten Kapitels, welcher nicht durch dle Kapitelabthel⸗ 
lung unterbrochen werden darf. — ies, &, 6, 
(auch vos, l, so), unmuͤndig; das Kind. Oben wa⸗ 
ken die Israeliten als im Stande der Kindtzeit vorge⸗ 
ſtellt worden. dere gew, verſchieden ſeyn, o. gen: 
Da der Sohn, ſo lange er unmundig iſt, ganz unter 
dem Willen feines Vaters und des ihm geſetzten Auf⸗ 
ſehers ſteht, ſo iſt er in der Minderfaͤhrigkeit ganz in 
der Lage eines Sklaven. , ob er gleich iſt. ach ry, 
des ganzen (väterlichen) Vermögens. 2 Eis 
eros Mr. 0, g. — der Vormund, Auf ſe⸗ 
Ber, o ẽV/ duk. 12 48. Röm. 16/23. — h. ein 
Sklave, dem der Vater die Erziehung des Sohnes, und 
inſ. die Aufſicht über die Ausgaben deſſelben anvertraut 
hat. EN e, n, vorherbeſtimmt. god ed 
NH die Fetgeegte a es ſey durch die Geſetze, 
aan oder 


„ 
baz: 


! 
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oder durch den Willen eines Privat manns ge 
ſchehen. 3. Zrorgsiov, eln einzelner Theil ele 
nes zuſammengeſetzten Korpers, ſ. unten bey 2 Peix⸗ 
3,10. ege, die Anfangsgruͤnde einer kehre, Wiſ⸗ 
ſenſchaft; Hebr. €, 12. dah. wa noch unvoll⸗ 
kommen ft, h. die unvollkommne juͤdtſche Rellglon. 
does, die juͤdiſche Welt, vgl. unten Kap. 6, 14. 2, 
8. a0. d, h. ich bin mit ſklaviſchem Geher ſam 
unterworfen. p. p. 4: Tääesue , Tos, zéi 
h. der Verlauf der Zelt, das Ende derſelben. xesvas = 
meogerpic B. 2. vgl. Epheſ. 1, 10. yevopevos gd 
h, der als Jude geboren, und alſo zur Beobach⸗ 
tung des moſaiſchen Geſetzes verpflichtet lit. Ss 
ECM. 3,13. „Um die Juden von ber Laſt des Ges 
ſetzes zu befroen 7). ves, Röm. 8, 15. — b. das 
Recht unabhängiger Kinder. Solche Kinder Gottes 
keunten die Juden (nach Pault Vorſtellung) erſt durch 
die Befreyung vom moſalſchen ®efeg werden. 
Teber nicht anders, als oben Kap. 3,2. — TE vis 
eur? ſolche Rellglons geſinnungen, die auch Jeſus, 
der Mefllas, hat. gg vn, L Rom. 8, 15. 
„Als Kinder Gottes, als die, welche den Sinn des 
Chrlſtenchums (ved) haben, koͤnnt ihr auch zu 
Gott zuverſichtsvoll, als zu euerm Vater beten.“ 
7. „Nunmehr ſeyd ihr freue, wahre Kinder Gottes 
(welche nicht mehr unter dem Zuchtmeiſter des Seſetzes 
ſtehen), und als ſolche ſeyd ihr auch durch das Chrk 
ſtenthum des Glücks theilhafelg, welches Gott Abra⸗ 
ham verhleß.“ . d 
8. Tore, damals. Geht auf die Zeit vor Ihrer 
Bekehrung zur Lehre Jeſu. deren, wie 122, zwar 
auch von der Verehrung des wahren Gottes gebraucht; 
hier aber ſchlleßt es noch den Begrif von einem ſklavi⸗ 
ſchen Zuſtand in ſich. Our 2,15. Röm, 1, 26. 
Ce 3 deeg 
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Oboe, = Zrëwe, eine, „Dis erdichtet waren.“ 
9. Cuzese Dei h. ſovlel als deet, belehrt, zu m 
Syriſtenthum gebracht werden. H. in einer 
ungewögnlichen Bedeutung, welche durch dle Oppoſitlon, 
welche P. machen wollte, wie auch ben andern Schrift» 
ſtellern, veranlaßt worden iſt. Ewis ele, zuruͤckkeh⸗ 
ren. Heyne, 5,7, Ze, ro, ſchwach; — unvollkom⸗ 
men. rage M, ep, — unvollkemmen, wie wir 
duͤrftig brauchen. 80% /. V. 3. der, wie Apoſtg. 
26 J. d %% B. 3. 10. Hergcrngòv, beobach⸗ 
ten. , eine an elnen Tag gebundene gottesdlenſt⸗ 
liche Feyer, inſonderheit der Sabbath. So find 
auch die unves,, zeugdei, eyıasuro, von Feſten, die in 
gewiſſen Monaten, Zelten und Jahren] wlederkehren, 
zu verſtehen. 11. Tude dem Sinn nach pleon. 
aber auch wir: es it mir bange um euch. 
nomie, arbeiten. ins, daß nicht. eu, vers 
geblich. 1 

DB. 12:20, Dringende Bitte, ſich nicht irre 
leiten zu laſſen. Der Apoſtel gab den Galatern, die 
er zum Chriſtenthum beketzrte, die ſtaͤrkſten Beweiſe 
feiner Liebe, bey welcher er fie hier aufs herzlichſte bit 
tet, ſeine getreue Ermahnungen anzunehmen. 

12. Oe %% — näml. Anhänger der reinen 
Chriſtusleyre. vg — uns (rett, Zysvöum), ich 
war ehemals auch ein jo eifriger Anhaͤnger juͤdiſcher 
Eerimonien, als ihr. Sd us ndınnowre, ihr belei⸗ 
digtet mich niemals; gehorchtet mir vielmehr ſtets. — 
13. Ave e owenos, körperliche Schwachheit. 
To weoregov, ehedem. 14. Tlesgxzouos ,. telven. 
dv op aaen) b. wie B. 13. was der Körper empfindet. 
eK ene, verachten, Errrien, aus ſpeyen (gegen de 
nen); — verſchmaͤhen. as &yyerov Se, wie eis 
nen Boten Gottes. ws xe. ino. als wenn der Stifs 
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ter unſers Glaubens ſelbſt unter euch lehrte. 15. 
Maucegio es Röm. 4 6. „Wie konntet ihr euch das 
mals fo gluͤcklich preiſen?“ Sinn: ihr mußtet doch 
damals uͤberzeugt ſeyn, daß ihr an mie den vortref⸗ 
lichſten kehrer hattet. — Keręrugesv, verſichern. 2£o- 

d, Tro, f. Za, Mark. 2,4 — aus reißen. 
= heftigen Affekt geſagt, wie wir uns in dem Fall 
ausdrücken: ihr hattet mir das Herz aus 
dem Lelbe gegeben. 16. "AAndevev, dle 
Wahrheit ſagen. Sinn: „Da ihr euch ehemals fo 
vortreflich gegen mich bewelſen habt, ſo kann ich euch die 
fo zaͤrtlich gegen mich geſinnt waren, unmöglich aus 
Haß die Wahrheit ſchrelben.“ 17. Zuid Fe 
ve, ſich um jemandes Gunſt bewerben. vc e, In 
rechtſchafner Abſicht. zuuisev, aus ſchlleßen. SNN. 
(4. zweytenm.) zu eines Dartey treten; es mit ihm 
halten. 18. Rap de, es wäre gut; ich 
reünfihtes ERST (nud), doß ihr euch anfenern 
ließt. Bi 79 KA, im Guten; für die Tugend. x 
un bës, und das nicht nur (äs, ragen, ich 
bin anweſend. 


19. Tewviov, das Diminutivum von river) 
Kind, Sohn, zu größerer Zärtlichkeit gebr. den 
h. ſchwanger gehen. Die LXX. aͤbſ. kan durch dief. 
W. Di 7, 15. Hohel. 8 5. und mar Jeſ. 26, 17. 
uc De von der Blldung des Kindes in Murterleir 
be gebr. Sinn: „Ich arbeite (jetzt von Neuem) an 
eurer Bildung — zu achten Schuͤtern der lehre Jeſu.“ 
20. Aer, jetzt. gäsogen, att. rey, abͤͤndern. 
Oc, die Stimme; — der Ton. „Ich wollte 
(wenn ich zu euch kommen koͤnnte, gern) in einem 
ſanftern Ton zu euch reden,“ wenn ich euch nicht ſo 
faͤnde, wie bie mir über euch elngelaufene Nachrichten 
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euch mir vorſtellen. regte, auch Leue /, ich weiß 
nicht, wie ich daran bin, wie ich mich betragen ſoll, 
vgl. Joh. 13, 22. Apoſtg. 25, 20, Ev. , in Anſe⸗ 
hung eurer. St 


V. 21731. Man ſollte doch bereit fern, das 
Vertrauen auf Jeſum, das auf fo feſten Gründen 
ſteht, und welches von der an Sklavendienſt gränzens 
den Laſt des moſalſchen Geſetzes frey macht, der fer⸗ 
nern Unterwerfung unter dieſes Geſetz vorzuziehen. 
Dieſes ſtellt Paulus unter Bildern, die er aus dem 
alten Teſtament entlehnt, vor. Er bedient ſich dazu der 
Geſchichte von Abrahams beyden Soͤhnen, dem Skla⸗ 
venſohn Ismael und dem freygebohrnen Sohn Iſaak, 
und ihren beyden Müttern, der Sklavin Hagar und der 
freyen Sara und verfinnlicht dadurch die beyden Buͤnd⸗ 
niffe , deren das elne mit Abraham gemacht wurde, 
und die cheiſtliche Religion ſo oft in feinen Briefen 
vorſtell'; das andere mit den Israellten durch Moſe 
geſchloſſen wurde. Die Vergleichung finder P. noch 
treſſender, weit das letztre Buͤndniß ſich vom Berge 
&inat herſchrelbt, um welchen dle Ismaeliten zum 
Theil wohntenn nm: 


21. OI — che, die ihr geneigt ſeyd, dem Ge 
ſetze unterwuͤrſig zu blelben. 1 (J. zweytenm.), die 
fünf Buͤcher Mofis. rss, unterrichtet werden, 
Apoſtg. 15 7. auch verſtehen, z. B. Mt. 2,9. 
Mark 8 18. vgl. or. 232. Dose zeg: 
es wied ja in den heiligen Buͤchern erzähle. % Lois, 
a, 2). de ein Mädchen; — eine Sklavin. 
23. Kara gséee (vgl. Röm. 1, 3. 9, 5), auf ge⸗ 
wohnliche Weiſe nach dem Lauf der Natur, dem n- 
r xe Hes entgegengesetzt, val, unten B. 29. die 
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ans c mee i’,,ỹf, zufolge einer Verheißung, und zwar, 
dle gegen alle menſchllche Erwartung gegeben und erfüllt 
wurde. Steht alſo h. im wahren Gegenſatz mit zur 
c. 24. "AAnyopsiv, etwas anderes reden; — 
uneigentlich, bildlich reden. Ze G Dies 
A8 bildlich bedeutend. G — dice, dle zwo 
Verordnungen, dle nämlich in der Geſchichte der Is⸗ 
raellten vorkommen, wovon die eine bey Abraham auf 
dem Vertrauen auf Gott e, die andere auf der Beob- 
achtung des Geſetzes als Bedingung berutte. oe Zepe 
eng, kommt von Berge Sinai herab, wo naͤmlich 
dieſe Verordnung feyerlich gegeben wurde. Sollen 
beyde Verordnungen oder Bündulſſe einmal mit der 
Sara und Hagar verglichen werden, ſo war das 
Buͤndniß auf dem Sinal ech eis dN,Et = 
unrię rinvev de N, zeugte der Knechtſchaft untetworfe⸗ 
ne Kinder, d. h. ohne Bild, durch die moſalſche Ge 
ſetzgebung kamen die Juden in elnen Zuſtand von 
ſklavenartigen Menſchen, welche, was ſie thun ſollen, 
nur aus Furcht hun. Jus Zen Gee, dieſe Vererd⸗ 
nung iſt in ſofern der Hagar (die auch einen Sklaven, 
den Jamael gebahr) ähnlich, — ſo wle oben K. 3, 16. 
Ze Ze Ness, welches ſich auf den (zukuͤnktigen ) Meß 
Dag bezieht. 25. Ae Ze gelen, Hagar 
iſt der Name des Berges lang lu Arablen. 758 


bedeutet im Arabiſchen, fo wie auch im Syorlſthen ebe 
nen Zeiten: und man hat auch Zeugniſſe, daß, ums 
ter mehreren Benennüngen des Berges Et 
na i und feiner einzelnen Anhöhen, berſelbe auch Gët 
bey den Einwohnern des kandes Hagar genannt wird. 
evsaxay, 1) zuſammen gehen, in einer Ordnung und 
Reihe fortgehen, 2) uͤberelukommen, entſpre⸗ 
chen. J wx (oe) iegnsarnk, ` die jetlgen Bürger 
A Cc 5 von 
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von Jeruſalem, oder die jetzige juͤblſche Ru 
liglon. Es kann auch uͤberſetzt werden CL die erſte 
Bedeutung von ausaxav): „Er zieht ſich bis zum je⸗ 
tzigen Jeruſalem hin, denn dieß iſt mit feinen Einwohs 
nern (Aera zéi zdan wurns, vgl. Matth. 23, 37 
tuk. 13, 34. 19,44.) nur (wie Hagar und ihr Sohn) 
ſklapiſch.“ Der natuͤrliche Anblick von der lage dleſer 
Gebirgsketten gab wahrſch. dem Apoſtel, welcher fo 
t lange in Jeruſalem dieſe Aus ſichten vor Augen gehabt 
hatte, um fo eher zu feiner allegorifchen Wendung Ans 
laß. 26. HE h iseasarna, nach der erſten 
Erkl. von den Worten B. 25. ouer, — Jee. das 
himmlische (, vgl. Joh. 8, 23.) Jeruſalem, d. L 
die chriſtliche Religion, welche Offenb. 3, 12. das Je- 
ruſalem heißt, welches von Gott kommt. Nach der 
zweyten Eckfaͤrung: „das hoch gelegene (9 "each, 
aufwaͤrts, Joh. 11, 41.) Jeruſalem.““ Ueberfege hier⸗ 
nach: dle andere fruͤhere Verordnung Gottes iſt Je⸗ 
ruſalem, das eine freygebohrne, wle Sara iſt, iſt un⸗ 
fee Stammort (Iris ss, Arne naar). Oder die 
letztern Worte, nach der erſten Erklaͤrung B. 25. 
„das Reich des Meſſias, welches unſre Mutter ge⸗ 
nannt werden kann.“ (S. Paulus Sammlung der 
merkw. Relſen in den Orient, Th. 2. S. 247.) 27. 
Tee, Y — Jeſ. 54, 1. — Sinn dieſer Stelle 
bey dem Propheten: Die Religion des wahren Gottes 
erhält. nach der Verſtoßung der Juden ins Exil welt 
mehr Bekenner, als zu der Zeit, da die Juden noch 
im lande waren. — So erhält, will Paulus ſagen, 
die wahre Religlon, wie fie das Chriſtenthum aufftellt, 
weit mehr Bekenner, als ſie in der Geſtalt des Ju⸗ 
benthums hatte. euDenivev 2 Kor. 2, 2. U gelrece, 
froh ſeyn, ſ. kuk. 15, 23. gcc, die Unfruchtbare, f. 
duk. r, 7. g. und gie, brechen, een 
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Mt. 9,17. — ſchreyen, pt, Gagn, vocem rum- 
pere, vgl. die LXX. Get, 49, 13. 52,9. 54 1. 9. 1 3. 
Bean: laut ſchreyen. ade, B. 19. kenles, os 9, 
h. unfruchtbar, vgl. Po Jeſ. 54, 1. 28 Kx- 
eat ioaer, mit Iſaak zu vergleichen, nämlich als 
freye, unabhängige Söhne Gottes. „Ihr fend die 
Abraham verheltzene Sohne!“ 29. K olg 
ua ſ. B. 23. K % UHE, auf eine außerordentliche 
Art, durch Mitwirkung Gottes, well Sara ſchon 
uͤber das Alter hinaus war, worinn die Welber noch 
zu gebären pflegen. Ismael, der als Sklave gebohrne 
Sohn der Sklavin Hagar ſoll nach elner Tradition der 
Juden dem Iſaak, dem freygebohrnen Sohn der Sara, 
feindſellg begegnet ſeyn. — „Auch darinn iſt eine Aeyn⸗ 
lichkeit zu finden, daß wie von denen, die blos der 
leiblichen Abſtammung nach den Namen der Kinder 
Abrahams verdienen, verfolgt werden, da wir doch zu 
Folge der göttlichen Verheißung Erben, und alſo Kin⸗ 
der Abrahams find.“ 30. Nun will Paul. le 
gen, was dle Juden für einen Lohn für ihre Verfol⸗ 
gung der Kinder Gottes zu erwarten haben. — KAnge. 
Voten: erben, 31. Aęœ, daher, alfo. 


Fuͤnftes Kapitel. 

V. re rä, Abermallge Ermahnung, ganz auf bas 
Vorhergehende gegruͤndet, das moſalſche Geſetz und dle 
Beſchneldung nicht anzunehmen. 

1. Dries für sine, ſtehen, — ſtandhaft 
bleiben, ſ. 1 Kor. 16, 13. See, Joch, — Alles, 
was beſchwerlich It, als elne aufgedrungene Herrſchaft, 
harte Geſetze. eic, Stklaveren. Aeg, 
feſtgohalten, gefangen werben, 2. e 

m, 


Zn. 


46 Vt! an die Galater. 


Gen, helfen. So wenig wie Freyhelt und Sklaveren 
zuſammen ſeyn kann, fo wenig Chelſtenthum und Ju⸗ 
denthum. 3. Him, hingegen, vielmehr. S. 
Mt. 4, 7. 2 Kor. 10, 7. ge, wie Rom. 8, 12. 
ee: N. ke = Oele. Dutch dis Beſchneidung (wel⸗ 
che die Irrlehrer einfuͤhren wollten) verpflichtet man 
ſich, nun auch das ganze moſaiſche Geſetz zu halten. 
4. Kere Ver Ne, oder vlelm. uc M/, Drog von 
etwas ſeyn; — außer der Verbindung mit 
ihm treten, ixzizrav, aus dem Beſitz kommen, 
damit ſoynonym. 5. IIveb fert, durch die beſſere 
Geſinnung, welche uns das Chriſtenthum einfloͤßt. 
Fu xlsebs, durch die kehre Jeſu. Iſt auf ae zu 
ezlehen. oirexdeyedy , erwarten. 6. Io, 
Guülcigkeit haben. „Beym Chriſtenthum iſts von eis 
nerley Werth, ob man beſchnleten iſt, oder nicht.“ 


y ege /, ſich wirkſam beweiſen. 


7. Tesxe Lan ſich verhalten. „Ihr 
waret in Anfehung des Chriſtenthums auf einem guten 
Wege. Eyxozrev, einen Einſchnict machen; — untere 


brechen; — verhindern. G, dle lautere Re⸗ 


elen, zeen, ſich uͤberreden laſſen; — gehor⸗ 
chen, folgen. 8. IIese h, Ueberredung; — 
b. angenommenes Vorurtheil. c, jemand 
etwas beſtimmen, jemand zu etwas ernennen, im N. T. 
oft: zum Chriſtenthum bringen. 9. S. 
1 Kor. 5 6. — Sinn: Die Vorurtheiſe, welche Ihr 
eineefogen habt, find der ganzen chriſtlichen Rellglons⸗ 
geſellſchaft gefährlich. 10. Ey seis, als ein 
Geif, der das beſte Verhalten anderer hoffen ſoll. — 
No Ogo, andere Geſinnungen annehmen. zez 


eco, Attı ren, verwirren. Alle, od. SCHG 


voc, 76, h. die Strafe. Basler, tragen; — le ie 
den. R ’ ! AS 1 


11. 


| 
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11. Rue. Mt. 3, 1. „Ihr duͤrft doch wohl von 
mir nicht glauben, daß ich die Nothwenoigkeit der Be⸗ 
ſchneidung lehre; thaͤte ich das, fo würde lch ja von 
den Juden nicht verfolgt werden.“ ore v Se- 
ed, die den Juden anſtoͤßge Lehre des gekreuzigten 
Meſſlas. karzeyaday, weggeſchaft wer den. 12. 
Oeder, 1 Kor. 4, 8. 2 Kor. 11, 1. dvyasaersy, beum 
rußigen. au zrenber re, abſchnelden; — abfondern. 
V. 13326, Exmahnung, die Frey heit beym Chri⸗ 
ftentgum nicht zum Dlenſt der Suͤnde zu misbrauchen. 
Erwähnung mehrerer kaſter und Tugenden, wovon je⸗ 
ne die chrlſtliche Geſinnung verbannt; dleſe aber hervor⸗ 
bringt und immer mehr befoͤrdert. 

13. Ex re W. 8. Neues, Freypßelt. 
„Ihr habt mit dem Chriſtenthum zuglelch die regelt 
erhalten.“, een, Beförderungsmittel, ſ. Röm. 
7, 11. c f b. Staalichkeit. 14. Ab h. 
Aus ſpruch (des Slttengeſetzes), Aaen h. zuſammen⸗ 
faſſen, 1. q. avareDarusv Rdm. 13:9. ô ih 
(%,, der Mimenſch. at, Mt. 22 37 40. 15. 
Auen, beißen; — beſchäftigen, beleldigen. 
xc recen, jematid betruͤben. NA (, A. I, 


P.), f. de, h. ich relbe auf, 


16. I bedr, dem Chriſtenthum gemäß, eg 


ve handeln; eig. gehen; aber die Woͤrter des 


Sehens werden vom Handeln gebraucht. ele wie 


VB. 13. 829. cg. dle finnlichen kuͤſte. Tee, ich 


uͤbe aus. 17. Faute, es ſtrebt. „Die 
Strebungen der Sinnlichkeit find den chrlſtlichen Ges 
ſinnungen geradezu entgegen; — und umgekehrt. —“ 


avriresuoy, ich bin entgegen. 18. Ae trei⸗ 
ben. „Alsdann werdet ihr nicht (weiter) euch dem mo⸗ 
ſalſchen Geſetz unterwerfen wollen.“ 19. Ocve- 


eös, klar, am Tage. Zeus vie cergnôs, die Kuss 


bruͤche 
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brüche der Slnmichkelt. leo eic, Ehebruch. egveice, 
1 Kor. 5,1. ges Neu ice Röm. 1,24. G Rom, 
13.13. 20 Eid Nee en, Abgoͤtterey, h. 
insbeſondere welche mit der Hurerey verbunden lſt, 
die man im Dlenſt einer Llebesgöttin trieb. eau: 
gei. Giftmiſcherey, od. etwa beſſer: Beſchwören, 

Wohrſagen und bal, mit dem Vorgeben der Ein wir⸗ 
kung heidalſcher Götter. ec, Feindſellgkeilt. 876. 
ges; Zaakſucht. Ses, Elfer ſucht; — Misaunft 
Nous; 8, heftiger Zorn, Beiden, Schmaͤhung. di- 
Kosäri, Parteymacherey. agli, ee, Seftireren, ‚ 
21. d Bäe, Neid, Misgunſt. Povos, Mord. udn; 
Trunkenhelt. ce, Schwelgen im Eſſen. Sarg. & 
xAneoy. (ab nicht wuͤrdige Birger des Meſſſasreichs. 
22. Kaüenos, Wirkung. &y&rn, liebe. ees, Hel⸗ 
terkeit, froher Muth aus dem Bewußtſenn der Rechte 
ſchaffenheit. se., Feiedfertlafeit, Vertraͤglichkeit. 
naxeotunig, Xensörns, xnros, liebreis 
ches Weſen. ee Äeguug, Befteeben, andern wohl zu 
thun. 23. Ilisıs, Treue. gerne, me, 
Sanftmuth. sue ret, Enthaltsamkeit, Mäftge 
feit, zero, gegen, wider, 24. Eraveiw; h. 
ich pe: rorte völlig aus. eine, ros, 
ro, x) teiden; 2) Leldenſchaft, verdorbne el⸗ 
denſchaft. Zeene, Laſte „ſinallche Begler⸗ 
den. 25. Ilveunarı ev, im Cheiſtenthum fuͤr 
das Gute thaͤtig ſeyn. on, handeln, eigentl. 
geben, f. bey zeomgezia B. 16. 26. Kovodo- 
Eos, ö, „, 0, To, eheſuͤchtig, rcon D/, 
zum Streit unter einander reißen. Ogovey, bes 
neiden. 
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Ermahnung zur Geduld und Nachſicht mit Feß⸗ 
lenden, 174. zur Dankbarkeit gegen lehrer, e 8. 
zur allgemeinen Wohlthaͤtlgkeit. 9. 10. — Schluß 
des Briefs. 11713. e 

1. Hehe , ich komme zuvor, übers 
elle. vagarrapa, Te, Fo, der Fehltritt. v 
vice, wieder In Stand ſetzen; — wieder zurecht 
welſen. wvyeuuarızos, von chriſtlicher Sinnesart. 
arecor. ſ. 3, 23 onomev , beobachten, genau Acht 
baben. rege gec He, h. zur Sünde gereltzt w. — in 
ehltriete verfallen. 2. Bages, eos, ro, Saft, 
Beſchwerde des Lebens. rn, gemaͤß 
handeln. 3. Aoxeiv, meinen, ſich duͤnken laſſen. 
he r., daß er Vollkommenhelten beſitze. Andy ay, 
der die Vollkommenheiten niche beſitzt Peevarardr , 
ſ. ln ſ. Meynung betruͤgen. A. Eęyey, die Hand⸗ 
lung, vas Verhalten. downcigev, prüfen. au, 
res, 7, Ruhm. „Er ſuche es lleber fo weit zu bein⸗ 
gen, daß er eigne Verdienſte hat, als daß er feinen 
Ruhm auf fremden Tadel erbage. “ F. Doerio, 
til; — Scho achhelt. Zesclces, er wird genug das 
mlt zu thun haben. R 

6. Kowaveiy, Antheil nehmen laſſen, Gutes 
er welſe n. xurnxewv, Unterricht erthellen, Patt. — 
empfangen. , Wohlthat. 7. Maj R s, 
laſſet euch euern Leicht ſinn nicht verlelten, vergl. 1 Kor. 
6,9. 15,33. Honrneige, die Naſe ruͤmpfen; — 
verſpotten, einem mitthellen. 5 Zeie, was 
nur 5 ae — Seele,, proverblal- wie der Menſch 
handelt, fo wled ihm E 8. Emeigew 
gie r. geet , dem ſchwork gemäß: nach der 
Sinalichkeit handeln. Ogega, Ungluͤck, — Strafe. 
e, bie r. vv, nach chriſtlichen Geſinnungen handeln. 
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9. Ennert, der Arbeit unterliegen, trag, felg 
ſeyn. sx, Ich höre auf, endige. 10. Olxetos, 
der Haus genoſſe, der mit einem andern in 
Verbindung Stehende. N 

11. ales, quantus Mit wie großen Buch 
ftaben , d. h. wie ſehr in die Augen fallend. 
12. Evręoc e, ich mache mich andern angenehm, 
ſchmeichte ihnen. „Sie wollen gern den Verfolgungen 
entgehen, welche dle Standhaftigkeit gegen den Gekreu⸗ 
zigten zuzieht. E oi e eg cee, wegen 
eurer Beſchneldung; daß Ge gil. eure VBorbaue erobert 
haben. 14. Esovearoy, fe iſt mir zum Ab. 
ſcheu. 15. „Dem Cor lſtenthum kommts nicht dar 
auf an, ob jemand beſchultten iſt, oder nicht. gau 
url, verͤͤndertes Leben, wahre lebensbeſſe rung. 
16. Ker, Vorſchrift. So, gerade gehen, Vor⸗ 
ſchrift beobachten. 17. Kom. cgi, laſt mas 
chen, behelligen. 1% Y, Mahlzeichen, dergl. man 
den Sklaven an die Stirn brannte; h. Trübfale, kei 
den um des Chriſtenchums willen. 18, „Jeſus 
wuͤrdige euch noch ferner feiner Huld und lebe!“ 

Wegen der Unterſchrift vi die Einleitung. 


Ende 
des zweyten Theils zweyte Abtheilung. 


